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5S,ilMtr W î ernfpipdjpi 735S u 7356
HauplgelchällKsielle Eiirtfrlfiiunp und
Tiuckeie » SBulMiiafe» B jlpfttifirdfpnta
A.nlsiube IflfOO. Seleainaim -ülMeffe:
Lab' iche PieNe ft<irl? iube 4» t &11 • • •
l » ? n " f n : w©otM -<lnsri (Wi* Ge-
|dbd" #ftpne f urmei ^brim . Neue » J16fin»
ÜB« »mAigbolf * GelchSIl-Iielle Bf81
grtfbeiiflinfse Ni z Rund 700 üus-
gahcltpa ™ >n Stab» und Land —
Pftinnrn ® o teii '-nbbeiltiuf . S*'I< Scnn«
tag->vokl ' Puch und Jfntton , Alelier
uno ^einwund BP»Rom»»,Via» , Tt«
junge Well Krauenzeilung i Tie Reile /
giiiimunii-tufi iKiiupiiPiiu . Die Wxder-
, abe eigene ' Beiichie t>tt Badilchen PietI »
tfinurbet genaue , Quellenangabe gellaliet .
gD > unnerlangl gberIanbieifte >i »Sge Ober»
Nimm » die Schri ' lletiuna keine Hakiuna .

J aöischt Msst
Reue Badische Prefte K ll N ! > L l S - Z L j l U N g « - »»» - - ° ° ->-Szeit- °»

Neuer Rhein - und Kinzig -Bote

Karlsruhe , Dienstao , den 8 . Dezember 1936

Nummer 305
Verkaufspreis l v Pfg .

vezugsprette : Monallich 2.—MJI mn fet
..B P sonniagsvollV im « erlag odei tu
den .̂ weigllellen abgeboll 1.70 MM. . Post¬
bezug Monallich 2. - JiJ ! zuzligilcn 42 .DJ
Zullellgeld Erlcheini 7mal wöchenllichali
Murgeiizeiiung ilhbrfirUuiigrn fbniien
nur leweils dneli beim Sierlag . und
; wa » b>? zum 20 des Monals all » bea
Monals -LeSien angenommen werben .
Anzeigenpreis : ii >il P,ei ? lille Nr 8
giiilig fir Z? mm b,e,ie Mlll ' mele ^ eil«
\0 JU (SroirtftlBlft <Stunbp »ft4 6 JhJ bei
mehr ol# 6 «cfilnfll Sin,eigen eine? © er»
bunglretbeiibcn »nneihaib eines Rabies .
Bezirk?au »gaben ..Neue » Rhein - u Kin»
zigbole ' 4 JW iErmäwgle , Äiunbpieis
8 Jiif ). ..Harbi -Anzeiger 3 JW Stetien «
Geiuche u .'Jlngebuie , Rnmilien - u I> u.
S-ivailige «Selegenheil - nnzelgen bon Prt -
oalen ermaklgiei Piei » ? >e94 mm breu «
Millimeierzeile im Terlieii »S JW Lst
MengenabichiiiNen Nachlaß nach slaltei B

Ein Beschluß des Rätekongresses :

Verdoppelung der rolen Armee

„Friedens"-Sliirke Z Million "- Mann — „Die größte Kriegsmaschine, die die Wsll je gekannt ha!"

51 . Berlin , 8. Dez . lDrahtmeldung unserer Berliner
SchrisUeitnug .) Nachdem vor kurzem die Wehrpflicht iu der
Sowjetunion auf einige jüngere Jahrgänge ausgedehnt
wurde , wodurch die rote Armee viele tausend nene Rekruten
gewann , ist « ach einer Meldung des „Daily Expreß" aus dem
Rätekongreß in Moskau beschlossen worden , die rote Ar -
mee auf das Doppelte ihres gegenwärtige » Standes ,
also anf 3 Millionen Mann , zu briugeu . Es sind noch
eine Reihe anderer Beschlüsse gefaßt worden, um aus der
roten Armee , der roten Lnstslotte nnd der roten Marine «die
größte Kriegsmaschine, die die Welt bisher gekannt hat",
zn mache« . So solle« a« de« Grenze « neue Befestig « « -
gen ausgeführt werde«, die Ausbildung von Kriegspiloten
will mau weiter steigern , so daß pro Jahr 50 000 der rote«
Armee zur Verfügung stehe« . Es soll da«« schließlich noch
die rote Kriegsindustrie aus de« gefährdete« Gebiete »
heransgezoge « werden nnd im Inner « des Landes wieder
anfgebant werden .

An sich sind einige dieser Vorschläge nicht überraschend .
Längs der fowjetrussischen Westgrenze wird seit Jahr und
Tag kräftig gebaut . Namentlich im Nordwesten Rußlands ,
also zwischen Eismeer und Ostseeküste, mußten ganze Dör -
fer geräumt werden , weil man hier Beton -Unter -rände .
Kasernen und Flugplätze errichtet . Das militärische Getriebe
in diesem Gebiet hat übrigens in den letzten Monaten einen
für Skandinavien überaus bedrohlichen Umsang angenom -
wen . Viele Anzeichen deuten , wie wir bereits berichteten ,
daraus hin , daß die kriegerischen Pläne der Sowjets dahin
gehen , eines Tao .es Finnland von der Außenwelt abzu -
schneiden und gleichzeitig den ganzen Norden Skandinaviens
mit seinen großen Erzvorkommen in Besitz zu nehmen . Die
fieberhafte Tätigkeit , das verdächtige Auftauchen von Unter -
seebooten vor der norwegischen Küste und vor allem die ge -
heimnisvelle Fliegertätigkeit in diesem Gebiet sind genug
Beweis für die Absichten der Sowjetunion .

Welche Anstrengungen die Sowjetunion auf dem Gebiet
ihrer Kriegsluftflotte und ihrer Marine macht,
ist kürzlich von neuem durch die auf auf dem Rätekongreß

gehaltenen Reden in die Erscheinung getreten . Neu i 't aber

die Absicht , die rote Armee in ihrem Bestand zu verdoppeln
nnd auf 3 Millionen Mann zu bringen . Es gibt keine Ar -

mee der Welt , auch nicht in dem gerüsteten Frankreich , die
in ihrer Kopfstärke mit dieser neuen roten Armee wetteifern
könnte . Ein Heer , dessen Friedensstand so hoch ist. wie etwa
am 15 . oder 20. Mobilmachungstage , hat natürlich mit Ver -

teidigungsmaßnahmen nichts mehr zu tun . Wir brauchen
nur die Akten der Abrüstungskonferenz vorzunehmen uno die

Sachverständigengutachten der Franzosen über die Ist -

Ein Heidelberger in Rußland v ?rhaf!et
Dr . Haus Metzger und Fra « der Spionage beschnldigt .

HI Berlin , 8. Dez . Am Sonntag stud der Reichöangehörigc

Straßeubaui «gc« ie«r Dr . Ha«s Metzger , gebore« am 18.

3. 1898 in Heidelberg sowie seine Ehefrau i« Le« iu-

grad verhaftet und i» das U»ters«chungsgefLng«is ei«gelie -

fert worden . Die Maßnahme , die von amtlicher fowjetrussi-

scher Stelle bestätigt ist, wird mit angeblicher Spionage «nd

gegenrevolntionärer Betätigung begründet.

stärke einer jeden Armee zur Hand zu nehmen , um unter

Bezugnahme auf erstklassige Zeugen behaupten zu können ,
daß diese Armee eine ausgezeichnete Osfenfiv - Armee
ist. Die Verstärkung wirkt um so sensationeller , als bekannt
ist daß der Sowjettunion von keiner Seite Gefahren drohen .
Keine Nation denkt an einen Angriff auf die Räterepublik ,
alle Völker find nur bestrebt , sich gegen die von Moskau kom-
Menden Gefahren zu sichern. Diese Sicherungsmaßnahmen
wird Europa jetzt verdoppeln und verdreifachen müssen mag
man in gewissen Kreisen an der Themse und Seine noch so
sehr den Anschein zu erwecken suchen , als sei die Sowjet -
union die friedlichste Nation der Welt .

DerMörder Gusllosfs vorden Richtern
Zum Mord -Prozeß David Franksurler in Chur

DNB . Zürich, 8 . Dez . Am morgigen Mittwoch , dem 9.
Dezember , beginnt vor dem höchsten Strafgericht des Kan -
tons Graubünden in Chur der Prozeß gegen den Juden
David Frankfurter , der am Abend des 4. Februar
ds . Js . in Davos den Landesgruppenleiter Schweiz der
NSDAP .. Wilhelm Gustloss , meuchlerisch er -
mordete . Für die Verhandlungen , die im Sitzungssaal
des „Großen Rates " stattfinden , sind vier Tage vorgesehen .

Das bündlerische Kantonsgericht wird durch die gefetz -
gebende Behörde , den „Großen Rat "

, bestimmt (die Kantone
sind in der Regelung ihres Rechtswesens selbständig ^ und
tritt nur von Fall zu Fall zusammen . Es besteht aus fünf
ordentlichen Mitgliedern , nämlich dem Kantonsgerichtspräsi -
denten Dr . Rudolf Ganzoni aus Chur . der den Vorsitz
führt , dem Altregierungspräsidenten Dr . Josef V i e l i aus
Chur . der Mitglied der Kantonsregierung ist. dem Rechts -
und Großrat Giovanni Nicola aus Boveredo , dem Oberst
der Militärjustiz Christian G a r t m a n n aus St . Moritz und
dem Standespräsidenten Dr . Johann Peter So n d e r aus
Salux . Die Anklage vertritt als Amtskläger ad. hoc Dr .
Friedrich B r ü g g e r aus Chur .

Anklaqe auf Word
Die Anklage gegen den Juden Frankfurter lautet auf

Mord und stützt sich auf den § 88 des Strafgesetzbuches des
Kantons Graubünden vom 8. Juli 1861 . Dieser Paragraph
bestraft wegen Mordes denjenigen , der die widerrechtliche
Tötung eines anderen mit Vorbedacht ausgeführt hat . Dieses
Verbrechen wurde früher mit dem Tode bestraft . Heute ist
die Todesstrafe in lebenslängliches Zuchthaus umgewandelt .
Beim Vorliegen „ganz besonderer Milderungsgründe " be -
trägt die Mindeststrafe 15—25 Jahre Zuchthaus . Eine Be -

rusung gegen das Urteil des Kantonsgerichts ist nicht zu-
lässig , dagegen können Beschwerden über Formverletzungen
im Rekurs - bzw . Kassationswege vorgebracht werden .

Im Gegensatz zum deutschen Strafrecht ist nach dem des
Kantons Graubünden die Zivilklage zugelassen . Frau Gust -

loss hat von diesem Reckt in einem bewunderungswürdigen
und mutigen Entschlüsse Gebrauch gemackt. um der Verlenm -

dungskampagne und den sckmalosen Verdrehungsversuchen
der bolsckewisti ' cken und jüdi ' cken Anstifter und Hintermän -

« er entgegenzutreten . Ihre Prozeßvertreter sind der Schwei -

»erische Anwalt Dr . B . Ursprung aus Zürzach, sowie

Prof . Dr . Grimm - Essen. Der des vorsätzlichen Mordes
angeklagte David Frankfurter wird von dem Züricher Rechts -
anwalt Dr . C u r t i verteidigt . Die jüdischen Anwälte d e
Moro - Giasferi (Paris ) und d e V r i e s sAmsterdam ) ,
die in aller Öffentlichkeit erklärten , das Weltjudentum plane
den Prozeß gegen den Mörder Frankfurter als eine Pro -
pagandaaktion gegen Deutschland aufzuziehen und die somit
einen aufschlußreichen Einblick in die Hintergründe der Tat
tun ließen , sind nicht zugelassen w/orden .

Das Derbrechen des David Franksurler
Der Anklage liegt folgender Tatbestand zugrunde : Am

Abend des 4 . Februar 1936 , kurz vor 8 Uhr , erschien der Jude
David Frankfurter , der seit 1934 in Bern Medizin studierte ,
in der Wohnung des ihm völlig unbekannten Landesgruppen -
leiters Schweiz der NSDAP ., Wilhelm Gustloss . in Davos
und verlangte den Landesgruppenleiter zu sprechen. Ohne
Argwohn führte Frau Gustloff Frankfurter in das Warte -
zimmer . Als Gustloff das Zimmer betrat , streckte ihn der
Jude mit vier Revolverschüssen nieder . In der ersten Ver -
wirrung gelang es ihm zu entkommen . Frankfurter , der sich
für feine Tat den Kanton Graubünden ausgesucht hatte , in
dem die Todesstrafe abgeschafft ist , stellte sich der Polizei und
gab bei der ersten Vernehmung zu . daß er mit der Mord -
absicht nach Davos gekommen sei . Nach dem Beweggrund ge -
fragt , aab er zur Antwort : „Ich habe die Tat begangen , weil
ich Jude bin !"

Vorgeschichte und Kinler " ründe
Die Beurteilung der Tat des Inden Frankfurter , die in

der ganzen Kulturwelt tiefsten Abscheu auslöste , ist alleinige
Sacke des schweizerischen Gerichts , dessen Spruch die deutsche
Oesseutlichkeit mit Vertrauen erwartet . Trotz aller Heraus -
sorderungen wird sie es mit peinlichster Gewissenhaftigkeit
nach wie vor vermeiden , sich in das schwebende Versahren
einzumischen . Mit Genugtuunn stellt sie auch fest , baß die
Schweizerische Regierung durch das Verbot des Ludwig
Cofinkcken Machwerkes . .Mord in Davos "

. das ein bisher
beispielloser , einziger Erpressungsversuch ist . Richter und
Öffentlichkeit in der Schweiz vor diesem jüdischen Ein -
Mischungsversuch bewahrt hat.

K- rtletzung fett« S

Ueberzeichnel !
Gesamtbetrag 600 Millionen !

Auf die in der Zeit bis S. Dezember 1936 znr össeutlicheit
Zeichnung aufgelegten 400 Mill . RM . 4>/-prozentigen auslos »

bare« Schatzauweis« «ge» des Deutsche« Reiches, dritte Folge ,
sind « ach de« bisher vorliegende » Meldungen über 500 Mill .
RM . gezeichnet worden . Um die zahlreiche», insbesondere
auch die kleinen Zeichner, befriedigen z« können nnd de«
«»eiteren Konsolidierung der Reichssinanze« z« die«e« . hat
das Reich mit dem Konsortium vereinbart , «och einen wei »
teren Schatzanweisnngsbetrag der gleichen Art i» Höhe vo»
100 Millionen RM . über den ursprünglich in Aussicht ge-
uommene « Betrag zur Rersüguug zu stellen, um so die Zeich »
« «« ge« «löslichst voll berücksichtige « z« könne «.

Da bereits vo« vornherein 100 Mill . RM . dieser Anleihe ,

folge fest übernommen waren , erhöht sich deren Gesamtbetrag
aus 600 Mill . RM .

*
Nach der gestrigen Siegesmeldung vom Tag der natjona -

len Solidarität ein nicht weniger überwältigendes Ver -
trauensbekenntnis . das wahrhaft deutlich und klar zum Aus -
druck bringt , daß man in Deutschland wieder getrost ^ Kapi -
tal anlegen " kann , daß der deutsche Kapitalbesitzer keine
Angst um Kapital und Zinsen zu haben braucht , wenn das
gesamte Volksvermögen real und die geschlossene Volkskraft
ideell die beste Sicherheit garantieren , die es überhaupt geben
kann . In anderen Staaten flieht das Geld von Börse zu
Börse , in Deutschland „flieht " es in die großen Volks »
vermögen schaffenden und sichernden Projekte und Ausgaben .
Das ist der Unterschied , der keines Kommentares - be¬
darf .

E.

Luxemburgs Rolle
Zwischen Frankreich und Luxemburg sind im Zusammen »

hang mit den Westpakt - Verhandlungen Besprechungen einge -
leitet worden , die sich auf die besondere Rolle Luremburas
beziehen . Der luxemburgische Ministerpräsident Bech ist
persönlich in Paris gewesen und hat mit dem Außenminister
Delbos Fühlung genommen . Die Verhandlungen besin»
den sich aber noch im Zlnsangsstadium . In Paris wird ange-
deutet daß die Absicht besteht , Luxemburg so e n a a n F r a n k-
reich heranzuziehen , daß auck das luxemburgische Ge¬
biet mit Befestigungen zur Ergänzung des französischen ^ e-
stungswalles ausgestattet werden kann.

Das Thema Luxemburg ist nun von der „Deutschen divlo -
matischen Korrespondenz " zum Gegenstand einer nickt un -
interessanten Betrachtnna und Bewertung des französischen
Bündnissystems gemacht worden . Die „Deutsche diplomatische
Korrespondenz " schreibt unter anderem :

„Daß Luxemburg im Zusamemnhang mit den Westpakt -
planen auch seine künftige internationale Position geklärt
sehen möchte , ist begreiflich . Nicht erst seit der Wiederher -
stellnng der deutschen Souveränität am Rhein geht bekannt -
lich der deutsche Wunsch dahin , daß die westliche Zone ein für
allemal , bedingungslos und unbedingt von jeder Kriegsmög -
lichkeit ausgeschlossen werden soll . Nach deutscher Auffas -
fung würde der Frieden im Westen und die Sicherheit aller
Beteiligten am wirksamsten durch die vertragliche F e st l e -
gung eines totalen Kriegsverzichts gewährleistet
werden . Daß im Rahmen einer solchen Lösung auch dem
luxemburgischen Sicherheitsbedürfnis durchaus entsprochen
würde ) die luxemburgischen Wünsche also ohne weiteres ihre
Erfüllung finden würden , liegt klar auf der Hand .

Andererseits ist aber bekannt , daß die französische
Westpaktkonzeption von anderen Voraussetzungen
ausgeht . Sie will den . Gedanken des totalen Kriegsverzichts
nicht bedingungslos gelten lassen, sondern ihn den französi -
schen Bündnisverpflichtungen unterordnen . In einem West-
pakt , wie er der französischen Politik vorschwebt, will Frank -
reich sich das Recht vorbehalten , zu „marschieren " : und zwar
nicht nur in den beiden bisherigen Ausnahmefällen des alten
Locarno -Bertrages , sondern auch entsprechend seinen neuer -
lichen Verpflichtungen aus dem französisch- sowjetrussischen
Militärbündnis . Damit ist in das Prinzip des Kriegsver -
zichts eine schwere Bresche geschlagen worden . Die von
Deutschland hiergegen geltend gemachten Bedenken wiegen
umso schwerer , als Frankreich mit dem Russenbündnis
ausgerechnet ein Abkommen in den Westpaki eingebaut sehen
möchte, dessen Auslegnngsmöglichkeiten — trotz mancher alte -
rer und neuerer Ab 'chwächungsversuche — unabsehbar sind
nnd damit das Gefahrenrisiko u" d dargns folgend den Arg -
wohn der Betroffenen in bedenklicher Weise steigern müssen.
Bis zum heutigen Tag « ist nichts eingetreten was das Miß -
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trauen auch mir im geringsten abmildern könnte . ES ist im
Gegenteil durch die grundverschiedenen Aussaffungen . die in
Frankreich über die Anwendungsmöglichkeiten dieses Paktesimmer deutlicher zutage treten , nur noch verstärkt worden .Wenn der französische Außenminister sich bereits veranlaßtsah, gegenüber seinen Freunden im In - und Ausland vonden Grenzen dieses Bündnisses zu sprechen, so kann auch dieser
subjektive Wille , der aus solchen Bemühungen spricht, für sichallein noch keineswegs beruhigend wirken . Er bestätigt viel -
mehr höchstens, daß es in der Tat starke Kräfte in Frankreich
gibt , die das Bündnis eben ganz anders und sehr viel weit -
gehender interpretieren . Es hängt somit von den jeweiligeninneren Verhältnissen in Frankreich ab wie eng oder wie weit
der Rahmen der Anwendungsmöglichkeiten gezogen wird . Dieallein entscheidende Frage ist demnach gar nicht, wie die de «*
zeitige amtliche französische Politik das Bündnis auflegt ,sondern w a S mit diesem Bündnis überhaupt gemacht werdenkann . Diese Frage hat umso größeres Gewicht angesichtsder Tatsache , daß der andere Vertragspartner kürzlich von

militärischer Intervention — wen» auch in «wem andere»Raum — gesprochen hat.
Es ist begreiflich , wenn diese ganze für die Verwirklichungeines Friedenswerkes im Westen beunruhigende Situation

auf Suxemburg psychologisch wie ein Alpdruck lastet . Nachdemdie neue Politik Belgiens darauf abgestellt ist. nicht zuletztdurch eigene Kraft dahin zu gelange » , daß sein eigenes Ge -biet » icht mehr als Kriegsschauplatz , von welcher Seite auchimmer , in Anspruch genommen werde , läge in der Tat ~ an¬
gesichts der stark verkürzten französischen Militärgrenze nachdem Osten — die Befürchtung nahe , daß Luxemburg von dem-
jenigen als Ausfallstor benützt würde der »marschierenwill ". Von Deutschland her kommt derartiges keinesfalls in
Frage . Es wird deshalb für die luxemburgischen Stellen ,denen die augenblickliche Sitnation unheimlich erscheint , das
natürlichste sein, auf Abstellung jener Gefahren und Risikos
zu drängen , die einer völligen Ausschaltung aller
Konfliktsmöglichkeiten für ihr Land im Wege
stehen ."

Prag als Moskauer Borposten
Interessante Einzelheiten über die sowjetrussische Tätigkell in der Tschechoslowakei
M. Berlin , 8. Dez . lTrahtbericht ««serer Berliner Shrist ,

fettnog .) Was die militärische Abhängigkeit der Tschechoslo -
lpakei von der Sowjetunion bedeutet , kann man am besten
feststellen , wenn man sich eine Karte Osteuropas zur Handn !mm^ Die Westgrenze der Sowjetunion verläuft genausenkrecht vom Ostzipfel der Ostsee bis hinunter zu« Schwar -
zen Meer . Hinter dieser Grenze liegt der sowjetrussische
Koloß , der einen gewaltigen Raum bis nach Ramscha ' k und
Sachalin bedeckt . Dieses Ungetüm reicht aber auf dem Weg«über die Tschechoslowakei nach Mitteleuropa hinein . Diese *
Nationalitätenstaat , der die Form eines Schlauches hat . ek»
möglicht es den Sowjetrussen , das tschechische Staatsgebietals Korridor bis zur deutschen Grenze hin zu benutzen . Daßdie Sowjetrussen seit langem am Werke sind , um diesen Kor -
ridor , der für sie gleichzeitig ein Aufmarschgebiet Europas ist,militärisch auszubauen , weiß alle Welt , wenn es auch viele
Regierungen gibt , die mit ihrem Anhang die tatsächlichen
Gefahren leugnen und nicht erkennen wollen . Eine unga¬risch« Zeitung , das Montagsblatt „Birradad "

, ist jetzt in der
Lage , wiederum einige interessant « Einzelheiten über die
sowjetrussische , militärische Tätigkeit im Herzen Europas mit »
zuteilen . Da ist von General st absbesprechuugenin Prag die Rede , von Aufklärungsreisen hoher, sow 'etrus-
sischer Offiziere , von Kartenaufnahmen an der österreichischenund deutschen Grenze . Die Eisenbahnbauten zu-
gunsten der roten Armee in der Slowakei werden bestätigt ,ebenso die Errichtung unterirdischer Anlagen zur Aufnahmevon Benzin und Flugzeugmotoren . Der Austausch vön Offi -
zieren wird beständig erweitert . Das genannte Blatt kündigtweitere Veröffentlichungen an. stellt aber abschließend f « st.daß am 12. August die erste große, sowjetrussische Ma -
teriallieferung in 18 Waggons aus der Sowjetunionttfolgt sei , darunter Flugzeuge neuester und eigenärtig -
fter Konstruktion in zerlegtem Zustand . Die Sendungenwerden seitdem in ununterbrochener Folge fortgesetzt.

Das direkte Kabel
Die sowjetrllffisch-tschechische Allia «,

M Berlin , 6. Dez . sDraytbericht »«ferer Berll «er Schrift ,leitusg .) Die beiden militärischen Bundesgenpssen Sowjet -rußlaud und Tschechoslowakei werden in absehbarerZeit ein gemeinsames Telefon - und T ^ legrafenkahelbesitzen. Man will künftig direkt und unter Ausschaltungder ausländischen Zwischenstationen miteinander verkehr «».Das Kabel soll durch rumänisches Gebiet lausen -Bundesgenossen diesen Schlages müssen natürlich in stän¬diger telefonischer Verbindung miteinander stehen können .Natürlich muß diese Verbindung so fei« , daß nicht irgend wiedaH mit abgehört werden kann , was man sich gegenseitig zusagen hat . Darum das direkte Kabel . Zu sagen haben sichdiese beiden Verbündeten täglich sehr piek, denn daß hersowjetrussische Bürger von dem Kabel reichlich Gebrauch ma ,che» wird , mit tschechischen Bürgern zu sprechen, ist nichtanzunehmen . Die Verstaatlichung des gesamten sowjetrussi -schen Handels läßt geschäftliche Telefonate nicht mehr zu. DerBürger aber ist so heruntergekommen , daß dex froh ist. einpaar Kopeken für die notwendigen Lebensmittel zu erübrigen .Folglich ist dieses Kabel ein ausschließlich auf den Verkehrvon Regierung zu Regierung abgestellte ! Instrument . DieArt des Bündnisvertrages macht es notwendig , daß Moskau
jederzeit Anweisungen nach Prag geben kann . Schon ein Zu -sammenarbeiten der beiden Luftflotten und die Schaffung vonFlugplätzen für die sowjetrussische Luftflotte erheischt eine
Telefonverbindung . Mit ihrer Hilfe kann man ohne Zejt -
verlust dem tschechischen Basallxn Befehl « « r -

Mißglückter Mordanschlag
a«f Lso« Degrelle

OK Brüssel . S. Dez . sSige - er Drahtdericht .) Der Führe ?der Royalisten - Partei . Leon D e g r e l l e . ist, wie die Paxt « i-
zeiiung „Le Pays R6ek " meldet , am Freitagabend mit knap -
per Not einem Moröanschlaq entgangen . Als Degrell « nacheiner Versammlung seiner Anhänger in Hal bei Brüssel daS
Bortragslokal verließ , wurde er von mehreren Kundert
marxistischen Kundgebern mit wüstem Geschrei empfangen .In dem Augenblick , in dem der Rexistenführer in seinen
Kraftwagen einsteigen wollte , fiel aus nächster Nähe «in
Revolverschuß . Di « Kugel ging dicht über den Kopf Degrelles
hinweg und zertrümmerte das Fenster der Wagentür . Die
Polizei hat eine Untersuchung eingeleitet , doch hält man « S
für wenig wahrscheinlich , daß der Attentäter exmittelt wer -
den kann. .

*

Da «k der Reichsregieruug im Haag . Per deutsch« Gesandte
Graf Zech-Burkersroöe hat dem niederländischen Außen -
minister den Dank de« Reichsregierung für di , tatkräftige
Hilfe ausgesprochen , die de, niederländisch « Geschäftsträger in
Madrid b«i der Rettung Deutscher aus dem dortigen Byt »
schaftsgebäud « sowie bei der Verteidigung des G «Säuö « s und
der darin befindlichen Flüchtlinge gekeistet hat .

Der Köuig der Belgier erholt sich i» der Schweiz. Der
„Ratin " meldet aus Brüssel , daß König Leopold nach der
Schweiz abgereist ist, wo it einige Tage zur Erholung weilen
werde.

Die Schweiz schützt sich
gegen den Bolschewismus

6s. Sern , 8. Dez . lEigeuer Drahtb ^richt.) Die s^ weizerischen
Bundesbehörd «n haben dem internationalenBolsche ^
wismusdenKamps angesagt . Nachdem erst vor einiger
Zeit ein Gesetz zur Unterbindung der kommunistischen Wühl -
arbeit in der Eidgenossenschaft erlassen worden war , beschäf »
tigte sich der Bundesrat in seiner Montags -Sitzung mit einem
Entwurf betreffend einen dringlichen Bundesbeschluß zum
Schutze der öffentlichen Ordnung . In der Vorlage wird auf
die Notwendigkeit eines vermehrten Schutzes der Demokratie
hingewiesen und auf den Umstand , daß die Dritte Jnternatio -
nale , unter deren Obhut auch die schweizerische Kommunistische
Partei steht, gefährliche Verbindungen zu einer ausländischen
Großmacht unterhalte . Der Entwurf zu dem neuen OrdnungS -
gesetz umfaßt rund 30 Artikel , da die einzelnen Tatbestände
genau abgegrenzt werden sollen . Besonderes Gewicht wirb tn >
bei u. a. auf den Schutz der Armee gegen etwaige Zer -
fttzungsverfuche gelegt . Anscheinend ist ein Verbot der Kom -
munistischen Partei in der Schweiz nicht ins Auge gefaßt , doch
soll , wie verlautet , der Bundesrat die Bollmacht erhalten ,
in Notzeiten gegen staatsgefährliche Organisatioue » einzu -
schreite».

Der Wordprozetz Franksurler
S ' ttUtane von Seite 1

Leider ist dieser Versuch nicht der einzige geblieben . Er
ist vielmehr der Höhepunkt eiues geradezu uugeheuerliche »
Verleumdungsfeldzuges , der vor dem 4. Februar 1SS6 die
Mordtat systematisch vorbereitet hat . die er nach dem Morde
in eine Schuld des Ermordeten umzufälschen bemüht ist . Diese
verlogene Hetze, die am Vorabend des Mordprozesses David
Frankfurter mit erneuter Wucht eingesetzt hat , zurückzuwei -
sen, ist eine Pflicht , die nicht nur die Wahrheit , sondern auchder Opfertod Wilhelm Gustloffs gebieterisch verlangt , dersein Leben getreu dem Gebote seines Führers für die Ber -
besserung der Beziehungen zwischen seinem Baterlande und
seiner Wahlheimat , der Schweiz , hingab .
Die Äeye gegen Deulfchland

Seit Jahren ist von uns auf die s q st e m a t i s ch e
deutschfeindliche Propaganda der jüdisch -
marxistischen und leider auch vieler bürger -
licher Blätter i n der Schweiz hingewiesen . I »
der ausgezeichneten Schrift „Der Fall Gustloff " hat der Ver -
fasser. Wolfganq Diewerge . fast ausschließlich durch
Schweizer Metdungen den schlüssigen Nachweis nicht nur der
übelsten politischen Brunnenveraiftung , sondern auch der be ->
wußten MordheKe gegen den LandeSgruppenleiter Schweiz
der NSDAP . . Wilhelm Gustloff . erbracht . Seit Jahren wird
z. B . das neue Deutschland planmäßig beschimpft, verleumdet
und verspottet , werden seine ureigensten Angelegenheiten in
einem großen Teil der Schweizer Presse in einer Form be-
handelt , die zwangsläufig eine Atmosphäre de » Hasses gegen
Deutschland und die Deutschen in der Schweiz , die sich nach
verbrieftem Recht zu ihren staatsbürgerlichen Pflichten als
?piichsdeutsche bannten , erzeugen mußte . Unbestreitbar ist
ferner die -jrfßte fttfide oen 3andes -- uppenleiter , die
in der offenen Aufforderung zur Ge »" .it und zum ? ?srd
ausklang . abr ebenso unbestritten ist die Feststellung Schwei -
zer Behörden , daß Wilhelm Gustloff , der seit fast Za
Jaüren in der Schweiz seine zweite und geliebte Heimat ge-
funden hatte , niemals die Gesetze des Gastlandes
mißachtet oder verletzt , sich in schweizerische Angele -
aenheiten gemischt oder irgendetwas getan hätte , was de»
Interessen seiner Wahlheimat zuwider gewesen wäre .

Hinter der Mordhetze stand , auch das kann gesagt werden -,
ohne daß damit in das schweizerische Verfahren eingegriffen
wird , das Weltjudentum , das heute den von ihm
gedungenen Mörder mit dem Hinweis auf politische Maß -
nabmen in Deutschland zu entlasten sucht und daS sich nicht
entblödet , durch bezahlte jüdische Literaten „Visionen " und
. .Träum «" als die Triebfedern der Mordtat auszugeben . ES
sind die gleichen „Visionen " , die in Spanien entsetzlichste
Wirklichkeit geworden sind . Dies « zu beseitigen , sollte die
freie Schweiz dem neuen Deutschland die Sand reichen , dann
wäre der Tod Wilhelm Gustloffs die Erfüllung feines Le.
benszieles .

Der Gesundheitszustand des Papstes
Pins XI. leidet an Urämie, Venenentzündung und Asthma

Die Londoner Presse berichtet auS Ro« . daß eise « i« de»
Rächt zum Montag herausgegebene » Bericht zufolg « im Be»
iluden des Papstes «ach vorübergeh««der Besser«»« ei««
« e « e Sch « Lche aufgetreten sei.

♦
TH Rom. S. Dez . sDraytbericht ««seres Vertreters .) Die

Gesundheit des PapsteS läßt seit längerer Zeit zu wünschenÜbrig. Bor einigen Wochen bereits kursierten hier allerlei
Gerücht «, die aber glücklicherweise alS übertrieben ange -
wrochen w « rd «n mußten . Ein « Verschlechterung , die zu Be -
sprgnissep Anlaß gibt , ist aber seit letzten Freitag zu kon-
stqtieren - Papst Pius Xl .. der seit dem vergangenen Sonntagkeine Audienzen mehr erteilt hatte , um au den vorgeschrie¬benen EHetzitieu der Adventszeit teilzunehmen , hat am Frei -
tag früh sein « Teilnahme an diesen religiösen Uebungen
unterbrechen müssen und liegt seitdem zu Bett . Es handelt
tfch dabei ijm «inen Anfay jener Krankheit , an der der Vapst
schon seit längerem leidet , dex U r ä m t e. In Verbindung
damit sind Erscheinungen ausgetreten , die dem Papst in letz-
ter Zeit das Gehen immer schwerer machten. Di « Beine sind
angeschwollen und heginnep den Dienst zu versagen , da eine
heftige PenenentzAndüNg hinzugetreten ist. Zu diesen
Beschwerden kommen noch die täglich heftiger werdenden An
fälle yvn Asthma , an dem der Papst schon seit mehr als einem
Jahr in zunehmendem Maße leidet . Nach der Versicherung
uflterrichteter Stellen des Vatikans besteht keine akute Ge -
fahr , dq der P »pst , obwohl er zu Bett liegt , die dringendsten
StaqisgeschZfte weiter erledigt . Jedoch ist bei dem hohen
Alter de? Papstes , d^ r im 80 . LehenSjqhr steht, « ine gewisse
Besorgnis durchaus angebracht .

Die Wendung zum Schlechten im Befinde » des Papstes
war i*n tzauf » des November eingetreten , « ls Pius X !. in -
folge her zunehmenden Schmerzen in den Beinen bei d«r
Totenfeier für die im Lauf « hes Jahres verstorbenen Kar ?
dinyle auf einem Tragstuhl erscheinen mutzte. Die strenge
Vorschrift erfprdext b« i dieser Zeremonie , daß der Papst zu
Fuß in der Sixtinischen Kapelle erscheint . Eine Durchbrechungdi«ser Bestimmung durfte als ein erstes Zeichen für den be,
denklich gewordenen Gesundheitszustand des PZpstes an -
ges «hen werden . Inzwischen hat sich der Papst beim Staats ?
besuch deS ungarischen Reichsverwesers Horthy im Vatikanvor zehn Tagen wieder etwas erholt gezeigt . Man glaubte
daher , seine Teilnahme an den religiös «« Uebungen des
Adpent . die sich über eine Woche hinziehen und überaus an -
strengend sind, verantworten zu können . Bis Donnerstag
hatte Pius XI . unter ständiger Uebxrwachung seines Leib-
arztes , Professor M i l a n i . an den Uebungen teilnehmen
können . Der Ausfall der Audienzen während dieser Zeit wa »
bereits vorher angekündigt worden und gab zu keinerlei Be -
unruhigung Anlaß . In der Hacht zum Freitag hat sich jedochdas Befinden des Papstes sp verschlechtert , dah er am Samstagfrüh das Bett nicht mehr verlassen konnte .

Da d «f Papst trotz der zahlreichen Beschwerden fei«eS
hohen Alters bisher noch nie bettlägerig war . hat bix Nach-
richt in Italien um so größer « Besorgnis und Ueberraschung
hervorgerufen . Sämtliche Audienzen , die bereits festgesetzt
waren , wurden biß auf weiteres abgesagt . Der Papst empfing
Samstag Mb Sonntag lediglich den Karöinalstaatssekretär
Pacelli und die beiden UnterstaatSsejsxetär « Msg . Piz -
zardo und Tahini zur Erledigung her dringendsten Ge-
schatte.

Der Leibarzt des Papstes , der im Laufe der vergangenen
Woche Papst Pius täglich zweimal untersucht bat , stellt« eine

funahme
der Beschwerden an den Beinen fest. DaS Leiden de?

apst«S ist «ine typische Alterserscheinung . Die
aufgetretenen Stoffwechselbeschwerden haben zu einer An -
schwellung der Beine und zur Ansammlung von Harnsäure
im linken Knie und damit zu einer Venenentzündung ge-
führt , die äußerst schmerzhaft ist. Professor Milani hat daher
dem Papst jede Bewegung verboten , da dadurch sein Zustand
nur noch weiter verschlimmert würde . Die heftigen Atem -
beschwerden . die Papst PiuS von Zeit zu Zeit überfallen ,
haben natürlich noch weiter dazu beigetragen , feine Beschwer «
de» zu verschlimmern . Trotzdem hofft man . da die körper-
lichen Kräfte des Papstes noch intakt sind, auf einen erfo ?g-
reichen Widerstand gegen die bei dem hohen Alter bedenk-
lichen Anfälle . Im Vatikan wird die Lage als ruhig be-
urteilt , wenn natürlich auch alle Vorbeugungsmaßnahme »
getroffen worden sind. Im Namen des Papstes , der bei den
religiösen Uebungen nicht mehr erscheinen konnte , hat Kar -
» mal Pacelli an alle an den Exerzitien Beteiligten eine
Mitteilung verlesen , in dex der Papst seinen Segen und
Dank ausdrückt . In Italien , wo von der Verschlechterung
deS Gesundheitszustandes des Papstes bis Samstag noch
nichts durchgesickert war . haben die Nachrichten aus dem
Vatikan lebhaft « Bestürzung hervorgerufen .

Freiwittigen-Abteitungen in Polen
Warschau, 8 . Dez . Das polnische Kriegsministerium wird

während der Wintermonate , um die Arbeitslosigkeit durch
Unterbringung eines Teiles der arbeitZ -
losen Jugend zu bekämpfen , besondere Freiwilligen -
Abteilungen unter der Bezeichnung „Abteilung der natio -
nalen Verteidigung " aufstellen . Diese Abteilungen , die vom
4. Januar bis 20. März 1937 bestehen sollen , werden in den
am meisten von der Arbeitslosigkeit betroffenen Gebieten
bei einer Reihe von Infanterie - Regimentern
ins Leben gerufen . Als Freiwillige werden Reservisten und
ungediente Leute der Jahrgänge 191(5—19 zugelassen . Von
den ungedienten Leuten sollen in erster Linie solche eingestellt
werden , die bereits Organisationen der militärischen Vor -
bereitung angehöre » . _ _ _ _ _ __

Marjau Chodachi polnischer Gesa»dter i« Danzig . Der
polnische Staatspräsident hat den bisherigen diplomatischen
Vertreter Polens in Danzig . Dt . PgpSe , zum Gesandten in
Prag ernannt . Gleichzeitig hat der Staatspräsident den bis -
herigen Geschäftsträger in Prag . Marian Chodachi, zum pol-
uifche» Vertreter in Danzig ernannt .

tWeitere politische Nachrichten siehe Seite 6.)
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Der König der Perlenfischer
Samad Iba Issa Ben Khattfa — Petroleum ist kostbarer als Perlen — England sicher ! sich

eine neue LnstfloNenbasts

tt

Der interessanteste und verwöhnteste Gast Londons ist
augenblicklich Hamad Jbn Issa Khalisa . Sein Reick die
»rabischen Bahrein -Jnseln . umfaßt nur 550 Quadratkilometer
und zählt etwa 120 000 Einwohner , aber es ist der neue st e
Stützpunkt Englands im Persischen Meerbusen .

Der ZNann, den Downingstreet umwirbt
Scheik Hamad hält sich feit einiger Zeit mit seinen beiden

Söhnen in London auf , erhielt bereits von König Eduard VIII.
tas Großkreuz des indischen Kaiserordens und war auch ionst
Gegenstand zahlreicher Ehrungen . Bedeutende englische Po -
llliker leisteten ihm in den Ehrenlogen von Ascot , Henley
«nd Wimbledon Gesellschaft. Ein prächtiger Daimlerwagen
wurde ihm seitens der Regierung zur Verfügung gestellt und
die Gesellschaftsrubriken der großen Blätter berichten über
seine Besuche und Ausflüge , die ihn auch nach Clyde führen ,
« o er englische Schiffe zur Ergänzung seiner Perlen '

ischer -

flotte chartert .
In London ist der Scheik mit seinem schwarzen Bart ,

keinem goldgestickten weißen Burnus und dem edel>
'reinge -

schmückten Krummsäbel sehr schnell populär geworden , und
die aristokratischen SalonS « itzen sich um den exotischen Gast .
Er ist ja auch nicht nur ein Verbündeter des Kaiserreichs ,
sondern auch der phantastisch reiche Vater zweier heirats -

fähiger Söhne .

Kriegsschiffe um die perlenfischerflolte
Auf der Weltkarte ist das Reich Hamads kaum mit dem

stärksten Vergrößerungsglas ? zu entdecken. Aber auf der

Einzelkarte Asiens kann man es in Ttecknadelkopsgröße in
der südwestlichen Ecke des persischen Meerbusens finden . Tie
Engländer betonen nachdrücklich, die w ' nzige Inselgruppe sei
ein unabhängiges , selbständiges Reich, das unter dem Schutz
Großbritanniens stehe.

Anderer Meinung sind die Perser , und der Niederschlag
diese? Meinungsaustausches befindet sich in hundert uner -

ledigten Akten , verstaubt und vergessen , beim Völkerbund in
Genf . Iran sieht den im Persischen Meerbusen zur Geltung
kommenden englischen Einfluß nicht gern und fordert das
Protektorat über die Bahrein -Jnseln für sich. Bis »um Jahre
1928 versah auch die persische Verwaltung den Justizdienst auf
den Inseln ; dann fanden die Engländer es aber dringend
notwendig , die „Unabhängigkeit " des kleine? Jnselre '.ches zu
schützen , und komplimentierten die Perser aus der Haupt »

stadt Manamah hinaus . Seither ist das Land des Scheiks
ei» unabhängiges Reich geworden . Allerdings versorgt ein
englischer Beamter den Fürsten mit politischen Rats ^ lägen ,
wie auch der Finanz » und Zolldirektor ans den Reihen der
Mitglieder des englischen „Colonial Service " gewählt wird .

Da Iran keine Entscheidung seitens des Völkerbundes
erreiche « konnte , kehrte es zu alten Methoden zurück und
belästigte mit seinen Kriegsschiffen die Perlenfischerflotte des
Scheiks . Zu energischeren Mitteln konnte eS allerdings nicht
greifen , weil englische Bombenwerfer und Panzerschiffe regel »

mäßig den Küsten Bahrein ? Besuche abstatten . Dennoch hielt
es der Fürst für gut . den gefährlichen Weg durch den Per -

fischen Meerbusen auf einem englischen Kriegsschiff zurückzu -

legen . Er folgte nicht dem traurigen Beifviel seines weniger
vorsichtigen Nachbarn , des Scheiks von Mohammerrab , der
kürzlich in TeHera » als Gefangener des persische« Schah ?
starb .

Die schönsten perlen der Welk
AuS welchem Grunde find nun die Engländer so leiden-

schaftlich bemüht , die Selbständigkeit Bahreins zu schützen ,
«nd weshalb empfingen sie den schwarzbärtigen Hamad in
London mit königlichen Ehren ? Die klimatischen Verhältnisse
des Landes haben es ihnen gewiß nicht angetan . Englische
Offiziere , die auS Bahrein zurückkehrten , erzählen , daß der
Aufenthalt auf de« glühend heißen , erstickend trockene» Inseln
in ihrer Erinnerung als wahre Höllenqual fortleben werde .
DaS Klima sei für Europäer unerträglich . Auch die Natur -

schönheiten « nd Schätze rechtfertigen nicht das schwärmerische
Interesse der Engländer , die alle Erträgnisse der Perlen -

sischerei ungeschmälert dem Schelk überlassen , der dadurch ein

jährliches Einkommen »o» 3—4 Millionen Pfund hoben
dürste .

Von den 120 000 Einwohnern der Insel sind 15000 P -rlen -

fischer, die meisten anderen find ebenfalls in irgend einer

Form bei der Perlenflotte beschäftigt . Aus Bahrein kommen

seit Jahrhunderten die vollkommensten Perlen der Welt , viele

von ihnen befinden sich im Kronschatz des englischen Königs -

Hauses. So ist es kein Wunder , wenn die Frauen in Londnn
oder in Wimbledon neidisch werden , wenn Fürst Hamad , ge-

schmückt mit den schönsten Perlen , die seine Fischer für wenig
Taglohn und unter großen Gefahren ans der Tiefe des
Meeres heraufholen , erscheint . Allein die Ringe , die er trägt ,
werden auf eine Million Pfund geschätzt .

Flugzeugbasis und Petroleum
Was die englischen Staatsmänner viel mehr alS Perlen

interessiert , ist die geographische Lage der Bahrein -Jnseln
und ihre Petroleumschätze . Wenn das Reich des cxo-

tischen Gastes auf den Landkarten auch noch so winzig er¬

scheint. so ist es doch eine der wichtigsten Schrauben in der
verwickelten Konstruktion des britischen Weltreiches . Bahrein
ist die F l u g z e u g st a t i o n zwischen England und Indien .

Im Jahre 1928 verbot Persieu den britischen Flugzeugen
das Ueberfliegen der persischen Gebiete und des östlichen
Teiles des Meerbusens . Erst daraufhin entdeckte die britische
Regierung ihre moralische Pflicht , die Unterdrückung der im

südwestlichen Teil des Meerbusens liegenden , unabhängigen
Bahrein -Jnseln zn verhindern . Seither werden auf den

Perlensischer -Jnseln die modernsten Flugplätze erbaut , auf
denen nicht nur die für den Fernen Osten bestimmten Flug -

zeuge landen können , sondern auf denen auch die über Asien
wachende „Flying -Boai -Sqadron " der englischen Luktarmee
ihre wichtigste Basis findet . Wenn einmal ein neuer Krieg
die Welt erschüttern sollte , werden die Namen von Bahret «
und Manamah schnell bekannt werden .

Ueber diese strategische Bedeutung noch hinauSgeZcnd ist
Bahrein seiner Petroleumfelder wegen für England vv« un -

gehenrer Wichtigkeit . Heute versorgt sich die englische Flotte
mit persischem Erdöl . Sollte aber einmal der englischen
Marine dieser Weg verschlossen sein , dann kann sich Groß -
britannien auf seinen Freund Hamad verlassen . In seinem
kleinen Land haben die Engländer vor einigen Jahren «n»

Der deutsche Pavillon auf der Pariset Weltausstellung
1937 )

Kürzlich wurde mit dem Bau des deutschen Pavillons für di«

Pariser Weltausstellung 1937 begonnen . Das imposante Mo -

numentalwerk wird eine Fläche von 3564 Quadratmeter ein »

nehmen und eine Länge von 162 Meter ausweisen . Der Ein -

gang wird ein 54 Meter hoher Turm bilden der mit Natur »

steinen aus Südöeutschland verkleidet und von einem gewal¬
tigen Bronzeadler dem Hoheitszeichen des Reiches , überhöht

wird . Unjer Bild zeigt das Modell des Pavillons .
(Weltbild , » .)
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erschöplliche Oelfelder entdeckt, die als die reichsten der
Welt galten und bisher kaum ausgenützt worden sind.

Die Perlen kann Hamad für sich behalten . Das Petroleum ,
der Treibstoff der Welt , gehört den Briten .

England kaust Kriegspferöe
DaS Parlament , des Kriegsministerium und die Oestent -

lichkeit beschäftigten sich dieser Tage in London mit einer

Frage , an der Hunderttausende lebhasten Anteil »ahmen . Mit

Entrüstung hatten die englischen Zeitungsleser einen Bericht

zur Kenntnis genommen , in dem ehemalige britische Offi -

ziere , von einer Reise durch Belgien zurückgekehrt , »« sicher -

te», daß eine große Anzahl einstiger KriegSpserde
der englischen Armee heute bei belgischen Bauern « in be«

jammernswertes Dasein führen müßten . Man hatte die
Tiere seinerzeit bei Kriegsende an die Landbevölkerung ver »

kauft , um sie nicht wieder zurücktransportieren zu müssen.
Mancher vierbeinige Held ist trotz seines hohen Alters noch
einmal vor den Pflug gespannt und geplagt worden . Ms et ,
schlecht ernährt und überarbeitet , zusammenbrach . An einer
Reihe von Beispielen zeigten die Verfasser des alarmieren -

den Artikel «, daß dreißigjährige KriegSpserde , erblindet und

verletzt von KriegSwunden , noch tagaus , tagein schwerste
Arbeit verrichten müßten und einem jämmerlichen End «

entgegensähen . Ein Sturm der Empörung erhob sich , der

solche Kreise zog, daß sich sogar das Parlament mit dieser
Frage beschäftigte . Man warf dem Kriegsministerium „Un -

dankbarkeit gegen die stummen Kameraden der Armee " vor .
Sir Warrender . Unterstaatssekretär , im Kriegsmini »

sterhim , versichert zwar , daß diese Verkäufe ohne Einwilli «

gung der Regierung getätigt worden seien, aber man gab
sich erst zufrieden , als die Behörden unter dem Druck der

öffentlichen Meinung die Tierschutzvereine mit der Bildung
eines Fonds beauftragte , aus dem sämtliche heute noch in
Belgien lebenden alten englischen Kriegspferde zurück »

ge kaust »»erde« sollen, damit sie in der Heimat ein wür»

Kaiserlicher Rak /
Am akten Oesterreich war „Kaiserlicher Rat " ein Titel ,

der vom Kaiser an hohe Beamte des Zivildienstes verliehen
wurde . Es handelte sich dabei jedoch mehr um eine ehrende
Ernennung als eine Erhebung zum Beamten des Monar -

che«. Natürlich gab eS um diese Auszeichnungen wahre Jag »
de« , und man kann in den Archiven die kuriosesten Geschich -
ten darüber nachlesen . Die merkwürdigste Ernennung aber
« nd zugleich auch die Erhebung zum wirklichen Berater des

Kaisers spielte sich im Jahre 1837 unter Kaiser Ferdinand ab.
Der Dichter Joseph Christian Freiherr von Zedlitz hatte

fich schon mehrmals um eine Verwendung im Staatsdienst
bemüht . Doch seine Gesuche wurden immer wieder mit der

Begründung abgewiesen , daß er zu viel dichte . Unter Bei -

Hilfe des ihm wohlgesinnten Hausministers gelang es ihm
aber , beim Kaiser eine Audienz zu erreichen . In wohlgesetz-

ter Rede brachte er seine Bitte vor . Der Monarch war na »

tarlich vorher entsprechend »nterrichtet worden . Er hörte
den Dichter ruhig an und entgegnete dann i« seiner wiene¬

risch - gemütlichen Art :
..Also , so schaut ein Dichter aus ! Na . ja . ich hätt schon

« as zu tun für Sie in der Hofkanzlei . Sie müssen halt da zu»

schau », daß & das G ' lchäft lernen und was schaffen.

Schauen S ', ich dank 's mein ' Bater im Grab , daß er mir 'S
Regieren hat ordentlich lernen lassen.

"

Freiherr von Zedlitz verneigte sich dankend und beteuerte
hoch und heilig , daß er all sein Wissen und Können in den
kaiserlichen Dienst stellen werde .

„Was können S ' denn eigentlich ?" fragte jetzt der Kaiser .
„Und zu was sind S ' denn z

'gebrauchen ?"

Der Dichter mußte eingestehen , daß er sich bisher mit
praktischer Arbeit wenig befaßt hatte , versicherte jedoch :

„Aber ich werde mich redlich bemühen . Euer Majestät Zu -
friedenheit zu erlangen !"

„Wissen S ' was ?" sagte jetzt der Monarch , „Sie als Dich¬
ter werden jetzt zuerst einmal alle die Sachen lesen , die von
den anderen Dichtern in die Hofkanzlei g

'
schickt werden , und

nachher Sagen S ° mir ehrlich , was dran is ."

Schlagfertig erwiderte «un Freiherr von Zedlitz :
„So darf ich wohl die Ehre haben , Euer Majestät kaiser¬

licher Rat in der Dichtkunst zu sein?"

Eine Weile stutzte der Kaiser , dann lachte er :
„Ja , meinetwegen ! Und den Titel dürfen G' auch gleich

führen ! Hat ihn wenigstens einmal einer , der » ix wirklich
einen Rat geben kann !"

»ige? Gnadenbrot erhalten können . Unter Hinweis aus die

Vrbikdliche deutsche Einrichtung der Patenschaft iÄc

Kriegspferde wurde eine Sammlung in die Wege geleitet ,
die bereits in den ersten Tagen ganz außerordentliche Er¬

folge aufweisen konnte . Anonyme Geldspenden in großer
Anzahl liefen ein , alte Kriegsveteranen opferten freudig
sauer ersparte Schillinge , und so wird die Kommission , die
tm Auftrag der Regierung die Kriegspferde zurückkauft ,
schon in de« nächsten Tagen an die Arbeit gehen können .

fS' lvznneJtSiedat

Dort fühlt sich der Mensch der
Erdenschwereledig, dm Göttern
gleich . Prickelnder Schaumwein
befördert Sie dorthin im Fluge !

SCHAUMWEIN
/ * vcingtJvohsirmf

Das Dorf, das der Tod vergaß
Eine seltsame Meldung kommt aus dem kleineu italreu !»

schen Ort San Gottardo . Von den 400 Bewohnern die »

ses Ortes ist seit vier Jahren niemand gestorben .
Acht Personen in San Gottardo , sechs Frauen und zwei
Männer , sind über 100 Jahre alt . Der Priester deS
Ortes äußerte sich zu dem ihn besuchenden Bischof vor eini »

gen Tagen : „Wir wissen hier kaum mehr , wie eine Be »

erdigung aussieht . Obgleich gerade San Gottardo sehr
viele alte Leute beherbergt — in den letzten drei Jahren ist
kein Kind mehr zur Welt gekommen — scheint es doch, alS
wolle hier niemand sterben .

" Dabei schien wiederholt der
Engel des Todes das Dorf zu umkreisen . So stürzte vor
längerer Zeit ein alter Mann von seinem Fahrrad und zog
sich schwere Verletzungen zu . Die Aerzte hatten ihn be-
reits aufgegeben , aber wider Erwarten erholte sich der
Mann wieder . Noch seltsamer war ein Fall , den ebenfalls
der Pfarrer von San Gottardo berichtet. Bei einem furcht -
baren Gewitter wurde im vergangenen Sommer ein junges
Mädchen von einem Blitz zu Boden geschmettert. Die
Getroffene schien iot zu sein . Der Arzt stellle bei der Getrof -
senen einen Starrkrampf fest und sie war etieinhalb Tage
scheintot gelegen . Seit jenem Tage hat sich in San
Gottardo kein ernstlicher Krankheitsfall mehr ereignet .

*
Grotze Aeberrafchung

Munke kommt von der Reis« zurück, fällt seiner Gattin
um den Hals , küßt sie und läßt sich küssen . Daun meint er :

„Nun . Schätzt , wie gefalle ich dir ohne Bart ?"

„ Ja — tm bist eK? " at &t ste verwundert zurück. '
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Unser Wettbewerb : „Mein Arbeitstag"

Hnferroegs ♦ ♦ ♦ / ® . » u ^ ^ arisriii «

Ich gehöre zu jenen Leuten , die in sauberem . ordentlichem
Anzug den ganzen Tag nur im Autp durch die Landschaft
bummeln , mal da oder dort bei einem Geschäftsmann hatten ,den sie .Funden " nennen , um diesem ten neuesten Witz zu
erzählen und die sich im übrigen sorgfältig überlegen , ob sie
ihre Spesengelber in Allwinkel im „Ochsen" oder im
„Sternen " verzehren wollen , oder ob sie, um mit den Spesen
auch bestimmt fertig zu werden , nicht lieber noch irgendwoein nettes Mädel einladen sollen - Diele eben geschilderte
Gruppe von Menschen schreibt bei Angabe ihrer Personalienin Sie Spalte Stand oder Beruf : Reilevertreter . reisender
Kaufmann oder kurz und volkstümlich Reisender .

Was treibt aber nun so ein Reisender tntsächlich?
Früh beginnt am Montag morgen der neue Arbeitstag .

In Eile wird gefrühstückt , die Toux rasch vorbereitet , das
Wagelchen aus dem Stall gezogen und mit den Musterkoffernint "5 Mappen beladen . Man streicht ihm wohl noch sanft überden Kotflügel und flüstert noch ein paar gute Worte unter
üi ? Motorhaube , wie : Laß '

mich nur heute nicht im Stich !
Nocke und streike nicht, denn jede Minute ist gezählt ! Per
Iran ein kurzes Abschiedswort zugerufen und fchon saust
«tan durch die Gegend . Ist 's naß oder kalt , so schauer» man
wohl einmal kurz zusammen . Der Kopf ist voller Svrgen .Wird man das ganze Pensum bewältigen ? Wird man den
Mindestumsatz erreichen ? Schon hat ja das Rößlein sür
einige Mark Benzin und Oel geschluckt und noch ist kein
Pfennig verdient ! Hat man nicht in Adorf einen neue »
Kunden aufzusuchen ? Muß man sich nicht in Beweger umjene alte , faule Forderung bekümmern ? — Unter solchen und
ähnlichen Gedanken verläuft die Anfahrt und das Geschäftdes ersten Kunden taucht auf . Die drei Sprößlinge des
Kunden kennen den Wagen , kommen angestürmt und nehmenvom „Onkel " den traditionellen Obolus in Gestalt einiger
,>Gutsele " oder „Schokolädle " in Empfang . Nun rasch die
Koffer gepackt und rein in den Laden . Man plaudert »in
wenig mit dem netten Kunden , spricht von den beiderseitigen
Freuden und Leiden . Für jeden muß man das passende Wortfinden , jeder will anders behandelt sein Da muß man sichnach dem Befinden der Kinder erkundigen , dort , ob da?
. .Säule " schon schlachtreif sei, hier muß rasch ein Rezept zumEinmachen von Gurken erteilt werden und dort wird manüber die gerade in der Familie herrschende Krankheit kon»
sultiert . DaS alles aber immer neben de? Hauptsache , de«
geschäftlichen Teil . War man soeben im bescheidenen Kram »
laden , so kommt man jetzt in das vornehme , große G ?fchäftmit Empfangsraum und Lichtsignal „Bitte Eintreten " Wird
formell empfangen , manchmal auch etwas von oben herab . „ES
liegt heute leider nichts vor " oder „SchickenSie uns sofort . . ."

Und weiter geht e». —-
K : : Nun kommt man zu Herrn Müller . Herr Müller ist heutein denkbar schlechtester Laune . DaS liebenswürdigste Einlei -
tungSgefprSch , neben dem der Gesang der Sirenen dem
selige» OdyssenS nur als plumpe Anpöbelung vorgekommenwäre , vermag eben nur Herrn Müller aus der hintersten Eckedes Ladens , wohin er sich inzwischen retiriert hat . ein mür -
rischeS , wiederholte » „Mer brauche heut nix !" zu entlocken.Mit den höflichsten Worten auf der Zunge , dem schwäbischenGruß im Herzen , empfiehll sich der etwas außer Atem ge-
kommene Reisend «.

Fetzt kommt man zur Frau Schulze . Freundlicher Em >
psang. Mit hoffnungsvoll geschwellter Brust baut man samt ,
liche Musterkoffer auf und mit nadelspitzem Bleistift stebi manwie zum Sprung bereit . Die bimmelt die Ladentüre und daS
Verhängnis naht in Gestalt einer Kundin und vertrautenNachbarin , die in der löblichen Absicht drei Salzheringe ein -
zukaufen den Laben betritt . Während die Heringe ausgesuchtund eingepackt werden , kommt zwischen Ladeninhaberin undKundin langsam ei « interessante » Gespräch in Fluß , vomWetter und die Kartoffelernte , von Fettknappheit und neu -
artigen Strickmethoden , von Krankheiten und Hochzeiten inder näheren und weiteren Nachbarschaft usw . Endlich willdie Unterhallung langsam versickern , als unter neuem Ge¬bimmel die Labentüre eine weitere Kundin und Nachbarinzweck» Einkauf von zwei Pfund Sauerkraut einläßt . Mit
ungeahnter Schnelligkeit schwillt daS Gespräch wieder an .gleich einem reißenden GebirgSbach nach vierzehn Tage langer
Schneeschmelze. Der höfliche Reisende hört zunächst mehroder weniger interessiert zu , sieht ab und zu auf d - e 115t
räuspert sich dann und wann , trippelt von einem Fuß aufden andern , sieht seine knappe Mittagspause endgültig ent -
schwinden und steht zuletzt auf glühenden Kohlen , denn un »

aufhaltsam rinnt die Zeit und noch ist kaum das halbe Pen -sum erledigt und Heu Schmidt . der 6 Kilometer abseits indem kleinen Flecken wohnt , muß heute abend auch noHmal »besucht werden , da er heute früh aus dem Finanzamt in derStadt war .
Nun will man aber doch einen Einwand erheben , da schlägtdie nahe Kirchenuvr Zwölfe . Die beiden Kundinnen m -

flüchtigen sich plötzlich mit Windeseile , aber auch FrauSchulz « hats mit einemale sehr eilig und denkt nur noch an »Kochen, aber nicht mehr an den zu erteilenden Auftrag . Die
so verführerisch aufgebauten Muster ziehen nicht mehr und
schnell wird »un eine kümmerliche Bestellung de» Allernötig -
sten „zusammengestupfelt ".

So geht «s noch in manchem Laden am Tage raa » undrein , aber endlich ist auch der letzte Kunde , der heute frühnicht zu Hause war , glücklich erledigt . Aber auch der Rei -
sende ist ziemlich „erledigt " , nervös und müde . Rasch wirdder Umsatz oberflächlich zusammengestellt und flehe, der Min -
destumsatz ist nicht nur ereicht , sondern sogar wesentlich
überschritten . Und trotz Müdigkeit hat man nun plötzlichAugen für die Schönheit der durchfahrenen Natur und freut
sich darüber , oder man spürt Hunger . Kalle und Näss: nichtmehr so sehr , denn nun noch « in « knappe Stunde flotter
Fahrt und man ist zu Hause , wo die Frau mit dem Essenund die Kinder mit ihren kleine« und großen Anliegenwarten .

Blwk ins Bücherfenster :
Werver Benudorf : „Arabische Glut "

. 166 Seiten ,orientalischer Geschenkeinband . RM . 2 .60. Esche Verla «,^ ipzig . Werner Benndorf hat den Erfola für sich, eine»neuen Stoff in die Literatur getragen zu haben . F » sei-nem Werke „Arabische Glut " begegnen wir dem Orient i»seinen wahren inneren Ausmaßen . Die Abenteuerlichkeitder einzelnen Geschehnisse tritt zurück hinter der tiefere »
Bedeutung , die dem Leben der einfachen Menschen im
Orient innewohnt . Wenn auch die spannende Zeilenfüh -
rjing Benndorfs nicht s « übersehen ist . so verfolgt sie am
End « nur den einen Zweck, die innere Gestalt orientali «
scher Menschen , ihr kür uns unbegreifliches Wesen auszu «
zeigen und un » vertraut zu machen mit ihren LebenS-
regungen .

Johannes Werner : „Sodenk : esistdiereinst «
Minne !" Ein Minnelied in Briefen . 1344—1849. 350
Seiten . Koehler & Amelang . Verlag . Leipzig . Ganzleine «
4.80 RM . Der Titel dieses Buches ist einem Gedicht ent -
lehnt , das der Romantiker Graf Strachwitz an Adelheid
von Mühler , die Heldin dieses „Romans "

, gerichtet hat .
Er kennzeichnet klar die Eigenart des Freundschafts , und
Liebesbunde » , der diese iunge Frau und einen junge »
Offizier bis zu dessen frühem Tode umschloß — unter
voller Billigung , ja Förderung des Gatten , des spätere »
preußischen Kultusministers zur Bismarckzeit . Zwei
Menschen , die einander wahlverwandt waren und sich
gefunden hatten und doch nie daran gedacht haben , die
Pflicht der Gattin und des Freundes gegenüber dem
ihnen vertrauenden Gatten zu überschreiten , und die
darum ihre Liebe in Zucht und Ehren als Freundschaft
gelebt haben .

Lustige Kleinigkeiten
Ehreuwort überflüssig

Marlborough war als habgierig bekannt . Ein Bewerberum eine sehr gute Stelle , der die Leidenschaft de» Herzog »
kannte , sagte bei einer Unterredung geradeheraus :

„Gnädiger Herr , wenn Sie mir zu dieser Stelle verhelfen ,dann können Sie über 1000 Guineen verfügen . Mein Ehren «
wort bürgt dafür , daß kein Mensch etwa » davon erfahrenwird !"

„Wissen Sie was " entgegnete der Herzog , „aeben Sie mir2000 Guineen , und sagen Si « e» allen Leuten !
Völlig ungenügend

Eine große AuSstattungSoperette sollte aufgeführt werden .Der Direktor kam herein , um der ersten Prvbe beizuwohnen .
„Was sind denn daS für Mädchen dort ?" fragte er und

zeigte auk eine kleine Schar leichtbegleiteter Schönheiten .
„Das sind die neun Musen " , erläuterte der Regisseur .
„WaS ?" fuhr der Direktor auf , „neun Musen ? In einer

Ausstattungsrevue ? Fünfzig Musen müssen wir habßn ,hundert Belsen , hundertfünszig Musen !"

Ein Meister der Flohdressur gestorben
In Basel ist die Meldimg eingetroffen , daß in Newyork de«

Besitzer des größten Flohzirkusses , Wilhelm Hechler ge-
storben ist . Hechler . der aus dem Kanton Basel -Land stammt ,
genoß Weltruhm als Meister der Flohdressur . Al » Lehr -
junge kam er nach Basel - Stadt , wo ihm die Abenteurer -Lust
keine Ruhe ließ und er nach Amerika fuhr . Durch Zufall kam
er auf dem Dampfer , wo er Gelegenheit hatte , so manche«
Floh zu sangen , darauf , daß diese Tiere dressierbar seien, » r
machte ganz einfache Versuche , wobei er .Hümme " von „ge«
scheiten" Flöhen trennte . Schließlich entwickelte sich sei«
Dressurkunst bis dem Grade , der ihn in der Welt berühmt
gemacht hat . Mit seinem LieblingSfloh , so erzählte Hechler.
einem „Vollblut -Jrländer " , hat er VS000 Vorstellungen ge»
geben , die die Sensation vom Broadway waren . Der stärkst«
Floh , den er besaß , war in der Lage , ein Kanönchen zu zie-
hen und e» abzufeuern . Auf seinen Seereisen hat Hechle»
184 Floharten kennengelernt und zu Versuchszwecken ver »
wendet , jedoch nur ew « Art festgestellt, die zur Dressur taugt »
den Menschenfloh .

Kunst , Welt und Wissen
Reich » minister Dr . GoebSel ? an Gustaf

Grünbgen ».
ReichSminister Dr . Goebbels sandte an den Intendantendes Staatlichen Schauspielhauses , Herz?» Gustaf GxAndgen »,

nachstehendes Telegramm :
.»Sehr verehrter Herr Intendant ! Nehmen Sie zur ISO-

ahrfeier de » Staatlichen Schauspielhauses meine herzlich-
n Glückwünsche entgegen . Möge da» StaatStheater unter

Ihrer umsichtigen künstlerischen Leitung auch in Zukunft ein «
Pflegestätte echtester deutscher Bühnenkunst bleiben und da-
mit allen deutschen Theater » et« Vorbild fein .

Mit Heil Hitler !
ReichSminister Dr . Goebbels " .

Vorbildlich « Stiftung für die deutsch « «
Utatente »

? as Deutsche Ahnenerde «. B . (Berlin T 3, Brüderstraße29/30). da» für die geistige Erneuerung au » dem Erbe un -
serer Ahne » tätig ist, hat . um möglichst jedem deutschen Stu -
Kenten ein wirksames Rüstzeug in diesem Sinn « in die Hand
zu geben , den „ Studenten -Kampfschatz Germanien " gegrün -
det. Er besteht in b«r Stiftung von halb , und ganzjährigen
Bezugsbestellungen der bekannte » Zeitschrift „Germanien ",

Monatshefte für Germanenkunde zur Erkenntnis deutsche«
Wesen », die an deutsche Studenten aller Fakultäten au »
Händen der Stifter gegeben werden . Bisher sind ?cho»
1573 vollständige Jahresbezüge gezeichnet worden . ES ist z«
erwarten , daß in absehbarer Zeit die ganze deutsche Stu »
tenschast auf diese Weise mit der viellausendjährige «
germanischen Kultur vertraut gemacht wird .

Ein LiebeSbief Heinrich » VlN.
wird versteigert .

Die Tragödie der Anna Boleyn , «ine der unglückliche«
Gemahlinnen Heinrichs VIII., hat von jeher die Phantasie
der Menschen beschäftigt . Nach dem Theater hat sich auch
der FUm mit dem Los der schönen Frau besaßt. Die ver¬
schiedenen Motive ihre » Zerwürfnisse » mit dem Kvnig kennt
man auch heute noch nicht genau . Wie jetzt au » London ge»
meldet wird , wurde ein Brief König Heinrich » VlN. ent »
deckt, an » dem ersichtlich wird , daß der Monarch Anna Bo »
leyn wirklich geliebt hat . Der Brief beginnt mit de , « ».
rede „Darling " und endet mit der Beteuerung , „daß er ihr
für immer angehöre ". Dieses historische Manuskript , das
,y seiner Menschlichkeit tief ergreift , gelangt demnächst bei
6hristie in London zur Versteigerung , auf der sich Zweifel
lo» ein heftiger Kampf um de» Erwerb diese» Liebesbriefe »
entspinnen dürft «.

Was u nfetWW,fvQu
Ja, to preiswert tft vieles gute EinweichmIttel , Kein
Wunder, tat Henho to viel gehäuft wird! k« hat Ach
doch ftihon herumgesprochen , Daß richtige« einweichen
der Wlfche ebenso wichtig Ift wie vss Kochen. Wenn
man abend« mit Henho einweicht , schwimmt am nichftra
Morgen faft der ganze Schmitt im kinweichwaller . Dann
macht da« Waschen nur noch halb to viel Arbeit.
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Her FI - Bitoetbericht
Zweiter &indigkeii *lauf in {Karlsruhe
Zum zweiten Male führt der KreiS Karlsruhe des Fach-

amtes Leichtathletik im Reichsbund für Leibesübungen einen
Findigkeitslauf durch . Am IS. Dezember werden sich morgens
8.30 Uhr bei der Hedwigsquelle die Läufer einfinden und
eine Karte im Matzstab 1 : 25000 in die Hand gedrückt be -
kommen . In Abständen von drei Minuten gehts dann ins
Gelände , wobei die Mannschaften der Gruppen a bis c eine
Strecke von 5—6 km zu laufen haben , während für die an -
deren Klassen ungefähr 8 km in Frage kommen. In der
Karte sind die anzulaufenden Kontrollpunkte eingezeichnet
und die Mannschaft , die alle Kontrollstellen aufgefunden und
öi« kürzeste Laufzeit benötigt hat , ist Sieger .

Wer kann da mitmachen ? In Gruppe a starten alle
leichtathletiktreibenden Bereine des Kreises Karlsruhe , in
Gruppe b alle nicht leichtathletiktreibenden Bereine , in
Gruppe c die Wehrmacht und der Reichsarbeitsdienst . Die
Gruppe d ist den Gliederungen der Partei (außer HI ) vor »
behalten . In Klasse e startet die Hitlerjugend , in Klasse f
alle Mannschaften des Jahrganges 1918 und jünger ( außer
HI ) . In Klasse g laufen alle Mannschaften deren Teilneh -
tiet über 82 Jahre alt sind. Eine Mannschaft besteht jeweils
aus zwei Mann und einem Führer , die geschlossen das Ziel
passieren müssen . Der Lauf im Frühjahr hat gezeigt , dah ge -
rade die kleineren Vereine erfolgreich waren , denn hier ent -
scheidet nicht nur das läuferische Können , sondern auch das
Kartenlesen . Es ist zu hoffen , datz diese Art Veranstaltungen
die allerorts im Reich großen Anklang gefunden haben , sich
auch hier einen Freundeskreis erwerben .

Vurnermannschaflskampf in Gondelsheim
Kraichgau 2. siegt mit 462 ^ : 446 % Punkte » über Oberer

Kraichgau .

In Gondelsheim traten sich am Sonntag zu ehrlichem Ritt -
gen um den Eichenkranz die 2. Mannschaft im Kunstturnen
des Kraichgaues und die 1. Mannschaft des Oberen Kraich-
gaus gegenüber . Durch Ausfall einiger der Kreisbesten trat
der Obere Kraichgau sehr schwach zum Kampf an .

Kreisführer Doll eröffnete die Veranstaltung und stellte
die beiden Mannschaften den zahlreich erschienenen Gästen vor .
Schöne und schwierig« Uebungen wurden an allen Geräten
ausgetragen . Besonders gefielen die künstlerischen Frei -
Übungen der Kraichgaumannschaft . Einige Turner waren lei -
der auch vom Pech verfolgt und hatten dadurch nicht den er »
hofften Erfolg . Der Kampf zeitigte nachstehende Ergebnisse :

Kraichgau (Gesamtwertung ) : Barren 118 Punkte , Pferd
m P .. Freiübung 122 Pkt .. Reck 113,5 Pkt ., zus. 462,5 Punkte .

Oberer Kraichgau (Gesamtwertung ) : Barren 113,5 Punkte ,
Pferd 107 P .. Freiübung U0 l5 P ., Reck 115,5 P ., zusammen
440,5 Punkte .

Beste Einzelturner waren : 1. Dehrn , TV Jöhlingen , 73
Punkte . 2. Scheurer , TB Oberhausen 69,5 P ., 3. Langjahr E.
TB Wössingen , 67 Punkte .

Die Turner der beiden Kreismannschaften hatten Ge -
legenheit . viel Neues zu sehen und werden jetzt alles daran
setzen , ihre Leistungen auf den Rückkampf, der voraussichtlich
im Januar 1037 in Mingplsheim steigen wird , noch zu per -
bessern.

Stadens Ziehen schildelf für Sterlin

Für das Wiederholungsspiel der Borschlußrund « um den
Eichenschild der Hockey -Frauen zwischen Brandenburg und
Baden , das bekanntlich am 13. Dezember in Berlin statt -
findet , nachdem man sich am 29. November in Heidelberg trotz
Verlängerung 0 : 0 getrennt hatte , hat Baden sein« Vertrc -
tung bereits aufgestellt . Man hat mit einer einzigen AuS »
nähme auf die bewährten Spielerinnen vom TB 46 Mann »
heim und dem BfR zurückgegriffen . Frl . Haff von der Schloß -
schule Salem führt den Sturm wieder an und auf dem
Rechtsaußenposten hat man als «Neuling " Frl . Schmarje ,
die ebenfalls von Salem kommt , eingereiht . Die Elf für
Berlin Hat folgendes Aussehen :

Krank (TB 46 Mannheim ) : Meyer (TB 46 Mannheim ) ,
Seubert fBsR Mannheim ) : Wenk -Wolff lBfR Mannheim ) ,
Klein ( TB 46 Mannheim ». Stürmer (Germania Mannheim ) :
Schmarje (Salem ) , W . Bäurle , Haff (Salem ) , R . Bäurle ,
Fischer (beide TB 46 Mannheim ). Ersatzspielerin ist Frau
Klus (TV 46 Mannheim ).

dm Zeppelin mu den Olympischen Spielen
naeh Tokio ?

Kurz nach Beendigung der letzten Olympischen Spiele
suchte ein Berliner Großkaufmann die Deutsche Zeppelin -
Reederei auf , um allen Ernstes für sich und seine Frau zwei
Plätze für « ine Luftschiffreise zu den Olympischen Spielen in
Tokio zu belege » . Seinem Beispiel sind inzwischen zehn
weitere ernsthafte Interessenten gefolgt , obwohl sich vorläufig
noch gar nicht übersehen läßt , ob im Jahre 1940 ein deutsches
Luftschiff für eine Reis « nach Tokio eingesetzt werden kann .

Daß man indessen auch im Auslande schon ernstlich eine
derartige Möglichkeit erwogen hat . beweist ein Schreiben des
größten schwedischen Reisebüros , das bei der Deutschen Zep -
pelin -Reederei eintraf . Dieses Unternehmen beabsichtigt,
kür Besuche der Olympischen Spiele in Tokio eine Gesell ,
fchaftsreise zu veranstalte ». Damit nun für die Hin - und
Rückreise nicht soviel Zeit verschwendet wird , ist dieses fort -
schrittliche Unternehmen auf die Idee gekommen , ein deut -
sches Luftschiff vom Typ des LZ „Hindenburg " für die Reise
nach Tokio 1940 zu chartern . Ueber die Einzelheiten der
Reise hat man sich auch schon Gedanken gemacht : Man be -
absichtigt eine direkte Fahrt von Deutschland
nach Tokio , eine direkte Rückfahrt und einen vi«rzehn -
tägigen Aufenthalt in Tokio , wobei daS Luftschiff teils als
Wohnung für die Teilnehmer , am liebsten einschließlich Früh ,
stück und Abendessen , teils für Aufstiege über Tokio ver -
wendet werden könnte . Auch die finanziell « Seite dieser Fahrt
hat man mutig angepackt : um einen erschwinglichen Preis für
die Teilnehmer herbeizuführen , so regt das Reisebüro an ,
müßte das Luftschiff in Japan halbstündige Aufstiege , un -
gefähr sechsmal täglich , zu einem angemessen«» Preis unter -
nehmen .

Daß sich das bedeutendste schwedische Reisebürounterneh -
men schon jetzt ernstliche Gedanken über einen Zeppelinbesuch
in Tokio macht , ist « in erfreuliches Zeichen für die Be -
liebtheit der deutschen Luftschiffe hei den Ret -
senden der ganzen Welt , und es wäre daher nur zu wüflsche »,
daß ein deutsches Luftschiff zur Eröffnung der Olympischen
Spiele die Grüße des deutschen Volkes nach Tokio überbringt .

» Krlminol ' Roman
aus Englischen

von F r 0 n * W « b • r

8 . Fortsetzung .

Sie hatte den stürmischen jungen Hauptmann bewundert ,
der sich vor Upern ausgezeichnet hatte . Der Künstler gefiel
ih -, nur wenig . Ihr Herz schlug deshalb wärmer für Brent ,
dessen Erfolge mehr dramtaischer Art waren . Und er fxlhst
botte inzwischen bemerkt daß Rosa sehr hübsch geworden war .

„Ich will aufrichtig sein. Lieben Sie Harry ?"

Sie schüttelte zögernd de » Kops. Brent zweifelte an der
Ehrlichkeit ihrer Antwort , da sie rot geworden war und mit
den Fingern nervös über die Tasten strich .

„Sind Sie dessen sicher ?"

„Doch — doch. Früher , als ich noch klein war . dachte
ich —. Aber damals war er ganz anders . Ich kann keinen
Träumer lieben ."

Brent wußte nichts zu sagen . Er hatte immer ein heim ?
liches Einverständnis zwischen Rosa und Reynolds vermutet
» nd deshalb bisher geschwiegen. Run begann er zu hoffen .

Rosa ahnte , was in Brent vorging , und begann „löblich
ein Nokturno von Chopin zu spielen . Doch Brent legte seine
Hrnd auf ihre Hände . Sie blickte auf und errötete .

„Rosa , wenn —"
Durch die Ankunft Sir Henrys wurde er unterbrochen .
„Guten Abend , Rosa . Nanu . Sie auch hier . Brent ? DaS

ist ia eine Ueberraschung ."
Brent lächelte , gab aber keilte Erklärung ab . Sir Henry

Satte offensichtlich die Drohung des „RächerS" vergessen
„Ich werde aufatmen , wenn ich aus diesem schauderhaften

Klima heraus bin . Sie sollten Ihren Vater überrede « . Rosa ,
anch auszuspannen . Das Geschäft ist augenblicklich zu ans-
reibend , und es kommt nicht viel dabei heraus . Ich wollte
m ' ch von Ihrem Vater verabschieden . Ist er zu Haus ?"

„Er sitzt im Arbeitszimmer .- Ich werde ihn rufen .
"

Rosa ging hinaus . Sir Henry setzte ftrFi und steckte ftch un .
bekümmert eine Zigarre an . Der Anblick seiner Zigarren -
tasche erinnerte ihn an sein lekteS ErleSniS . Als er aufsah
ruh ^ n Brents Augen voll auf ffjnt .

..Besten Dank a,' ck>, Brent . für Ihre » Beschützer! Er hängt
an mir wie eine Klette ."

„Saben Sie nichts me5r vom . .Rächer ' gehört ?"

, ,E « steint dort) n, " - aewesen z» sein. Ich werde
diese Nacht im Hotel Ritz schlafen."

Copyright i H. P i y 8 • ■ V i i I « |

Brent nickte. Er wünschte , daß noch etwas passiere» möchte.
Die Polizei würde damit die Möglichkeit bekomme» , das Ge¬
heimnis . das iHr schon sp viel Kopfschmerzen verursacht hatte ,
SU ergründe » .

Als Harmer mit Rosa eintrat , war seine früher « Feind ,
seligkeit ganz verschwunden . Er begrüßte Lush seSr herzlich
So war er immer , wen » er seine» Kopf durchgesetzt hatte .

„Ein guter Gedanke , ein Weilchen zu verreisen ", ssgre er .
„Ich wünschte , ich hätte auch piß Zeit dafür übrig ."

Rosa mußte lächeln . Was ihr Bater unter Arbeit üer -
stand , hieß , in einem recht bequemen Stuhl sitzen, lange
Zahlenreihen schreibe» u»d Briefe diktiere ». Wenn alle ?
gut ging , war er obenauf . - Wenn ihm etwas gegen den Strich
ging , konnte er rasend werde ».

Sir Henry verabschiedet « sich nach einer Stunde . Bre )«t
brach kurz danach auf .

..Ich muß gehen "
, erklärte er . „mich erwartet u», zehn

Uhr noch ein wichtiger Bericht im Büro .
"

„Ich gehe ein Stückchen mit "
, schlug Rsfa »pr . „Ich muß

noch etwas frische Luft schnappen."

„Sehr schön! Es ist aber sehr kalt und neblig driutzen .
"

„Das schadet nichts . Ich bin gleich wieder zurück, Z?ater !"

Harmer verschanzte sich hinter einer Zeitung . R ?sa zog
einen Mantel über und ging mit Brent hinaus . Der Nebel
zog in dichten Schwaden vorbei . Ab und z» sah man ein
Licht schimmern . Der Lärm der Stadt klang nur gedämpft
herüber .

„Sir Henry war recht ausgeräumt "
, meinte Rosa .

„Er hält die Drohnna nun für einen Scherz ."

„Sin ^ Sie anderer Meinung ?"

„Ja . Ich glaube , ein Unheil ist bisher nur durch «niere
Bewachnng perbindert worden . Wenn ich diese » Teufelskerl
nur erwi ^ en könnte .

"

„Ich wünsche es Ihnen von Herzen . Äalvolm Da ? würde
dock» auch eine Befördern » « kür Sie bedeuten , und —*

Ein leiser Schrei BrentS unterbrach sie. Er war st^ en-
geblieben und staute auf eine schwar, « Masse aus dem W >>g«
»»r «bnen . Nack' kurzem Zrwern lies er vor nnd bückte sich.
To ? etner Laterne siel Wmatfi durch den Nebel ans ein
bleich»? Gesicht daS von Nr Henry Lush!

„WaS — was ist?" frnn ' t N " ' « zit^ rnd .
»Sir Henry — — erschösse » ! Wer kommt da?"

Jetzt höris zua!
In den Bayerischen Bergen herrsch ! bereits reger Ski¬
betrieb , und auch die Lehrkurse haben eingesetzt .

Sssen 88 schlägt die SpTgg Preising
Mannschaftskampf im Gewichthebe».

Am Sonntag vormittag wurde in Essen unter der Leitung
von Gausachamtssportwart Wiedmaier -Karlsruhe der Mann «
schastskamps im Gewichtheben zwischen Essen 1888 und der
Sportvereinigung Freising durchgeführt . Dieser Vergleichs »
kämpf könnt « aber auf Anweisung des ReichssportführerS
nicht als deutsche Meisterschaft gewertet werden , sonder » nur
als Freundschaftskampf . Ueber 3000 Zuschauer füllten de»
Essener Saalbau bis auf den letzten Platz und «rlebten den
Endsieg von Essen mit insgesamt 3710 Pfund gegen 868»
Pfund die Freising erzielen konnte . Essen erreichte im Heid-
armig Drücken 1080 Pfund , im beidarmig Reißen 1140 Pfd .
und im beidarmigen Stoßen 1490 Pfd ., während Freising 1100
Pfund , bzw . 1130 und 1450 Pfund im einzelnen erzielte . Dfc
Begegnung der beiden Mannschaften brachte « inen sehr in »
teressanten und bis zum Schluß hart umstrittene » Kamps.
Erst in der letzten Uebung , dem beidarmigen Stoße » , fiel
die Entscheidung . Freisind hatte nach der ersten Uebung
mit 1100 gegen 1080 Pfund die Führung , behielt dies« auch
im zweiten Kampf mit 2230 gegen 2220 Pfund , aber da»»
waren die Essener im Stoße » stärker und Hollen sich damit
den Endsieg . Olympiasieger Sepp Manger versuchte zum
Schluß mit aller Energie , das Ergebnis zu ändern , konnte es
aber allein nicht schassen . Nachdem er 300 Pfund gestoßen
hatte , gelangen ihm 320 Pfund und anschließend auch 330
Pfund . Der W«ltrekordversuch mit 335 Pfund mißlang aber .
Die Freisinger und auch Reichssachamtsleiter Dr . Heyl wur »
den mit einem Pokal geehrt , während Sepp Manger eine
Ehrenplakette der Stadt Neuß miit nach Hause nehmen konnte .

Er sprang auf und erkannte den Sergeanten Carroll .
„Wie konnte das geschehen!" fuhr Brent ihn an . „Folgte »

Sie Sir Lush nicht hierher ?"

„Doch. Ich wartete hinter einem Baum in der N ?he deS
Heuses . Als Sir Lush herauskam , sah er mich und sagt« ,
dqf! er an der nächsten Straßenecke ein Auto nach dem Hotel
Rch nehmen würde . Ich folgte ihm so, daß ich ihn immer
im Auge behielt . Er wurde vor meinen Augen erschossen.
Ich sah den Schutz aufblitzen , bort , hinter dem Baum . Ich
sprang darauf zu , konnte aber nur einen kurze» Blick auf
den Mörder erhasche» .

"

„Sie haben ihn gesehen ?"

„Nur ganz kurz . Ich wollte gerade meinen Revolver ad»
drücken , als er im dichter werdenden Nebel verschwand Ich
war höchstens zehn Meter hinter ihm und konnte ihn laufe «
hjlren . Ich bin gewiß ein guter Läufer , doch er war schneller.
An der Untergrundbahnstation verlor ich ihn aus den Augen ."

„Können Sie ihn beschreiben ?"

„Ich sah ihn in dem Augenblick nur von hinten . Er war
mittelgroß und schlank. Ich glaube , er trug eine Mütze , doch
kqnn ich mich da irre » . Ist Sir Lush — — ?"

„Tot ." Brent knirschte mit den Zähnen . Rosa trat zit¬
ternd näher .

„War - i- war eS der „Rächer "?"
Brent nickte und ballte «eine Fäuste vor Wut . Zum sechste»

Male war ihm der „Rächer " entgangen . Er empfand sein«
Niederlage schwer.

„Wir müssen den Arzt holen und einen Krankenwagen .
Kommen Sie . Rosa ?"

4.
In dem großen Zimmer eines baufälligen Hauses in der

Nähe von Wapping saßen drei Männer beieinander und
rauchten - Der älteste von ihnen , ein grauhaariger Mann mit
klugem Gesicht, war Blackham . Die beiden anderen , weniger
Intelligenten Leute hießen Leeks und Rogers .

Blackham hatte den Fehler , daß er sich auf leichte Weife
Gels zu verschaffen suchte : das war bis zu einem gewisse»
Grade entschuldbar , da er im Kriege einen Arm verkoren
hatte und nun eine Protbese trug . Seinen früheren Berus
als Zeichner konnte er nicht mehr ausüben . So wurde er zu
un ' aubere » Geschäften gezwungen , um feine Tochter erhol »
ten zu können . Später arbeitete er mit Leeks und Rogers
zusammen , doch fristete das Kleeblatt ein recht kümmerliches
Dasein , bis eine Persönlichkeit in ihren Kreis trat , die ihnen
genügend Beschäftiannq gab . ohne daß sie lange Finger zu
machen brauchten . Dieser außergewöhnliche Mensch beherrschte
sie vollkommen . Sie bewunderten und fürchteten ihn deich »
zeitig nn » führten feine Anordnungen gern aus . weil sie gut
bezahlt wurden .

Hente war das Trio verstimmt .
(Fortsetzung folgt )
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Aeberschwemmung in der Türkei
Aunderle von Menschen ertrunken — 600 Säuser eingestürzt — 30 ovo Obdachlose
□ Ankara, 8. Dez . Infolge laug anhaltender wolkenbrnch-

artiger Regensälle an der Südküste Kleinafiens ist der Fluß
Seihun über die Ufer getreten und hat den B e z i r k A d a » a
überschwemmt . Die Stadt Adaua selbst ist von den
Wassermasse« vollkommen eingeschlossen. In de« Straßen
steht das Wasser zwei Meter hoch. 600 Häuser sind eingestürzt .Ma « spricht von mehrere» hundert Tote ». 80 000 Mensche«
solle» obdachlos geworden sei» . Der Schade « wird a«s
mehr als S Millio « e « türkis che Ps « » d geschätzt. Der
Bevölkerung des Bezirks und der Stadt Adana bemächtigte
sich Panikstimmung . Die Hilfeleistung für das Katastrophe«-
gebiet wird erschwert durch die Uuterbrechuug aller Bah «-
»nd Telephonverbindnngen .

Ein Auto bricht im Eis ein
Schnellzug überfährt mit Schulkindern besetzte« Kraftwagen

8K. Stockholm , 8. Dez . lEigener Drahtbericht .) Aus Mit -
telschweden werden zwei schwere Automobilunfälle gemeldet .In dem einen Fall geriet ein mit sechs Personen besetzter
Kraftwagen in der Dunkelheit vom Wege ab und fuhr auf
den zugefrorenen Siljan - See lMittelschweden ) . Infolge der
starken Belastung brach die Eisdecke und der Wagen versankim See . Vier Insassen des Wagens ertranken . —
In dem zweiten Fall wurde bei Ocrebo ein mit süus Schul -
kindern besetzter Autobus , der gerade eine Eisenbahnstrecke
kreuzte , auf dieser Kreuzung von einem Schnellzug erfaßt
und zertrümmert . Vier Kinder wurden auf der
Stelle getötet , während das fünfte lebensgefährlich
verletzt wurde .

Drei Tage im Schneesturm
0 Maierhöfen (Zillertal ) , 8. Dez . Zwei Knechte aus

St . Johann im Ahrntal in Südtirol , die von Maierhöfen
aus über die Zillertaler Berge in ihre Heimat wollten , wur -
den am Stillupp -Kaes von einem Schneesturm überrascht .
Einer der beiden Männer stürzte ab und kam ums Leben .
Sein Begleiter irrte drei Tage lang im Schneesturm umher

und kam endlich völlig erschöpft und mit schweren Erfrierun -
gen wieder nach Maierhöfen zurück.

Schneestürme in öen französischen Alpen
Paris » 8. Dez . Ueber den französischen Alpengebieten isteht neuer schwerer Schneesturm niedergegangen . Auf den

Höhen hat die Schneedecke eine Stärke von einem Meter er -
reicht. An verschiedenen Stellen wurde der Berkehr auf den
großen Straßen durch die Schneemassen unterbrochen . Bei
Notre - Dame -de -Briancon hat eine Lawine die Halle einer
chemischen Fabrik zerstört . Menschenleben sind nicht zu be-
klagen da die Arbeiter kurz vorher das Gebäude verlassen
hatten .

Der siamesische Zwillingsbruöer gestorben
RT. Paris , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht s Der zweiteder siamesischen Zwillinge . Simplicio Godino , ist in der Nacht

zum Montag gestorben . Er hat seinen Bruder nur um elf
Tage überlebt . Die Aerzte hatten bis zum letzten Augenblick
gehofft , Simplicio zu retten , der , wie erinnerlich , vor elf Ta -
gen von seinem an den Folgen einer Lungenentzündung ge -
storbenen Bruder durch einen operativen Eingriff getrenntwurde . Die Operation war gelungen , und Simplicio konnte
zunächst allein weiterleben . Unerwartet stellte sich jedoch bei
ihm eine Hirnhautentzündung ein , die jetzt seinen Tod ver -
ursachte.

6 Hinrichtungen in Sing-Sing
NS . Newyork , 8. Dez . (Eigener Drahtbericht .) Zum ersten¬

mal seit einem Vierteljahrhundert wird sich in den Ver -
einigten Staaten der Fall wiederholen , daß in dem berühm -
ten Sing -Sing -Gesängnis sechs Menschen an einem Tage
hingerichtet werden . Es handelt sich um sechs Männer im
Alter von 18—31 Jahren , die gemeinsam einen Raubüberfall
auf einen Untergrundbahnbeamten , der die Tageseinnahme
zur Hauptkasse bringen wollte , verübten , ihn ermordeten und
beraubten . Die geraubte Summe betrug nur 245 Dollar . Die
sechs Hinrichtungen werden am 24. Januar vollzogen , nachdem
das Berufungsgericht eine Revision verworfen hat .

Dom Reichsgericht bestätigt
Revisionen im Prozeh Grotz -Kerinoen verworfen

0 Leipzig , 8. Dez . Das Reichsgericht hat die von den An-
geklagten Kurt Dechand aus Weißenfels und von WillyBande aus Berlin gegen das Urteil der Naumburger
Strafkammer vom 26. Juni eingelegten Revisionen als nn -
begründet verworfen . Damit sind die Beschwerdeführer zueinem Jahr drei Monaten bzw . zu sieben Monaten Gesang -
nis rechtskräftiq verurteilt .

Die Angeklagten hatten am Weihnachtsheiligabend v. I .die Vorspann - und die Znalokomotive des D -Zuges 4?
Berlin —Frankfurt —Main geführt , der dem Personenzug 827
Erfurt —Leipzig bei Groß -Heringen in die flanke gefahren
war . Bei dem Zusammenvrall wurden zwölf Fahrgäste In
die Saale geschleudert , wo sie ertranken . Insgesamt fordertedas Unglück 33 Todesopfer und 22 Verletzte .

Zum „Tag der nationale « Solidarität ". Das Gesamtergeb»
nis zum „Tag der nationalen Solidarität 1936" im Gau West¬
falen - Nord erhöht sich nach den letzten Feststellungen von
IIS 151,39 NM . auf 127 008,32 RM .

Der Staatspräsident n« d Chef der Reichskauzlei Dr . Lam»
mers wurde am Montag in Budapest von dem Reichsverweser
von Horthy in längerer Audienz empfangen . Am gleichen Tage
hat Staatssekretär Lammers die ungarische Hauptstadt nach
fünftägigem Aufenthalt wieder verlassen .

Die Reise Bastids nach Belgrad . Dem Besuch des franzö -
fi schen Handelsministers Bastid . der am heutigen Dienstag in
Belgrad zur Unterzeichnung des jugoslawisch - französischen
Handelsvertrags eintrifft , mißt man in dortigen politischen
Kreisen auch politische Bedeutung bei .

Trotzi-Bronstei « geht nach Mexiko . Einer HavaSmeldnngans Meriko zufolge hat das mexikanische Außenministerinm
Trotzki - Bronstein die Einreise nach Mexiko bewilligt . Wieverlautet , hat Diego Rivera , ein führender Trotzki - Änhängerin Mexiko , die Verhandlungen geführt . Die Zulassung Trotz -kis hat in mexikanischen Gewerkschaftskreisen starken Protest
ausgelöst .

Ei « « e«es Lqnchurteil in de« USA . Wie aus Laurel imStaate Mississippi gemeldet wird , hat sich dort « in Fall von
Lynchjustiz ereignet . Man fand die Leiche eines 17jährigenNegers , die an dem Gerüst einer Eisenbahnbrücke ausge -
knüpft war .

LMelSlle in KmlKiht
«. Dezember :

Wilhelm Göpfrich, Witwer, Hilsarbeiter ,
83 Jahre .

Erich Rns , ledig . Student , 22 Jahre .
Johann Jakob König , Witwer , Bahnarbeiter

a . D . . 71 Jahre
Bernhard Roman Eisele , Ehemann , Bahn-

arbeiter a . D .. 65 Jahre .
6. Dezember :

Frieda Ochs geb. Langguth , Ehefrau des Os -
Wald. Landwirt . Spessart .- Amt Karlsruhs
68 Jahre .

Katharina Friederike Bolz geb. HSrnle. Ahe-
frau des Emil , Schreiner , 64 Jahre .

Sofie Elisabeth» Bcnzel geb. Vochatzer , Wwe.des Friedrich , Kaufmann . 85 Jahre .
Philipp Karl Balser , Ehemann . Holzbildhauer,67 Jahre .
Säcille Baldauf geb. Geiger , Witwe des Georg.Oberladefchaffner . 58 Jahre .

Auswärtige Sterbefälle
Baden -Bade « :

Julius Jetter , Generalleutnant » . t .
Bretten :

Karl 93elfche, Arbeiter. 81 Jahre
Durlach:

Karl Stöffler , «7 Jahre
Eutingen bei Pforzheim :

Karoline Karst , geb . Stocker. 5S Jahre
Karoltne Karle , geb . Wingerter , 57 Jahre

Freibnrg Brsg . :
Marie Tröfch Wwe ., ge». Würbe !
Maria Harter , geb. Dürfeße , Wwe.

Heidelberg :
Friedrich Witter , Oberpostsekr ., t . R ., 78 I .
Otto von Mäher Dr . , Hauptmann d. L.
Irmgard Wichmann , geb . Schmidt
Johannes Reinhardt , Schmied , 67 Jahre
Ludwig Kistenmacher , Landwirt , so Jahre
Katharina Waibel , geb . Riegler

Kork b. Kehl:
Jalob Marzloff , S0>/» Jahre

Kürzell b. Lahr
Anton Kopf, Landwirt 7» Jahre

Land» b. Tauberbischofsheim:
Friedrich Maag . Werkstättenvorsteher a . D.

Mannheim :
Berta Merk , 3t Jahre
Georg Ernstberger , SS Jahre
Margarethe Stadler , geb . Weigand , SSV, I .

Odelshof-n bei Kehl:
Maria Dietrich Wwe ., geb. Selzer . #1Vi I .

Pforzheim :
Wilhelm Meeh
Emma Knorr , geb. Tron . 62 Jahre
Georg Zeller , 56 Jahre

Rastatt (Baden) :
Josef Neuert . Schreiner . 56 Jahre

Ravensburg :
Josef Maier , Oberauffeher i. R .. 8Z Jahre

Saig bei Neustadt:
Marie Portner , SS Jahre

Spessart bei Ettlingen :
Frieda Ochs, geb . Langguth , 68 Jahre

Schuterwald bei Offenburg :
August Heuderger . Ziegeleibesitzer , 71 Jahre

Bvlkertshausen bei Stockas :
Amalie Schädler , 22 Jahre

Welschingen bei Engen :
Theobald Hohlwegler , Postschaffner a. D.

Zwangs -
Versteigerung.

Mittwoch, 9. Dez.
1036, nachm . 2 Uhr .werde ich in Karls -
ruhe (Herrenst . 45a,
Pfandloka ) . gegen
bare Zahlung tm
Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :

1 Nähmaschine , 1
Tisch . 1 Klavier . 2
Schreibtische ' 1 Bü¬
cherschrank. 1 Dt »
ÄoniatenschreiMsiy ,
1 Kleiderschrank . 2
Sofas mit Umbau .
1 Ausziehtisch , zwei
Stühle mit Leder -
sitz, l Standuhr , 1
Schreibtifchstuhl , 4
Lederstühle . 1 Gar -
tenschere, (7443

ferner an Ort u .Stelle ( Bekanntgb .im Pfandlokal ) : l
Personenkraftwag .
Citroen .
K ' ruhe . 7. Dez. 36 .

Hcckel,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs .
Versteigerung.

Mittwoch, 9. Dez.
1936, nachm . 2 Uhr ,werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal
Herrenstr . 45 a geg.
bare Zahlung im
Vollstreckungswege
öffentl . versteigern :

I Klubtisch, ein
Klubsessel, ISchreib -
tisch . I rund . Tisch ,l Badewanne mit
Gasbadeofen . 1 kpl .
Schlafzimmer , eine
Partie Kabel und
gußeiserne Dosen ,l Pelzjacke, I Pelz -
mantel , 14 Damen -
Neider u . 1 Partie
Teigwaren . (7444
K' ruhe . 8 . Dez . 36 .

Roe ,
ObergerichtSvollz .

Kapitalien

100 Mark •
g . Sicherh . u . Per -
gütung nur von
Selbstgeber gesucht.
Angeb . u . Nr . 1121
an die Bad . Presse .

U n ♦ e r r i c h t

Nachhilfe
in Schulf . wird ert.
Ttefanienftr .9, Part .

Der Offene Sonntag steht vor der Tür !
Nur noch wenige Tage und die Käufer
wandern in Scharen durch die festlich ge¬
schmückten und hell erleuchteten Straßen
der Stadt . Sie haben in Ihrem Geschäft
bereits die letzten Vorbereitungen für die¬
sen Großkampf getroffen und fragen sich
noch einmal , ob aucji alles getan ist . Viel¬
leicht haben Sie doch noch etwas ver¬
gessen - oder haben Sie daran gedacht ,
daß am Offenen Sonntag nicht nur Käufer
aus der Stadt , sondern auch Käufer aus
der näheren und weiteren Umgegend
kommen ? Sollten Sie das vergessen haben ,
so ist es noch Zeit , das Versäumte nach¬
zuholen . Geben Sie in der B . ? . , die weit
über die Stadtgrenzen hinaus in der nä¬
heren und weiteren Umgegend gelesen
wird , eine Geschäftsanzeige auf . Weisen
Sie mit Geschick auf Ihre Geschenkartikel
und deren Preislage hin . Vergessen Sie
auch nicht anzugeben , wie Ihr Geschäft
praktisch vom Bahnhof aus zu erreichen
ist . Alles Uebrige wird Ihre Weihnachts¬
anzeige in der B . P. besorgen . -

Durch der Zeitung Rat —
Wird der Kaufwunsch Tai !

Amiliche Anzeigen
( Aus amtl . Bekanntmachungen entn . : )

Adelsheim .
Unter OZ . 21 des Vereinsregisters

wurde eingetragen : Freiwillige Feuer -
wehr Adelsheim in Adelsheim .

Unter OZ . 22 des Vereinsregisters
wurde eingetragen : Freiwillige Feuer -
wehr Osterburken in Osterburken.

Adelsheim , den 30 . Nov . 1336 .
Amtsgericht.

Bühl .
Dereinsregister -Eintrag Nr . 42 :

Freiwillige Feuerwehr Weitenung in
Weitenung .

Bühl , den 4. Dez . 1936 .
Amtsgericht.

Offenburg
Bekanntmachung.

Kraftfahrzeuge ans dem
ehemaligen Amtsbezirk
Oberkirch .

Di » Kraftfahrzeuge des früheren
Amtsbezirks Oberkirch müssen infolge
der Zuteilung zum Amtsbezirk Offen -
bürg neu abgestempelt und die Krast -
fahrzeugpapiere entsprechend geändert
werden . Zu diesem Zweck sind alle
Kraftfahrzeuge mit Ausnahme der vor -
übergehend vom Verkehr abgemeldeten
aus den Gemeinden des früheren
Amtsbezirks Oberkirch :

Bottenau . Erlach. Haslach. Nußbach,
Oberkirch , Ringelbach, Siadelhofen ,Tiergarten , Ulm und Zusenhosen am

Montag , 14 . Dezember 1936 ,die aus den übrigen Gemeinden am
Dienstag , IS . Dezember 1936 ,feweils in der Zeit von 8—12 Uhr und

13.30—17.30 Uhr auf dem Marktplatz
in Oberkirch vorzuführen .

Mitzubringen sind der Kraftfahr -
zeugfchein und der Kraftfahrzeugbrief .Der bisherige Kennzeichenstempel deS
„Bad . Bezirksamts Oberkirch " ist durch
Ueberstreichen unsichtbar zu machen ?
schadhafte oder Kennzeichen , deren Be-
fchriftung nicht den derzeitigen Vor -
fchriften entspricht , sind auszubessern
bzw. zu erneuern .

Bei Vorliegen triftiger Gründe kanndie Vorführung auch am IS . , statt am
14. Dezember oder umgekehrt bewirkt
werden . Kraftfahrzeuge , di ? an keinem
dieser beiden Tage vorgeführt werden ,sind spätestens nach näherer Anweisungnach Offenburg vorzuführen .Behördliche Kosten werden für dl«
Neuabstempelung und Aenderung der
Kraftfahrzeugbriefe nich , berechnet.

Offenburg , den Z. Dezember 193S.
Badisches Bezirksamt.

Für den Bauer Karl Beck und dessenEhefrau Maria Anna geb Schwererin Seckbach . Litschental ist heute 12 Uhrdas Entschuldungsverfnhre « eröffnetworden . Entschuldunnsstelle ist daS
Entfchuldungsamt Offenburg . Die
Gläubiger haben ihre Forderungen bisfvätestenS 2 . Januar 1937 beim Ent -
fchnldungSamt Offenburg anzumeldenund die in ihren Händen befindlichenSchuldurkunden dem Entfchuldungsamt
einzureichen . Grund und Betrag so .wie der Zeitvunkt der Entstehung des
Anspruches sind genau zu bezeichnen.Kapital und Zins sind besonders an -
zuführen .

Offenburg , den 2. Dezember 1938.
Entschuldungsamt.

Sehl
Handelsregister : Firma Kehler Hut -

stofswcrk , Raab & Co . . Aktiengesell-
schaft in Kehl. In der Generalver -
fammlung vom 23 . Oktober 1936 wurde
8 17 des Gesellschaftsvertrags geändertund neu gefaßt (Zusammensetzung des
Aufsichtsrats ) . Bankvorstand Hermann
Schmitt in Kehl und Fabrikant Emil
Raab in Straßburg i . Elf ., sind aus
dem Vorstand ausgeschieden . Geschäfts-
führer Hermann Schmitt sr . in KMwurde zum Vorstandsmitglied bestellt .

Kehl, den 27. November 193«.
Amtsgericht.

Ettenheim .
Handelsregister A . Band 1 OZ . 137:

Firma Adolf Hakler , Kausmann in
Rust : Die Niederlassuna ist nach En -
dingen a . K . verlest Dem Kaufmann
Erich Haßler tu Endingen a . K. istProkura erteilt .

Ettenheim, den 30 . Nov. 1936.
Amtsgericht.

Win
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WHW ., Ortsgruppe Süd , Schützenstraße 82. I
Die Ausgabe von Kohlengutscheinen erfolgt für Gruppen A—B—T amWienstagnachmittag von I—4 Uhr . Gruppe D am Mittwoch von 8—l2 Uhr.Gruppe E am Mittwoch von 1— 4 Uhr , Gruppe F am Donnerstag von 8—ÜiUhr. Die Ausgabezetten müssen unbedingt eingehalten werden .

Der Ortsgrnppeabeauftragte des WHW.

nächsten Sonntag : ffllein
An diesem Tage findet Ihre Kleinanzeige in der Badischen Presse erhöhte Bedeutung '



Nummer 305 . Dienstag , de» 8. Dezember
52. Jahrgang .

Einstellung von Freiwilligen in die Luflwafse
Das Reichsluftfahrtministerium gibt bekannt :

I . Angenommen werden noch Freiwillige für öie Herbst -
einstellung 1937 . Diese sollen sich sobald wie möglich bei den
Truppenteilen der Luftwaffe (Fliegertruppe Flakartillerie ,
Luftnachrichtentruppe , Regiment General Göringj melden .
Meldeschluß für Freiwilligenannahme ist der 13 . Januar 1937.

2. Bevorzugt eingestellt werden :
a) Mitglieder des Deutschen Luftsportverbandes , soweit sie

dessen Stürmen einschließlich Segelfliegerstürmen ange -
hören , an Lehrgängen bei den Uebungsstellen teilgenom -
men haben , oder den Luftsporteinheiten der HI angehören :

b ) Inhaber von Flugzeugführerscheinen ,
c) Inhaber von Ausweisen über fliegerische Betätigung ,
d ) Personal der Luftverkehrsgesellschaften ,
e) Personal der Luftfahrtindustrie ,
f) Angehörige der HI , SA , SS . des NSKK .

8. Das „ Merkblatt für den Eintritt als Freiwilliger in
die Luftwaffe " wird an die Bewerber auf Verlangen abge-
geben von den Wehrbezirkkommandos . Wehrmeldeämtern und
von allen Truppenteilen der Luftwaffe .

Kaussrauen, denkt an die Pfundsammlung !
Durch die Pfundsammlung , öie monatlich einmal durch

die NS -Frauenfchaft für das Winterhilfswerk durchgeführt
wird , und bei der es notwendig ist, daß alle ihr Möglichstes
tun und Opfer bringen , können viele bedürftige Volksgenos -
sen unterstützt werden . Deshalb darf es keine deutsche Fa -
milie geben , die öie Pfundsammlung , als etwas Nebenfach -
liches betrachten . Für unsere bedürftigen Volksgenossen ist
gerade das Beste gut genug . Wir opfern deshalb , was in
unseren Kräften steht.

Mehr Fisch auf die Speisekarte !
Der Leiter der Wirtschaftsgruppe Gaststätten - und Beher -

bergungsgewerbe . Fritz Dreesen . wendet sich an öie deutschen
Gaststätten , im Rahmen der Reform der Speisekarte dem
Fisch stärkere Beachtung zu schenken . Viel mehr als bisher
müßten deutsche Fischgerichte auf den Speisekarten
erscheinen. Die Aufgabe des Gewerbes dürfe sich nicht darin
erschöpfen, Fischgerichte auf besonderes Verlangen des Gastes
zur Hand zu nehmen , sondern er habe in Erkenntnis seiner
Pflichten mehr als bisher den Gast durch entsprechende Zu -
bereitung zur vorzugsweisen Bestellung eines Fischgerichtes
zu veranlassen . Außer den Hochseefischen sei es der Süß -
wasserfifchmarkt , der gegenwärtig ein besonders reich-
haltiges Angebot zur Verfügung habe . Ein ebenso wichtiges
wie in anderen Ländern selbstverständliches Nahrungsmittel
seien öie Muscheln .

Zwei unvorsichtige Kraftfahrer . Auf der Kreuzung Zäh -
ringer - und Adlerstraße stießen 2 Personenkraftwagen zu¬
sammen . Beide Fahrzeuge wurden beschädigt. Personenschaden
ist nicht entstanden . Die Schuld am Unfall dürfte
beide Fahrer treffen ? denn der eine hielt das Bor -
fahrtsrecht nicht ein , der andere fuhr mit übermäßig großer
Geschwindigkeit .

Erweiterter Personenkreis und erhöhter Anspruch

Der Schmalztopf des kleinen Mannes
Fettoerforgung der Minderbemittelten sichergestellt — Die Durchsührungserlasse der Minister

Zur Fettversorgung der minderbemittelten Bevölkerung
haben die zuständigen Minister jetzt öie Durchsührungserlasfe
herausgegeben . Um den minderbemittelten Volksgenossen die
Deckung des notwendigen Speisefettbedarfs zu angemsienen
Preisen zu sichern, werden die bisherigen Maßnahmen der
Reichsregierung zur Verbilligung der Speisefette für die
minderbemittelte Bevölkerung in den Monaten Januar ,
Februar und März 1937 fortgeführt und ergänzt .

Es werden wiederum sechs Stammabfchnitte mit sechs
Reichsverbilligungsscheine » ausgegeben .

Sie gewährten bisher durch die Reichsverbilligungs ' cheine B
einen Anspruch auf bevorzugte Zuteilung von 1 >- Kg.
Konsummargarine im Vierteljahr . Dieser Anspruch wird
vom 1. Januar 1937 an a u s 2K g . e r h ö h t. Der Stamm -
abschnitt enthält demgemäß einen Reichsverbilligungsschein A
( für Butter . Käse usw . ) und fünf Reichsverbilligungsscheine B
zu K Kg. Konsummargarine . Zum Kreise der zum Bezüge
der Stammabschnitte Berechtigten gehören auch öie Empsäu -

ger öer Familienunterstützung . Weiterhin können landwirt -
schaftliche Deputatarbeiter mit geringem Einkommen ein -
bezogen werden .

Für Volksgenossen , öie nach ihrer wirtschaftlichen Lage
auf den Bezug von Konsnmmargarine angewiesen sind , ohne
daß bei ihnen die Voraussetzungen für öie Gewährung der
Verbilligungsscheine erfüllt sind, werden vom 1. Januar
1937 an

Stammabschnitte mit Bezugsscheine « für Konsum-
margarine ohne Verbillignngsschein eingeführt

und ans Antrag gewährt

Diese Margarinebezugsscheine erhalten hiernach Personen ,
deren Lohn und sonstiges Einkommen sich in der Höhe des

doppelten Richtsatzes der öffentlichen Fürsorge hält , ihre
Ehefrauen und unterhaltsberechtigten Kinder : mit Rücklicht
auf ihre Bedeutung für die Erhaltung des Volkstumes sind
dabei Familien mit zwei und drei Kindern bevorzugt zu
behandeln . Die Margarinebezugsscheine werden von den

Fttrsorgeverbänden oder den von ihnen beauftragten Dienst -

stellen ausgegeben .
Die Entscheidung über öie Zuteilung trifft öie AuS -

gabestelle nach fachmäßigem Ermessen . Bei Prüfung der
Anträge ist die wirtschaftliche Gesamtlage des Antragstellers
zu berücksichtigen. Die Ausgabestelle kann über den angedeu -
teten Personenkreis hinausgehen , soweit es die ihr zur Ber -

süguug gestellte Gesamtzahl der Margariuebezugsscheine ge-

stattet . Die hier verteilten Stammabschnitte enthalten vier
Bezugsscheine über je V* Kg. Konsummargarine zum nor -
malen Berkaufspreis . Die Gültigkeitsdauer von drei Be -

zngsscheinen ist auf je einen Monat begrenzt , für Januar .
Februar und März 1937 , während der vierte Bezugsschein
nach Belieben in der Zeit vom 1- Januar bis 31. März 1937
verwendet werden kann . Die bestimmungsgemäße Durchsüh -

rung durch die Verkaufsstellen wird durch Stichprobe »
überwacht . j »

Venus als Abendslern / Es gehl der
Winter -Sonnenwende zu

Kleiner Blick auf deu dezemberlichen Sternhimmel

Nur noch wenige Wochen trennen uns vom Weihnachtssest
und öer drei Tage früher liegenden Wintersonnenwende . Die
dunkelste Jahreszeit ist dann überwunden , und mit der auf -
steigenden Sonne beginnen die Tage wieder länger zu werden .

Lassen wir unseren Blick über das Sternenzelt schweifen,
so bleibt er vielleicht hier an einem besonders hellen
Stern unö dort bei einer merkwürdigen Figur hasten : ganz
sicher wird dabei eine hoch im Südosten stehende Gruppe von
Sternen die Aufmerksamkeit auf sich ziehen , die ihrer Form
nach an einen kleinen Wagen erinnert . Es handelt sich um öie
Plejaöen im Sternbild des Stiers , den schönsten , mit
freiem Auge sichtbaren Sternhaufen . Von den insgesamt
über 250 zugehörigen , im Fernrohr sichtbaren Sternen sind

Verachlel mir die Meisler nicht
291 Gesellen wurden im Kreis Karlsruhe iu den Meiflerftand erhoben

Km reich geschmückten großen Saal der Eintracht , öer Sicht
besetzt war , fand am Montag nachmittag die feierliche Er -
Hebung von 291 Gesellen aus öem Kreis Karlsruhe in den
Meisterstand statt .

Mit der von einem Klavierquintett der Kapelle Theo Hol -
! i n g e r gespielten Ouvertüre zum „Waffenschmied" wurde
öer feierliche Akt eingeleitet . Herzliche Willkommengrüße
entbot darauf Kreishandwerksmeister Vechtel allen Erschie-
nenen . Er wies darauf hin wie wichtig es sei , dem deutschen
Handwerk wieder tüchtige Meister zuzuführen und zwar Mei -
ster , die nicht nur ihren handwerklichen Aufgaben , sondern
auch den Erfordernissen öes nationalsozialistischen Staates
gewachsen seien .

Gaubetriebsgemeinschastswalter Mayer übermittelte
namens der Deutschen Arbeitsfront dem Handwerk und sei-
nen jungen Meistern öie besten Wünsche. In markanten
Sätzen wies er auf die Bedeutung des deutschen Handwerks
hin , das durch den Nationalsozialismus wieder an die ihm
gebührende Stelle in öer deutschen Wirtschaft gesetzt wurde .

Kreisleiter W o r ch übermittelte namens der Partei den
jungen Meistern und Meisterinnen herzliche Glückwünsche. In
einem Rückblick auf vergangene Zeiten erinnerte der Red -
ner daran , wie das deutsche Handwerk schon in der Frühzeit
der deutschen Kultur unvergängliche Werke geschaffen habe .
Durch die Irrlehren des Marxismus sei dann allerdings das
Handwerk an den Rand des Ruins gebracht worden . Erst
durch den Nationalsozialismus seien Tüchtigkeit . Leistungen
und Charaktere im Handwerk wieder zur Geltung gebracht
und der deutsche Mensch wieder in den Vordergrund gestellt
worden Nur ein Aöel werde heute anerkannt , nämlich der

Adel der Arbeit . Handwerk sei heute gleichbedeutend mit
meisterlicher Arbeit . Der Handwerkerstand werde im neuen
Reich wieder zu neuer Blüte kommen . Es werden wieder
Meisterwerke geschaffen, die noch in den fernsten Zeiten Zeug -
nis ablegen werden von öem Können deutscher Meister im
nationalsozialistischen Staat , in dem sich als größter Meister
bewährt habe unser Führer Adolf Hitler . (Lebhafter Beifall ) .

Das vom Klavierquintett gespielte Albumblatt von Rich.
Wagner leitete über zur feierlichen Meistererhe -
bung durch den Präsidenten der badischen Handwerkskam -
mer , Landeshandwerksmeister Näher -Heidelberg . Nach
altem Bäterbrauch , aber in neuer Form , gestaltete sich öie
MeistererHebung zu einem eindrucksvollen Akte. Der Landes -
Handwerksmeister richtete zunächst an die versammelten ehr -
baren Handwerker die Frage : ob Jemand Einspruch erhebe
gegen die Erteilung der Meisterschaft . Dann richtete der
Sprecher an die Jungmeister die Fragen , ob sie gewillt seien,
als ehrbare Handwerker Dienst am Volk und Vaterland zu
leisten und in treuer Kameradschaft , in Volks - und Schick -
falsverbundenheit , dem Führer unerschütterliche Treue zu
halten , selbstlos im Interesse des Volksganzen .

Nach der freudigen Bejahung der Fragen sprach der Hand -
werksmeister die Gesellen frei und nahm sie mit Handschlag
auf in die Zunft der Meister .

Untermalt war der feierliche Akt durch hübsche Melodien
des Klavierquintetts .

Nach einer kurzen Schlußansprache des Kreishandwerks -
meisters B ech t e l wurde die Veranstaltung beschlossen durch
das Deutschland - und Horst Wessel-Lied. St. B .

gewöhnlich mit freiem Auge 6 bis 8 zu erkennen , weshal » - -

auch der Name Siebengestirn gebräuchlich ist . Die Entfernung «,
der Plejaden beträgt rund 439 Lichtjahre : die jetzt eintreffen -
den Strahlen haben sich also etwa zur Zeit öer Entdeckung
Amerikas auf den Weg gemacht.

Links unterhalb von den Plejaden steht öer gelblich-rot «
Stern Aldebaran im Stier , und noch näher zum Horizont
stoßen wir auf das Sternbild öes Orions .

Zu den Gültigkeitszeiten unserer Karte , Anfang des Mo »
nats gegen 22 Uhr , Mitte des Monats gegen 21 Uhr und zum

? . . / >
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Schluß schon um 20 Uhr tritt Sirius im großen Hund übe«
den Gesichtskreis , währen der kleineHund und die Z w il -
l i n g e bereits gut sichtbar sind.

B e u u s der Abendstern , wird immer besser sichtbar: am
Monatsende erfreut sie uns drei Stunden lang bis zu ihrem
um 19.30 erfolgenden Untergang . Mars , der gegen 2 Uhr
morgens aufgeht , zieht am Stern Spika in der Jungfrau
vorbei . Günstig ist jetzt auch der 1781 von Herschel entdeckte
Planet Uranus zu beobachten , der in 84 Jahren einmal
um die Sonne läuft . Da er mit freiem Auge nur schwer ficht-
bar ist, braucht man zu seiner Aussiuöung ein Fernglas .

Der M o n ö hatte am 5. Dezember sein letztes Viertel .
Neumonö ist am 13. Dezember , verbunden mit einer iu
Australien und öer Südsee sichtbaren Sonnenfinster -
nis : am 21. tritt dann öas erste Viertel ein , unö am 28. De -
zember istVollmond .

Nev KobelpveiS küv Medizin
wurde w diesem Jahre dem englische» Fr .-scher Sir

Henry Halle « Dael , London , zugesprochen . Ter ge¬
nannte Wissenschaftler hat sich besondere Verdienste
um die Erforschung der chemischen Vorgänge Im Ner -

vensvstem erworben . Er hat u . a . festgestellt, daß die

Nervenzelle , der kleinste Bestandteil des menschliche»
« tmafUftcrni , bei Tagesanbruch reich aa Lecithi» ist.

daß aber Im Laufe des Tages dieser Lecithinvorrat
durch die Nervenbeansvrnchnng geringer wird . Es ist
einleuchtend , daß das durch die Nervenarbcit der -

brauchte Lecithin wieder erse ? t werden muß , wenn
nervöse Störungen vermieden werden sollen . Nur bei
reichlicher Ernährung mit dem Nervennährstoff Lee !»

chi» tonn der Stäivti das »ei der Nerdeuardeu »er .

brauchte Lecithin de» Nervenzelle » wieder zuführen .
Beruf , Sport , das Haste» u»d der Lärm des Ber -
kehrslcbens stellen heute besonders hohe Anforderun -
gen an unsere Nerve » . Das bede» tet natürlich auch
»rhöh ' en Verbrauch der Nervengrnndsnbstanz und des
Nerve »»ährstosfes Lecithin. Nehme» Sie daher Dr .
Buers Rcinleciihin nnd Sie werden Nervosität , Ab-
svonnung , nerv . So » f-, Herz, und Magenschmerzen ,
»er». Schlaflosigkeit usw. nicht lernten .

? Reinlecifoin
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Orchideen und Korch-Ideen . . .
Buoler Abend im KLustlerhaus

Di « Ueberschrift stammt nicht von mir. Sie wurde viel »
mehr am Samstag abend auf dem KinführungK - » nd
Werbe - Abend des Vereins bildender Künstler im Künste
lerhaus . und zwar bei einem der nette» Bühnenapercüs ge -
boren , in denen es nur so wimmelte von Orchideen , Horch- ,
Storch - und Borg -JSeen . Immerhin trifft sie in bildlichem
Sinne gut die Zweiteilung dieses Abends , der in Gesellschasts-
tanz und Bühnendarftellungen allerlei Kurzweil bot und
die zahlreichen Besucher, Künstler wie Gäste, aufs beste
unterhielt .

Man muß schon allen Griesgram daheim in der Torgen -
ksste zurücklassen , wenn man bei diesem lustigen Künstler ?
»ölkchen mittun will . Und die . die gekommen waren , schluck-
ten denn auch die dort verabreichten Pillen gegen Gril¬
len mit hörbarem Wohlbehagen . Bildlich gesprochen. Wie
überhaupt an diesem Abend die „Bild " -Sprache Trumpf war .

Theo Hollinger hatte eine gut eingespielte Abotd -
nung seiner Kapelle geschickt, die in fleißiger Tcüigfm daS
Parkett mit ihren Schlagermelodien bestreute , worauf dann
feber das bewußte Tanzbein zu schwingen begann . Damit

^5er auf die Dauer nicht zu langweilig wirkte , trat
«in junger Mann namens Hirsch vor den Vorhang uud

behauptete, er sei der Ansager . Was er denn auch im weite -
ren Verlauf des Abends durch geschickte Ankurbelung des
Stimmungskarussells vollauf zu rechtfertigen vermochte Es
war eine bunte Salatplatte , die in de» folgenden Gängen
auf der Bühne vorgezeigt wurde , scharf gepfeffert mit
witzgeladenen Pointen , leise a n g e ö l t mit verblümten Sar -
kasmen und parodistisch gesalzen mit aktuellen Glossen .

Mitglieder der Kunsthochschule und freischaffende Künst¬
ler hatten sich in dem von Frl . Langer und den Herren
Axt . Meter und Thomas prächtig geschaffenen koitüm-
lichen und szenischen Rahmen eingebaut , um ein Witzfeuer -
werk hochprasseln zu lasten , das die Sachmuskeln ..entzün¬
dete". Während die Herren F l e i g und & r e t § mit Kurz¬
geschichten sich wirkungsvoll in Szene setzten, vermochten die
DaiNen Stet » und Schwab sowie in dem eindrucksvollen
Sketch von der kinderreichen Familie die Schülerinnen
von Frl . Schwab mit ihren tänzerischen Einlagen hesttges
Wohlgefallen zu erregen . Eine zwerchfellerschütternde Opern -
parodie durch heldische Gefilde , an der sich die Herren
Meier , Hirsch , Kreß und Jürgens beteiligten ,
schloß den „Ring " der Bnhnendarbietnngen . Das nr-chfol -
gende Tanzvergnügen kielt alle noch bis in die Sonntagfrüh -
stunden in Fröhlichkeit beisammen . — an —

Unkerführer der Parke ! als Zeugen
Vernehmung gesetzlich geregelt

Die Reichsregierung hat am l. Dezember 1936 auf Vor¬
schlag des ReichsministcrS der Justiz , Dr . Gürtncr , ein Gesetz
über die Vernehmung von Angehörigen der NSDAP und
ihrer Gliederungen verabschiedet . Nach diesem Gesetz b e -
dürfen Unterführer der NSDAP , und ihrer
Gliederungen , die die Amtstätigkeit eines Stutzpunkt »
leiters , einer dieser gleichstehende ober «ine höhere Amtstätig¬
keit ausüben , für Aussagen als Zeugen oder Sach¬
verständige über Umstände , auf die sich ihre Pflicht zur
Amtsverschwiegenheit bezieht , der Genehmigung . Das -
selbe gilt für andere Angehörige der NSDAP , und ihrer
Gliederungen , soweit sie über dienstliche, schriftlich« oder
mündliche Anordnungen . Verhandlungen oder Mitteilungen
aussagen sollen , die im Einzelfall von der zuständigen Stelle
bei der Bekanntgabe als geheim oder vertraglich bezeichnet
worden sind . Die Genehmigung darf nur versagt werden ,wenn durch die Aussage dem Wohle des Reiches Nach»ei »e be ?
reitet würden . Die Genehmigung ist entweder von derter -
nehmenden Stelle oder von de» zu Vernehmenden ein, » Solen,Diese Vorschrift gilt für alle Verfahren , in denen Personen
als Zeuge oder Sachverständige vernpmmen werden können .Der Stellvertreter des Führers hat im Einvernehmen mit
dem Reichsminister der Justiz die erforderlichen AuSführungs -
Vorschriften erlassen , in denen bestimmt ist, auf welche Unter »
fi ' hrer das Gesetz Anwendung findet und weiche Stellen zur
Erteilung der Genehmigung zuständig sind.

Was kochk die sparsame Sausfrau?
(8. Vis 13. Dezember 1986)

Mitgeteilt yon der NS .-Frauenschast
Dienstag : Erbsensuppe, gekochtes Schweinefleisch.

Sauerkraut . Kartoffelbrei . — Abends : Milchkartpffeln, Felb -
fatat .

Mittwoch : Zwiebelsuppe , Schwarzwurzeln , Psantt-
kuchen. — Abends : Weißer Käse und Schale» k»rtoffel».

Donnerstag : FlSblesuppe lReste vom Tag vorher ) .Krautauflauf für Salzkartoffeln , Buttereinguß . — Abends :
Kartoffeln in Specktunke , Salat .

Freitag : Gerstensuppe, gedämpfter Fisch , Kaktpfsej»,— AbendS: Süße Grünkernschnitten, Kompott.
Samötag : Brotsuppe auS Brotreften . gedämpft« ?

Herz. Gelbrübengemüs « mit Kartoffeln . — Abends : ® « »
dilmvkte Bücklinge . Bratkartoffeln .

Sonntag : Dicke Nudelsuppe mit Rindfleisch, Eift ,
topf ! — Abends : Aufschnitt. KartpffelfaJfoi.

Personalveranderungen
mt hm »«»«ick de« M StaMim

(Tat Hau » VeNr « icher p«im Polizeivrjsidiuw MannBsiM juv !*«<0Mrutts2aff «ffer ; RedtNonswwettoi ! Max « « ton Mim yszirkKami SM
fjjn

Siedtsu>nsoherinst >«rtor : « rtmUwIafftlttnt <8 «« e Sit » fei in Mann .«Im zum Ä?imtnisrfelret4r ; Dendarmirieoderwachlmsiiter Friedtü « (8 e t i!» enl « utei In Neustabt juw ®«n» « m «tteI » mwi (T4r ) D«rw<, »ungsassisi «chJoses SB in II er Beim Bezirksamt « onst- n, »u#t SSMtpattintgstaktaat ;H- uptw - chtmeiste- der Sch»Hvoli,ei Ssora H i l » B r a I, d tn O »unbewi »»«L» «rw - chtm «ister »et ®chii? p£>lijeii dt« Wachimeistsr d- t 3 » Udvoll«e> tjpUiLldrecht , Karl Bolz w KarlSruds „ nd Max Moser vi K«hl tv ftti .mfnnlafiftenten : dis Bttrogehilfen Stuiiif « » ei« Polizei «
Präsidium Karlsruh «. Suge » H <s i 8 a I Set» Bezirlsamt Us>«rling »ni 3ntU« auf « ifen beim itejirHamt HäalMhut , Hod,nn ÜSftlet Setpt » «.zirlSamt Donaueschingen , August zt e m m e I e teirn Bezirksamt Lahr UN»Artur Strohm Seim B «»i«ISamt Stockach in Ser >?altunssassift «n>«n ! di«
ÄnnslistUnen Suis « Fackel Beim Polizewtästdwm JKatinheim und Hild«
Posmann beim Bezirlsarnt FreiBurg zu « anzieiaMstentinnen : di« Kan »,Äassistentinnen Maria W a ck« t Seim Ministerium de« ßnneitn «nd

Ernannt:
* 1 Beim V« li, «ivr »s»dium MannB «tm jum

>osmann ■ WWW» WWW>» U. ^.WWW. W
. . ^ » Wili«Bieber Beim Aezirlsarnt Mannheim au Aan »listtnN«n .

Planmäßig angestellt :
Wroge » ils« Friedrich Barth beim Bezirksam » Emmendingen als ige «,- - ? ri» K » » l « r fit A« l4ui4e unb

ftonstapz »e« Wachtmeister : ferner alt

9 » lmel und Ssrichard Störs in Ba »en >D--d«n? Bei
Hermann L S n g l e und Leo Volk in Bruchsal : Emil » u i j 11 , « dols
Falk , Reinhard Gerber und Karl Zimvmermann w Freiburz :
Ludwig B e r b e r i ch , Friedrich B e r g e r . Konrad Dörr . Heinrich
Haus , Julius Lang und Karl tSit » in Heidewirg : » dols ander « » ,Karl Avv . Srnst Bermeitinger , Fritdrich Birk , Mar ? l » m » r .Äilvelm S>ä r t , Friedti « 8 r « v . Otto F u n l . S - Ngang Seift ,
Wilhelm Gläser , Karl SSdringer , Paul Krt « » » ab « r . tlto
Eüntber , Lrtur Heiler . Richard Herrmann , Le» Hilller .
Udo Hovve , Karl Ho rein , Adols Hucker . Wer : KirchgSh «
« er . Karl Kirchner , « uguft K n o r , e r . Wiw - km Köllen « . Srn «
Ku » n , Erich Mirk « » , SeoMauch . Franz M a u Ä e r . Hernbarp» tüll « r , Josef Müller . Bhilivv KSermader . Hermann «ich » .

Reichert . Emil ReichenBacher , Stto Reit ? . Fr ». Seiler .

Der Gesangverein Coneordia
veranstaltete am GamStagabenb im großen Saat der Stöbt ,
tzesthalle ein großes Konzert zur Feier seines 61 . StiftungS '
festes . Der Verein hat auch unter der neuen Leitung seines
Choridigenten . des auch als Komponist bereits hervorgetre ,
tenen Chormeisters Fritz Kölble , erfolgreiche Proben sei ,
neK gesanglichen Könnens abgelegt , sp daß in dem gut besetz-
te» Saal aufs neue der Widerbast seiner musikalischen He -
strebungen »u spüren war . Auch die Programmfolge zeugte
von diesen Bestrebungen künstlerischer Pflege . Neben einigenmodernen Name » , wie Arnim Knab . von bem der Satz des
Wach- auf - EtngangSchorS war iText und Welse von 1561) , so¬
wie Waltet Rein und Hugo Nahner , von denen jeweils der
Chorsatz her beide» frischen AuSklang - Chvre stammte , herrschteein romantisches Programm vor , Z » Ehre » de§ 130 . Ge -
burtstagsfesteS von C. M . von Webex sang der Yereinschor
ferner »u >ch daS zart gestimmte „Wanberers Nachtgebet " von
Goete i.,Der d» von dem Himmel bist") und Schumanns
schwer intonierbares Ritornev „Die Rose stand im Tau ", so-
wie - Bruchs „Media pita " ldreigetsitter Mönchschor auS Schef-
felß Ekkehard ) . Von Schumann und Schubert spielt « hasnur Ergänzung de* Portragsfolge gewonnene Oswald -
Streichquart et t je einen Satz aus ihrem reichen kam-
mermusikalischen Schaffen . Bei Schumanns Klavierquintett
» ertrat Hedwig Eugeni « Kölble auf dem Feurich ' Nlügelden Pinanofortepart . Sit hatte auch die Klavierbegleitung zude» prei Liedern ' von VrahmS übernommen , deren Ber ,
mittlung die Altistin Paula Bau mann vom Badischen
EtaatStheater gewonnen worden war . Beide Künstlerinnen
trugen alS Hugabe den BrahmSschen „Schmied ^ vor undwirkten auch mit in dem Chotständchen von Schubert „Zögerndstille"

, das die zweite Hälft « des Programms einleitete . Der
lebhafte Beifall rief Künstler und Veranstalter vielmals aufsPodium .

Kleine Skadlnachrichlen
* Wir gratulieren : Herrn Ludwig Wii ? thw « in . Haupt -

letrer i, R . , Rüppurr . Rosenweg 75, der heute seinen 7?i. Ge -
bnrtSta ^ feiert : ferner Herrn Jakob Zipperer , Rüpvurr .Langestr . SS. der a)m Mittwoch fein 7?. Lebensjahr in geistiger
Und körperlicher Frische vollendet .

Z«r Aburteilung im Schnellverfahren würben dem Po ,
liztiprästbiu «, vorgeführt : 3 Personen wegen groben Unfugs ,
1 Person wegen Trunkenheit und Uebertretung der Reichs -
strabenverkehrsordnung .

S » » fts « . WM «,« « er « . Hertann Knoch . Daniel K » ,n . J - s«f
? "J / ErtD'Jt 8a « ter milch , Karl M - » g « r '

. Cito Pr , iß . Oi .* lt ! £ *, mat L' r ' Otto Schlamvv . Fri »

Edervard und AlBert Nagel in Lörrach : Fran » « chenSach . Karl
Pisinger . Theodor Suchmüller . Josef « rüde, . Salter Ha »

V L w * u v ' « momm vp i e a uno «Soll tn Mann -öudwi « a t u n o » d . H«wz Funk , » ugus , S e l I k i « « . l . S -.
^avhin TÄmtdt und Sgilyelm Wetnacker tn Off«nburg : Karl Friß »' " V ' • o « D • «n » Nrtur Kißling tn -Lforzhetvi : SrwlN
2 * n k in « fbff " ea : RelnBTfd SJrnrtner »n >> fti-' . Sricft D n > n ( inBiSingen : Karl fluni « l unl » Ovo Shoma in SEaldMut ; Ctte Kl « u » >man « ; Ctta « chwav und aifon « auiz t« ssjeii a . Rh.

Äerse« :
affeftM tt . H- tti S - « ud » nBi « g Bit« Sshtrkjamt FreiBura , vlenem in « iockach ! « er»- a» ung «se»retSr Theodor H e l » Beim « ezirkssmtTraufen,u tenem in « Insheim : Berw » ltung «s»kret«k « einri « » ontemv «Beim « e,,r » amt Weinheim zur Polizcidirektion Heidewerg und Herwattung ».S1sist««l ilusufl » a » « n » uch « r Beim Sestrktawt Karlsruhe zum Polizei ,»ristdiu « Karlsruh «.

Krasi « eseche« in den « «heften » »«treten :
Sß »rpfl «i »r Heinrich Fischer Bei der H«il, und Pslegeanstalt « mmen .dingen und SB«rwa » tckeifter Dilbelm Straub Beim Bezirksamt Villingen .

A» r» Se,ese«« aus « »suchen wegen leidender « esundhei«:
Se --»«i>t» «iijoB «rwachti!ii»ist«r v «o Hirt ? in BrSunkingin .

S«r»h«gcsetz , w,gcn leidender SesundheU :
« «rkm- tsttr Hermann St » der Beim SrzieBunaFBeim Schloß Fletwgen

^
FleSmKen und Sead » tM,r !eoi «Uvachtm«ilt- r Emil Schindel « vi

Zurildegesetz« ans Ansuchen :
Dt« « Ä«iiI>t» rMe alt !Keiij!kttiS^ r»t^ Kr . Suliu « Sch « is « t « in Ober ,kirS und WilSelm Scholch iti ZSeinvei» ! Krtmwalkommisfar Friedrich& i l g « t in Pforzheim.
Uetexrtttt w den SeschSstiöereich de» Reich, « wifter» de» Lustsedrt:

Lerw «lt« ns »osk>stent Lugusl Bassauer Bei der P »li»etdire « wn Hei-»ei»« , .
Snt̂ ffen ans «»suchen:

Regi «runs »rat « r . Karl Fe « » in Bruchsal atoaU UefOMU * in denGemeindedienst .
Entlasse»:

SUmtUuntiUinmot mttlm stell »«im Pslizew-Sstdism KarlsruSe.
DestortM :

Snstaltidirektor « lsons Reiß in Baden -Lichiental : KanzleioBersettetLr
Wilhelm W a t » « r i ch in H«id «lBerg -. Sendarmei !«oBerwachi« eisler Karl
R e m m e in SchSnan : di« Hauptwachtmeister der Schutzvolizei Karl Trotz »
lolz w OfJenSnic und Sojasm Staig « « w Singen a. t >.

Weihnachts - und Aeujahrsgrüde
nach Südamerika

Während der WeihnachtS. und Neujahrszeit befördert bfe
Post vom 10, Dezember an biS einschließlich 10. Januar
Glückwunschkarten nach Südamerika gegen einen ermäßig »
ten Luftpostz » schlag mit ber Luftpost . Die Karte »
müssen den Bestimmungen für Drucksachen entspreche».

Der Aellungsdienst in Aappenwört
Während der Badezeit des Jahres 1936 haben sich wie¬

der aus allen Kreisen der Bevölkerung Rettunasschwimmer
für den Dienst im Rheinstrandbad Rappenwört in großer
Zahl uneigennützig und ehrenamtlich zur Verfügung gestellt.
Die Tätigkeit dieser Wächter und Helfer hat manchen Volks -
genossen vor Gefahr bewahrt .

Die fleißigsten Rettungsschwimmer waren :
Willi Bensching , hier . Robert - Wagner - Allee 85 ; Kurt

Klumpp , hier Degenseldstr . 22 ; Berthold Gänger , hier ,
Nuitsstr . 9; Oskar Deckert , hier , Karl -Wilhelm -Straße 4«:
Albert Keller , hier . Karlstr . 82 ; Siegfried Wackershausen
hier , Rudolfstr . 7 ; Siegfried Knittel , hier , Sokienstr 13?!
Otto Weis . hier . Erbprinzenstr . 31 ; Helmut Ga ĉh , hier ,
Schekfetstr. 11 ; Willi Behr , hier , Robert -Wagner - Allee 17 ;
Friedrich Motzkat , hier . Neuer Zirkel 2 ; Franz Koch hier .
Kaiserstr . 142 ; Edmund Stolz , hier , Rüxpurrerstr . 77 ; Erich
Bauer , hier , Lachnerstr . 8 ; Etnst Dzulko , hier . Robert -Wag ,
ner -Allee 82.

Rettungstaten vollbrachten : Anton Ummin -
aer , Lehrling , hier . Lessingstraße 68 ; Joses Plattner , St .

'idt.
Oberbademeistcr , Rüppurrer Straße 23 ; Adolf Eder Mon -
teur , hier , Erbprinzenstr . IS ; Walter Weis , Elektroinstalla .
teur , Wolfartsweierer Straße 10.

Ditsen fleißigen und erfolgreichen Rettungsschwimmer »
hat ber Oberbürgermeister für den Beweis ihres Gemein »
sinnS und ihrer Hilfsbereitschaft Dank und Anerkennung
ausgesprochen . Den Rettern Umminger . Eher und Weis ist
zugleich ein « Bäder - Ganzjahreskatte überreicht worden .

Werkkameradinnen des Vadenwerkes
vpserlen für das WSW

Am 29 . 11. 86 kam an die Kreisführung des WHW vom
Badenwerk ein kurzes Schreiebn : „Wir bitten Sie , die AuS»
stellung ber von unseren Werkkameradinnen für das Wi »,
terhilfswerk angefertigten Arbeiten anzusehen . Die Ber »
trauenssrau sgez .) Klinkoström ." — Obwohl in diesem Schrei -
ben weiter nichts angeführt war unb man annehmen konnte ,
daß es sich bestimmt um schöne Geschenke für die bedürftigen
Volksgenossen handelt , übertraf doch die Besichtigung durch
den Kreisbeauftragten alle Erwartungen .

Auf einem großen , langen Tisch waren die wunderbare »
Kleidungsstücke , Strümpfe , Kinderkleibchen , Käppchen, Pullo -
»er . Bettwäsche für Kinder , Unterhofen sowie Spielsachen für
Buben und MäbelS aufgebaut . Soldaten , Gewehre , groß « und
kleine Puppen , ja sogar eine vollständige Jungvolk -Unisorm
und ein schön ausgestatteter Puppenwagen fehlten in diesem
bunten Bild nicht. All diese Sachen — und das ist daS
Schönste — wurden von den WerkSkameradinnen . soweit eS
sich um Wollsachen handelt , mit Liebe und Sorgfalt selbst an »
gefertigt .

Die Kreisführung des WHW dankt au dieser Stelle all de»
Beteiligten dieser schönen GemeinschaftStat . Durch die Mit¬
hilfe aller Volksgenossen und Volksgenossinnen wird es anch
beim diesjährigen Weihnachtsfest möglich sein , allen Familie »
«nd allen Kindern eine fröhliche Weihnacht zu bereiten .

„Deutsche Weihnacht allen Volksgenossen " heißt die Parole
im De,ember . und wir wollen mithelfen , daß diese Worte ver -
wirklicht werde ». kh.

Karlsruher Veranflallungen
Öffentliche Dichterstnnde. Am Donnerstag , den Hl De¬

zember . abends 2(180 Uhr pünktlich , liest Herr Staatsschau »
spieler Friedrich P r üt e r im Scheffel - Museum . BiSlUarck-
straße 24, Peter Dörfler : „Da ? Gesicht im Nebel ". Eine
sinnreiche WeihnachtSgeschichte des bekannten schwäbischen Er -
zählers . Derselbe Vortrag wird am Freitag , dem 11. De -
zember 20 30 Ubr . wiederholt .

Deutsche PoMBildungistötte Karltrnde . Das Deutsche BolktBildunaSweTk
iN bei NH .-Gemeinschaft ..Kraft durch Freude " veranstaltet Beute Dienstag .ab »ndt um Zll. lH Uhr , im Konzerilaal der VollSbildunasarupve Arbeller -
Sildungsderein , Wilbelmfiraft « 14, einen . Hermann - Lons - ABend " .Dir l . Dramaturg am Badtschen StaatstBeater . Fritz Becker , wird überSeBen und Schaffen deS He' dedichtcrS Hermann Ldns einen einführenden
Portrag halten und aus dessen Werken vorlesen . Lvdia Egler trägtCänStßicder zur Laute vor !n der Vertonung von Lndwia Egler , Fridund Reinhold Schaad . Der Mtinnerchor der BollsBildungsaruvVk Arbeiter »
BildunaSverein Brinaf LBnt 'sch» Ehorlieder mit Klavierdegleituna in der Ver»tomina von ?!ri » Nöde zu Gehör , Di« musikalische Leitung , sowie die Be»
aleitun « am Flügel , liegt in der Sand des SthorleiterS Franz Müller .Alle Solksgenossen sind zu dieser Feierstund « eingeladen .

Tages -Anzeiger
Dienstag , de» 8. Dezember 1936

Thealei :
Badisches StaatStheater : „Hansel »nd Bretel " u , „Puppeu -

see" 20 Uhr
Colosseum : VaiietS

kj ! m -
CapUol : „Wo die Lerche fingt*
Atlantik : „Familienparade "
Gloria : „Du bist mein Glück"
Kammer : „Liebeserwachen"
Pali : ..Du bist mein Glück"
Rest : . Hilde und die 4 PS "
Schauburg : ..Eine Seefahrt die ist lustig"
Union : „Wo die Lerche singt"

KaHee , Kabarett , Tarn :
Lbweuräche» : Kabarett
Kaffee Bauer : Konzert
Kaffee Museum : Konzert
Kaffee Odeou : Konzert
Röderer : Tanz
Kaffee bes Westens : Konzert

Verschiedenes :
Grashof -HZrfal K r Tech «. Hochschule : Vortrag „Lichttech-

nik im Tonfilm " mit Vorführungen (Dipl .-Jng . Ernst
Kämmerer.
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Smgener Wochenend-Nolizen
Das BeranstaUungsprvgramm brachte Kochbelrieb

A. Skugcn-Hoheutwiel, 8. Dez. Durch Sie Aufhebung des
Amtsbezirks Engen und seine wenigstens teilweise Einglie¬
derung in jenen von Konstanz ist die Twielstadt zum Mittel -
punkt des Bezirksamtes Konstanz geworden. Infolge ihrer
mannigfaltigen Berkehrsmöglichkeiten als Eisenbahnknoten-
punkt und als Ausgangs - und Endpunkt einer ganzen An-
zahl von Kraftwagenstrecken der Reichspost entwickelt sich
Eingen augenblicklich immer mehr als Taguugs - und Veran -
staltungsort dessen Besuch leicht möglich — und zwar selbst
«ms den entferntesten Gemeinden des Amtsbezirks Konstanz

und wirtschaftlich nicht so kostspielig ist wie der anderer
größerer Gemeinden

Als Beweis dafür sei Sie Tatsache registriert , dah am
Nikolaustag drei Veranstaltungen hier stattgefunden hatten ,
deren Teilnehmer sich aus Engen , Radolfzell und Konstanz
und der Umgebung dieser drei Städte zusammenfanden. Da
war zunächst die würdig gestaltete Falklandsschlacht -
Gedenkfeier der SA -Marinestandarte 18 „Tsingtau" im
Bereich der SA -Gruppe Südwest, vorbereitet von den SA -
Marinestürmen Konstanz , Radolfzell und Singen .

Am Nachmittag folgten dann die Pflicht-Jnnungsverfamm -
lungen der Zimmermeister im „Waldhorn" und der Sattler ,
Tapezierer , Polsterer und Dekorateure im „Scheffelhof ". In
beiden sprach Kreishandwerksmeister Ifele von Bohlingen
»nd der Leiter d«S Arbeitsamtes Singen Storath über den
Vierjahresplan und Burte über das berufsständische Ver -
flcherungswesen. Der Obermeister der Sattler -Innung ,
K e l l e r - Konstanz, machte im Laufe der Beratungen auf
die Tatsache aufmerksam, daß kürzlich an einem einzigen
Tage an den vier Grenzübertrittsmöglichkeiten in Konstanz
sage und schreibe 9000 Menschen gezählt worden sind , die in-
folge des Kleinen Grenzverkehrs die Möglichkeit hatten , in
der angrenzenden Schweiz Einkäufe zu machen. Wenn jeder
damals seine zehn Reichsmark in Waren umgesetzt hat, dann
sind an diesem einen Tage der Konstanzer Geschäftswelt und
dem Konstanzer Handwerk 90 000 Mark weggenommen wor-
den . Daher ist die Anordnung der Reichsregierung, daß nur
noch drei Mark über die Grenze mitgenommen werden dürfen,
» ohl begründet.

Den erwähnten beiden Jnnungsverfammlungen voraus -
gegangen war am Mittwoch im „Adler"-Saal in Singen die
feierliche Freisprechung von 206 Meisterprüflingen aus den
Kreisen Konstanz, Stockach und Ueberlingen einschließlich der
aufgehobenen Amtsbezirke Engen , Metzkirch und Pfullendorf .
Dazu hatten sich aus Karlsruhe eingefunden: als Vertreter
des Präsidenten der Badischen Handwerkskammer Pg . Roth ,
M .d .R ., der Gaufachschaftsleiterder DAF , Gruppe Handwerk,
Pg . Meyer und Syndikus E i e r m a n n von der Karls -
ruher Handwerkskammer. Landeskommissar W ö h r l e -Kon-
stanz , Bürgermeister H e r b o l d - Singen , Vertreter der
Partei und der staatlichen Behörden, vor allem der Schulen,
der DAF von Singen und Konstanz wohnten ebenfalls der
feierlichen Zeremonie bei. Bürgermeister Herbold überbrachte
die Grütze und Glückwünsche des Kreisleiters und der Stadt -
Verwaltung , worauf Pg . Roth mit Handschlag die jungen
Meister aufnahm. Zum Schlüsse wurden ihnen die Meister-
briefe überreicht.

Die Arbeitsopfer versammelten sich am Sonntag nach -
mittag im „Deutschen Haus "

, um einen Vortrag ihres Kreis -
referenten entgegenzunehmen. — Am Samstag abend spielte
Meister Bernhagen mit seinem Musikkorps in der Scheffelhalle
im Rahmen des WHW.

Die Bezirksgruppe Singen des ehemaligen Fuß -Art .-Regt.
Nr . 14 in Stratzburg , bekanntlich die schwere Artillerie des
früheren 14. Armeekorps, fand sich am Samstag abend m der
„Krone" zur Barbara -Feier zusammen, die einen kamerad-
schaftlichen Verlauf nahm.

Draußen vor dem Osttore der Stadt feierten die Alumi-
nium -Walzwerke in der vergangenen Woche abermals ein
Richtfest . Der Erweiterungsbau für die Feinwalzerei wurde

fertiggestellt und drüben in der Schnaidholzkoloni« kam die
zweite Gruppe der Siedelungshäuser unter Dach.

Sehr stark besucht war am Freitag abend in der Aula des
Langemarck -Realgymnasiums die Löns-Gedenkfeier. In einer
Art von Hörspiel, mit vielen Liedern von Hermann LönS in
verschiedenen Vertonungen , traten dann Leben und Wirken
des Dichters vor die Seele der sehr stattlichen LönS -Ge -
meinde.
Meersbura hat den größten Fremdenverkehr

t Meersvurg , 8 . Dez . Meersburg , das reizende badische
Städtchen am Bodensee . hat nach der Zahl der ankommenden
Gäste und Uebernachtungen für das Sommerhalbjahr 193?
von allen deutschen FremdenverkehrSgemeinden den größten
Fremdenverkehr im Verhältnis zu seiner Einwohnerzahl
aufzuweisen. Die Zahl der Uebernachtungen erreichte ins .
gesamt 102052 , die der Sonderschiffe nahezu 230 gegenüber
131 im vorigen Jahre .

Instandsetzung der Klosterruine Frauenalb
In dem nahe bei Karlsruhe gelegenen Albtal liegt dl«

bebeutende, schöne und altbekannte Klosterruine Frau :nalA»
die ihr Entstehen ( Grundsteinlegung im Jahre 1727» de»
berühmten Barockbaumeister Peter Thumb verdankt. I «
Anbetracht des äußerst gefährdeten Zustandes gerade btt
wertvollsten Fassadenteile des baugeschichtlich hervorragen »
den Monuments ist zu seiner Erhaltung die Vornahme bald-
möglichster Sicherungs - und Jnstandsetzungsarbeiten zur
dringlichsten, unabweislichen Pflicht geworden .

Nach langen Bemühungen ist es dank der weitgehendste «
Unterstützung fast aller Länderregierungen des Reiches und
aller für die Kultur der Heimat verantwortlichen Behörden
und Bereine gelungen , eine Baudenkmal - Lotteri «
zur Gewinnung von Mitteln für die Instandsetzung der
Ruine Frauenalb ins Werk zu setzen und stattfinden z«
lassen.

Es ist zu wünschen , daß die mit soviel Hingebung und
Verständnis aller beteiligten Stellen vorbereitete Lotterie
ja einem vollen Erfolg führt , damit das dem Allgemein»
Interesse dienende Ziel : Die dauernde bauliche Instand -
setzung der schönen Klosterruine Frauenalb erreicht wird.

Der unlere Breisgau meldet
f. Keuziuse«, 8. Dez. Die abgebrannte Barockkirch« in

Riegel a . K., von der noch die Umfassungsmauern stehe», ist
nun ausgeräumt und die schwarzverbrannten Jnnenmauern ,
die einst mit so reichen Stukkaturarbeiten verziert waren ,
zeigen ein trostloses Bild . Der katholische Stiftungsrat
der Pfarrgemeinde befaßte sich nun mit der Vergebung der
Arbeiten kür die Wiederherstellung. — In Riegel starb der
weit über die Grenzen der engeren Heimat hinaus bekannte
,^topf"-Wirt Wilhelm Gärtner , der sich auch als langjähriger
Beigeordneter in der Gemeindeverwaltung große Verdienste
erwarb . — Ein recht eigenartiges Stückchen leistete sich «in
Dienstmädchen vom Allmendsberg bei Emmendingen. Die
wurde bei der Gendarmerie in Emmendingen vorstellig und
gab an , von zwei Männern auf der sogenannten Tennen -
bacher Straße angefallen «nd beraubt worden zu sein. Die
Gendarmerie , die sich sofort des Falles annahm, ermittelte
verschiedene Leute, die um die angegebene Zeit die Straße
passiert hatten . Nach den Aussagen dieser Passanten kam
man auf den Gedanken, daß die Angaben des Mädchens nicht
stimmen können, was dieselbe nach eingehendem Verhör auch
gestand . Sie hatte ihren „Uebersall" völlig erfunden , wo -
mit aber der Fall für sie nicht „abgefunden" ist . Sie wird
sich nun wegen ihrer Lüge zu verantworten haben — Auf
einer Treibjagd in der Gemarkung Riegel a. K. wurden 313
Hasen. 45 Fasanen und 5 Rebhühner erlegt. — Der zwölf¬
jährige Sohn deS Landwirts Karl .Henßler in Riegel fiel

beim Strohholen vom Heustock etwa 2V -Meter tief herunter
in die Tenne. Mit schweren Verletzungen wurde er i»S
Krankenhaus nach Kenzingen gebracht, wo er hoffnungslos
darniederliegt . — Am vergangenen Dienstag abend nurd «
die Feuerlöschpolizei Emmendingen im Dreikönigssaal ver-
eidigt. Der Wehrführer Karl Gerber sprach in markante?
Worten über das Pflichtbewußtsein und die Einsatzbereitschaft
der Feuerlöschpolizei bei Gemeinde und Vaterland . Für den
Januar wurde ein Kameradschaftsabend vorgeschlagen. —

Der Reichsluftschutzbund führte in Niederhausen eine Wer-
bungsaktion durch , die durch den Ausbildungstrupp des RLK.
Emmendingen veranstaltet wurde. ' Eine große Anzahl neuer
Mitglieder war der Erfolg . — In der Heil- und Pflege-
anstalt Emmendingen nahm sich ein Insasse durch Erhängen
das Leben . — Gegen den „Weltfeind Nr. 1" wurden in
Broggingen und Bombach gutbesuchte Kundgebungen ab-
gehalten . — Die VerdunkelungsüHung wurde im ganzen B«-
zirk Emmendingen gemeinsam durchgeführt. — DaS neue
Forstamt in Kenzingen ist bereits unter Dach. Am vergan-
genen Samstag feierten die Handwerker zusammen mit der
Stadtverwaltung und den Vertretern der Forstbehörden im
„Schieble" das Richtfest . Das große , geräumige Gebäude ist
eine Schöpfung des Bauinspektors Avenmark - Emmendingen.
Die Stadtgemeinde hat den Bauplatz kostenlos zur Bersü-
gung gestellt.

Der Bergsturz von Kappet im Tal
Freibnrg , 8 . Dez. (Eigener Bericht der „B . P ." .) Fels -

sturzte vom Ausmaß des Abbruchs über Kappel im Tal (bei
Freiburg ) geschehen im Schwarzwald nur sehr selten, obwohl
in den tief eingegrabenen Tälern und bei den Karen am
Feldberg , Belchen usw . der Grad der Steilheit der Wände
oft ein sehr hoher ist fz. B . bei den Partien aus OrthogneiZ
im Höllental ) und der Gneis durch die intensive feine Zer -
klüftung auch oft sehr tief angewittert ist. Es handelt sich
meist um das Abbrechen von Felsblöcken an den steilsten kah -
len Wänden nach den Wintern oder in regennassen Jahren
oder aber auch um Geröllrutsche auf nicht aufgeforsteten Hal-
den . Als zum ersten Male z . B . die 135 Tonnen schweren
Dampflokomotiven der Höllentakbahn im Herbst 1934 ein-
gesetzt wurden , wurde es an vielen Hängen lebendig . Die

Vom Main-Tauber-Eek
tt. Wertheim , 8 . Dez. Witwe Kätchen Dreßler von hier

konnte ihren 80. Geburtstag begehen . — Durch die andauern -
den Regenfälle der letzten Tage ist die Tauber an verschie-
denen Stellen , so bei Lauda und Distelhausen, über die Ufer
getreten . — Die Standortkameradschast Tauberbischossheim
versammelte sich im „Badischen Hof" daselbst zu einem Käme -
radschastsabend. zu dem auch eine Anzahl Reservisten vom
Oktober 1930 erschienen war . Durch Beitrittserklärungen
»um Soldatenbund bezeugten sie ihre Kameradschaftsreue
gegenüber den alten Soldaten .

Bei den auf Gemarkung Oberlauda in den letzten Tagen
abgehaltenen Treibjagden wurden gegen 100 Halen erlegt.
— Nachdem man bei der auf Gemarkung Unterwittighausen
durchgeführten Treibjagd zwei angeschossene und bereits ein-
gegangene Rehe gefunden und im Jagdbezirk Poppenhausen
ein angeschossenes Reh eingefangen hatte, wurde unlängst
von einem Jagdpächter in der dortigen Gegend ein auf
freiem Felde liegendes, geladenes Jagdgewehr entdeckt. Wie
bekannt wird , wurde nun der Eigentümer des Gewehres von
der Gendarmerie festgestellt und als Jagdfrevler entlarvt .
Er sitzt im Amtsgefängnis nnd sieht seiner Aburteilung ent-
gegen

Der bisherige Vorstand des Bahnhofs Königshofen,
Reichsbahninspektor Biedermann , wurde nach Ottersweier
( Amt Bühlj versetzt . — Lehrer Hans Gerstenkorn wurde zum
Hauptlehrer an der Grund - und Hauptschule Könighe' m er-
nannt . — Der von Dittigheim nach Oberbalbach versetzte
Lehrer Paul Römer wurde dort zum Hauptlehrer befördert.

Der Sohn des Polizeidieners Kraft von Schweigern fiel
auf der Sachsenflurer Straße von seinem Fahrrad und trug
einen Armbruch davon. — In Dittigheim wurde die Schule
geschlossen. Die unter der Jugend stark auftretende Gripp«
machte diese Maßnahme erforderlich.

In Sonderriet wird der sogenannte Staudenwald aus -
gestockt , eine Arbeit , die einige Jahre dauern und im Zuge
der Erzeugungsichlacht durchgeführt wird. 45 Hektar ertrag -
reiches Ackerland werden dadurch gewonnen. — Ebenda be-
gingen die Eheleute Christoph Klein den 40 . Jahrestag ihrer
Verheiratung . — In Gerchsheim starb Gemeindeforsnvart
a D . Bernhard Baunach an den Folgen der Grippe. Baunach
war Ehrenmitglied der Kriegerkameradschaft und 82 Jahre
alt . Ihm folgte in der gleichen Gemeinde der Bauer Arn
dreas L ŝch im Tode nach. Dem bereits kranken Mann setzte
ein Schlaganfall ein rasches Ziel.

stärkeren Erschütterungen lösten Felsstücke nnd Gerölle, die
vielleicht sonst im Laufe von Jahrzehnten med ergebrochen
wären . Heute befindet sich dort alles wieder in Ruhe.

Noch nie aber ist es geschehen , daß eine schwere Felsmasse
über eine Fläche abrutschen konnte , an der sie keinen Halt
mehr fand, denn solche Flächen bestehen im Urgestein allen-
falls als Scherungsslächen, in jenen Spannungsausgleichen
also, die meist senkrecht zur Schieserung verlaufen und in
ihrer Wirkung nie den Schichtflächen wie etwa beim Berg-
stürz von Arth -Goldau in der Schweiz gleichgesetzt werden
können. In Kappel lag nun tatsächlich der Fall so , daß eine
solche Scherfläche mit starkem Neigungswinkel die Kuppe
eines Hanges wie eine Scheibe schnitt, so daß der Fels dar-
über keinen Halt nach unten finden konnte und von oben
Sickerwasser eindringen konnte. Nur so ist dieser regelrechte
Bergsturz von Kappel zu erklären. Und da nun erst
die Hälfte der Felsmassen über dieser wie der Harnisch einer
Verwerfung beschaffenen Fläche niedergebrochen ist, besteh?
Sie Möglichkeit, daß die andere einmal folgen wird . Es war
darum klug, die Häuser zu räumen , die nun unglücklicher -
weise gerade am Fuße dieses Felsens an einer Straße
liegen . ehr .—

Landestagung des VDA in Karlsruhe
Karlsruhe , 8. Dez. Am Sonntag , dem 13. Dezember, findet

vormittags 10 Uhr in der Hochschule für Lehrerbildung die
Jahrestagung 1930 des Landesverbandes Baden des VDA .
statt, auf der die gesamte VDA. Arbeit im Landesverband
Baden eingehend erörtert wird. Es sprechen u. a . der
Bundesleiter des VDA . Dr . Hans Steinacher , Berlin ,
der Rektor der Universität Freiburg , Professor Dr .. Metz
und der Direktor der Hochschule für Lehrerbildung, Professor
Dr . H o l s e l d . Der Tagung geht am Samstagabend eine
Tagung der Bezirksleiter des VTA . im Krokodil " voraus .

Schiffszusammenstoß aus dem Rhein
Worms , 8. Dez. Am Samstagabend ereignete sich in der

Nahe von Rheindürkheim ein Schiffszusammenstoß . Aus der
Talfahrt wollte das unbeladene Motorschiff „Maron " daS
bergwärts fahrende Tankschiff „Simplon " passieren und gab
Lichtsignale für das Ausweichen auf der Steuerbordseite, hielt
aber nach Backbordseite , so daß beide Schisse aufeinanderfuh-
ren . Die „Maron " trug dabei einen acht Meter langen Riß
oberhalb der Wasserlinie davon und konnte die Weiterfahrt
erst am Svnntagmorgen antreten .
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Um die Regelung ües Arbeilseinsahes
Aenderungs - und Auflockeruogsanordnuuge « Slkerer Vorschriften

Tie vor kurzem erlassenen sechs Anordnungen des Minister -
Präsidenten Generaloberst Göring » ur Regel uns . des
Arbeitseinsatzes im Rahmen des BierjaHresplaneS
haben dem Präsidenten der Reichsanstalt Anlaß zur Prüfung
gegeben , ob und inwieweit ein sachliches Bedürfnis zu
Aünderungen der bereits früher erlassenen Borschristen aus
diesem Gebiet gegeben i 't . Tie Prüfung bat dazu geführt , daß
der Präsident der Reichsanstalt unter dem 27. November 1336
eine Reihe von

Ae«deru »gs - bezw . Aushebungsavorduuuge »
älterer Vorschrift «»

erlassen hat . Sie find in Nr . 278 des Reichsanzeigers und
Preußischen Staatsanzeigers vom 28. November 1986 ver¬
kündet worden und treten sämtlich am 1. Dezember 1036 in
Kraft .

Die fünf Anordnungen befassen sich mit folgenden Sach ?
Gebieten :

1 . Mit Rücksicht auf die zweite Anordnung zur Durchlüh -
rung des Vierjahresplans über die Sicherstellung des
Bedarfs an Metallarbeitern für staats - und nitrt -
fchaitspolitisch bedeutsame Aufträge der Eisen ? und Metall -
Wirtschaft vom 7. November 1936 erschien es dringend erfor -
derlich , den Personenkreis der früheren Anordnung über den
Arbeitseinsatz von gelernten Metallarbeitern vom 29. Dezem¬
ber 19-34 dem Personenkreis her neuen Anordnung anzuglei¬
chen. Dies ist geschehen. Infolgedessen unterliegen künftig
der Anordnung über den Arbeitseinsatz von Metallarbeitern
vom 2». Dezember 1S34 nicht nur die Facharbeiter , die eine
ordnungsmäßige Ausbildung als Fachkräfte des Eisen - und
Metallgewerbes abgeschlossen haben , sondern auch sonstige
Personen , die nach den Eintragungen im Arbeitsbuch als
gelernte oder angelernte Berufsangehörige des Eisen - und
MctallgewerbeS anzusehen sind.

2 . Tie Sicherstellung des Kräftebedarfs der Landwirtschaft
hatte Anlaß gegeben , mit Hilfe von Sondervorschriften eine
Beschränkung des Einsatzes landwirtschaftlicher
Arbeitskräfte in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben und
Berufen vorzunehmen . So notwendig seinerzeit diese Bor -
schritten waren , so haben sich doch im Laufe der Zeit nn -
günstige Nebenwirkungen dieser Vorschriften nach der Rich-
tung hin bemerkbar gemacht , daß die Neigung zur Amnahme
einer landwirtschaftlichen Beschäftigung beeinträchtigt wird .
Aus diesem Grunde sind sowohl die Anordnung über ki«
Beschränkung des Einsatzes landwirtschaftlicher Arbeitskräfte
in nichtlandwirtschaftlichen Betrieben und Berufe » vom 17.
Mai 1034 als auch die Anordnung zum Gesetz zur Befri « ,
dkgung des Bedarfs der Landwirtschaft an Arbeitskräften
vom 29. Mai 193S aufgehoben worden . Die Dienststellen der

Reichsanstalt find gleichzeitig angewiesen worden , ihr « Be »
mühungen , der Landwirtschaft Arbeitskräfte in ausreichender
Zahl zuzuführen , soweit wie möglich zu verstärken .

3. Mit Rücksicht auf die günstige Entwicklung des Arbeits »
« nsatzes im bisherigen Sperrgebiet Bremen und Umgebung

Hie Anordnung über die Regelung des Arbeitseinsatzes im
bremischen Staatsgebiet , in den Städten Delmenhorst ! Nor -
idenham tOldenburg ) und WesermünSe vom 1. Dezember
1986 außer Kraft gesetzt. Es bestehen demnach künftig nur
« och zwei Sperrgebiete , «ämlich Groß -Berlm und
Hamburg .

4. Die frühere Anordnung über die Anzeige des Bedarfs
an Arbeitskräften bei Durchführung öffentlicher Bau -
arbeiten vom 26. Juni 1936 ist entbehrlich geworden , weil
die vierte Anordnung zur Durchführung des Bier ' ahreS »
vlaneS über die Sicherstellung der Arbeitskräfte und des Be -
daris an Baustoffen für staats - und wirtschaftspolitisch be-
deutsame Bauvorhaben vom 7. November 1936 viel weit »
gehcndere und umfassendere Vorschriften enthält . Infolge -
dessen ist die Anordnung vom 26. Juni 1936 aufgehoben wor¬
den .

5 . Der Austausch jüngerer gegen ältere At >
» ei t skr äste auf Grund der Anordnung über Sie Vertei «

lung von Arbeitskräften »om 28. August 1984 sollt« dem
Zweck dieser Vorschrift entsprechend nicht zur Daueremrich -
tung werden , um eine unnötige Beunruhigung der Betriebs -
gefolgfchaften zu mwet &cn . Infolgedessen ist von der Mög -
lichkeit eines » .nachweisen ArbeitsplatzauStausches schon seit
langem praktisch kein Gebrauch mehr gemacht worden . Dtt
Präsident der Reichsanstalt hat sich nunmehr entschlossen, die
diesbezüglichen Vorschriften der Anordnung über di ; Ver -
teilung von Arbeitskrästen vom 28. August 1984 mit Atmung
vom 1. Dezember 198« außer Kraft zu setzen .

Sinfoniekonzertin L.-Baden am Donnerstag
Die bereits bekannt ist, konnte anstelle des erkrankten

Walther Ludwig der hervorragende Bariton der Bayerische »
Staatsoper , Heinrich Rehkemper , verpflichtet werden .
Rehkemper , der bei dem letzten Gastspiel der Münchener
Bühne in Baden -Baden besonders gefeiert wurde , singt als
Solist des Sinfoniekonzertes am kommenden Donnerstag
Lieder von Schubert und Brahms . von Herbert Albert am
Flügel begleitet : dann mit dem Sinfonie - und Kurorchester
Arien von Verdi .

Das Orchester leitet unter Herbext A l b e r t s Leitung hen
Abend mit Beethovens IV . Sinfonie ein. Mit Verdis un¬
erhört glanzvollem und zündendem Vorspiel zu »Die Sizilia ,
nische Vesper " beschließt Herbert Albert das IV. Zyklus -
kovzsrt .

Kleine Nachrichten aus dem Lande
ik. Althei « lAmt Buchen ) . 8. Dez . lZ « «i S0jährig «.j

Kalkbrenner und Gamenmachex Josef Valentin Lau « « unS
Schuhmacher Eduard Müller , die unsere beiden Ortsält « '
sten sind, konnten ihren 90 . Geburtstag begehen . Beide find
noch verhältnismäßig rüstig , wenn auch freilich Lauer nicht
mehr viel i» die Oeffentlichkeit tritt . Müller , der « in großer
Anhänger der Kneipp '

fchen Lebensweise ist, war über Sk>
Jahre Musikmeister der Altheimer Musikkapelle und ist eines
»er ältesten Mitglieder des Badischen Sängerbundes .

Oetisveim lbsi Pforzheim ) . S . De, . iTödlicher » «fall .) Beim
Abspringen vom fahrenden Auto kam d -' '- 24 jährige Former
Albert Schneider vor seiner Wohnung zu Fall . Balk > nach
seiner Einliefcrung ins Maulbronner Krankenhaus starb
Schneider an den Folgen der erlittenen Verletzungen .

Wilferdingen (bei Pforzheim ) . 8. Dez . (Zwei Scheunen
durch Feuer zerstört .) Jfo dem Anwesen des Mechanikers
Jakob Pailer brach aus unbekannter Ursache Feuer aus . Das
Oekonomiegebäude wie auch die angebaute Scheune des
Schrein « rS Ernst Schäfer wurden samt Borröten an Stroh ,
Heu und Taba °

k ein Raub Sex Flammen .
St . George » i. Schw ., 8 . Dez . lLa »gholzwage » umgestürzt

— Ei » Schwerverletzter .) Auf der Landstraße P «terzell ^ -
St . Georgen ereignete sich am Samstag nachmittag ein schwx?
ryr Verkehrsunfall . Ein Langholzkraktwagen gexiet in einer
Kurv « durch falsches Lenken des HinterwagenS aus be« Fahr¬
bahn , kam in den Straßengraben und stürzt « um . Der Sen¬
ker des Hinterwagens wurde durch einen herabfallenden
Baumstamm schwer verletzt und mußte ins Krankenhaus ge -
bracht werden . Das Sangholz bildete « in Verkehrshindernis ,
bis «S in den Morgenstunden des Sonntags wieder verladen
wevden konnte .

Maulburg bei Sckiopkh « im . 0 . Dez . lA« f Bär «»jagd .) In
einem alten Steinbruch unweit von Maulburg hatte ein
nordarmerikanifcher Waschbär sein Quartier aufgeschlagen ,
der offenbar aus irgendeiner Zuchtanstalt entwichen fein muß .
Meister Petz , der in diesem Bersteck vielleicht überiyintern
wollte , genoß nicht lange das goldene Leben der Freiheit .
Ein Jagdausseher hatte die seltene Beute erspäht und das
Pelztier erlegt .

Prüfungen im Kufbeschkag
Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbefchlag find ««

statt :
Montag , den 21 . Dezember 1886 , 8 Uhr ,

in der Hufbeschlagfchule in Karlsruhe .
Dienstag , den 33 . Dezember 1086 . S Uhr ,

in der Hufbeschlagfchule in Mannheim .
Mittwoch , den 28 . Dezember 1986 , 8 Uhr .

in der Hufbeschlagfchule in Meßkirch .
Karlsruhe , den 4. Dezember 1936 .

Der Minister »e» Innern .

Minnesang in Baden
war das Thema , das Professor Dr . Preisendanz , der
Direktor der Heidelberger Universitätsbibliothek , in seinem
vom Landesverband Badische Heimat veranstaltete »
Lichtbild -Vortragsabend im Munzsaal Karlsruhe behandelte
unter besonderer Berücksichtigung der „Schicksale der
Manessischen Liederdandschrift ". In fesselnd
lebendiger Weise führte der Vortragende die Wanderungen
vor , welche die wertvolle Handschrift Manesses erlebte , von
ihrem Entstehungsort bei Zürich an . über Heidelberg . Et .
Gallen und Paris , bis sie wieder nach Heidelberg zurückkam.
Gr nannte die einzelnen Besitzer und ließ Einblick gewinnen
in die Art der Kämpfe um das gewichtige Kulturdokument .
DaS besondere Verdienst und der eigene Reiz des gehalt -
vollen Abends lagen in der Lichtbildvorführung von geistpoll
erklärten Testproben und Handschriftenbildern der badischen
Minnesänger . Des Redners und Forschers eigene Unter -
suchungen und lit «raturwissenschaftliche Ergebnisse wurden
mit besonderem Interesse und dankbarer Freude ausgenom »
men . Reicher Beifall lohnte die tiefschürfenden Darlegungen
von Professor Preisendanz am Schluß des schönen Abends .

Wetterbericht des Reichswetterdieustes lAusgabeort Stuttgart )

Noch kein beständiger Win'er
Auf der Rückseite des über dem südlichen Skandinavien

liegenden Tiefdruckgebietes sind kalte Luftmassefl polaren Ur «
fprunaS bis nach Mitteleuropa vorgedrungen . Dies gab unter
Abkühlung verbreitet zu Schneefällen Anlaß deren Ergiebig »
keit jedoch nicht sehr groß war . Im Bereich der Kaltluft ,
öeren Zustrom von Norden her bereits wieder im Abflauen
ist. wird sich höchstens vorübergehend ein« Beruhigung ein-
stellen. Bon Westen her nähern sich bereits wieder mildere
Luftmassen die jedoch für unser Gebiet zunächst nur einen
leichten Temperaturanstieg bewirken werden . Es ist deshalb
beständige winterliche Witterung noch nicht gesichert.

Voraussichtliche Witterung für Dienstag .
Westliche bis nordwestliche Winde , zeitweise stark bewölkt

und immer noch vereinzelt leichter Schneefall , in Tieflagen
auch Regen , zum Teil leicht aufheiternd , Nachtfrost , später
wieder leichtes Ansteigen der Temperatuven , beständige win¬
terliche Witterung noch nicht gesichert.

Rheinwasserstände .
WaldShut
Rheinfelden
Breifach
Kehl
Maxau
Mannheim
Caub

233 — 7 cm
246 — 11 em
162 - 14 cm
298 — 14 cm
498 - 22 cm
« 1 -TT- 29 cm
882 + 27 cm

«urMrkMl ans Berlin und rranhfurt7. Dizur.
1936.
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SüdwestdeutscheJndustrie - u . WirfschaffsZeitung
Billiges Geld , aber wenig Anlagemöglichkeiten

Die schweizerischen Kredilmärkte nach der Abwertung (Von unserem v . N.-Miiarbeiier in der Schweiz)

Wenn Sie Schwei, . Rationawank am SS. November Hren
Diskontsatz von 2 Prozent auf IX Prozent herabsetzte , so
wird damit nur einer Ainsoerbilligung Rechnuna getragen ,
die am offenen Markt bereits eingetreten ist. Dies « Diskont »
ermäßigung braucht das billige Geld nicht erst zu schaffen ; sie
kann höchstens eine Entwicklung begünstigen und bestärken ,
die sich schon von selbst durchgesetzt bat. Was sich auf den
schweizerischen Kreditmärkten nach der Abwertung ereignete ,
verglich eine schweizerische Handelszeitung sebr treffend mit
einer Schneeschmelze in warmen Frühlingstagen . Wohin man
blickt , begegnet man einer ungewöhnlichen Geld » und Kapital ,
fülle .

Bei den Goldbeständen kann man anfangen . Nach
dem lebten Ausweis verfügte die Schweiz . Nationalbank über
mehr als 2500 Mill . Franken Gold . Dazu muh man noch die
Währungsreserve rechnen, die zum größten Teil auch in Gold
anaelegt ist, so daß der Gesamt- Goldbestand der Nationalbank
8 Milliarden Franken le» ht übersteigen dürft« . Pro Einwoh -
ner der Schweiz macht das die schöne Summe von rund 750
Franken aus ! Die Goldbestände der Privatbanken dürften in
der Hauptsache realisiert fein ? auch die Großindustrie hat ihxe
Geldreserven stark , wenn auch nicht völlig abgebaut Gegen -
über dem . was die Notenbank in ihren Bücbern stehen hat.
kommt den privaten Goldguthaben keine wesentliche Vedeu -
tvng mehr zu.

Die Flüssigkeit des Geldmarktes ist durch einen ungewöhn -
lichen T i e f st a n d der Zinssätze gekennzeichnet. Für
tägliches Geld wird nur noch 1 Prozent gegeben. Der Zins -
satz der Obligationen ist in weniger als 2 Monaten um ein
volles Prozent zurückgeaanaen und beträgt heut« durchschnitt -
lich 3 % Prozent , während er kurz vor der Abwertung etwa
4 6 Prozent ausgemacht hatte. Die Entwicklung der Obligo -
tionen 'Kurse kennzeichnet die nachstehende Ucbersicht über
einige typische festverzinsliche Papiere :

Obligationen Kurs am
24 . Sept . 80 . Sept . 24. Okt . 21. Nov .

Schweiz . Bundesbahnen
Serie A—K '5 >A % 8SL0 99 .30 99.70 100.75

Pfandbriefzentrale der fchweiz .
Kantonalbanken Ser .V 4% 98 25 91 .— »9 .50 10150

Kanton Zürich 1934 4 % 95 .50 100 .— 101.— 103 .25
A.- G. Ad. Sauer 1930 5 % 87.— 96 .— 99.25 100.60

Es ist in der letzten Zeit oft betont worden , daß französi-
sches Fluchtkapital zu dieser Gesbslüssigkeit stark beigetragen
habe. Indessen wird man die auf diese Art und Weise —■
meist über London — hereingekommenen Summen nicht

überschätzen dürfen . Gute Kenner der Verhältnisse halten den
Betrag des französischen Fluchtkapitals nicht für höher als
ISO Mill . Franken . Auch stehen diesem Fluchtkapital die er -
heblichenBeträge gegenüber , die di« Schweiz in amerikanischen
Werten spekulativ angelegt bat. Die gesamte Kavitalverslüs »
siaung auf dem hiesigen Markts hat die Neue Züricher Zei -
tun« an Sand des letzten Ausweises der Nationalbank auf
rund 900 Mill . frs . beziffert .

Damit ergibt sich für die Schweiz die schwierige Frage ,
was mit diesem Geld - und Kapitalsegen geschehen soll. Durch
steigende Kurse an der Börse kann natürlich nur ein kleiner
Teil dieser Mittel gebunden werden , weil ja für jeden neuen
Erwerb einer Aktie oder einer Obligation ein bisheriger Be -
sitzer verkaufen muß. Die Anlagemöglichkeiten im

Inland sink aber sehr beschränkt . Bon neuen An»
leiben größeren Ausmaßes hört man nichts. Das Weniae .
das seit der Wehranleibe ausgelegt worden ist. betrifft meig
Konversionen . Der Baumarkt kommt für große Investitionen
nicht in Frage , weil die übergroße Bautätigkeit der letzte»
Jahr « noch nicht annähernd verdaut ist. So ist es kein Wuw-
der . daß die Schweiz heute wieder den Blick auf Anlaaemög »
lichkeiten im Auslande richten muß. Wie beschränkt aber die
Möglichkeiten dafür sind , braucht nicht erst dargelegt zu wer»
den. Die meisten Länder , in denen früher schweizerische ?
Kapital arbeitete , könnten für neue Geschäfte erst dann wieder
in Frage kommen, wenn eine internationale Währuugsstabi »
lisierung Tatsache geworden wäre.

So ist es begreiflich , daß der Wunsch nach einer umfasse» »
den und endgültigen internationalen Beseitigung des WäS»
rungschaos heute in der Schweiz größer geworden ist als
Die Eidgenossenschaft wird sicherlich bereit sein, an «<lcn Ber -
suchen und Maßnahmen mitzuarbeiten , die irgendwie auf dem
Wege zu einer internationalen Währungsverständiguna lie -
gen könnten.

Aus den Gesellschaften
Oeffeniliche LebensversicherungsansJaU Baden

Dieses dem Verband öffentlicher Leb«nsversich«rungsanstalten in . Deutsch-
land angehörende Jastltut berichtet über «inen Zugang in 1935 von 8,84 Mill .
Reichsmarl , der mit 1,74 Mill . JIM über dem des Porjahres liegt . Aus
Grobleben entfall « ! davon 8,66 Mill . JIM . auf Kleinleben 0,18 Mill . JIM .
Die Steigerung beträgt Somit also 24 ' /», Der Reichsdurchschnitt bei der
deutschen privaten Lebensversicherung lag nach Mitteilungen te $ Verbandet
deutscher LebensversicherungSgesellschaften bei 20,4 Vi . Bei den im Verband
öfferUI. L-bensversicherungsanstalten in Deutschland zusammengeschlossenen
Instituten liefen aus Ende des Berichtsjahres KavUaIv - rsichsrunassuinm -.n
mit 2,08 Mrd . JIM , wovon aus die Mannheimer Anstalt 80,39 Mill , MM
Kavitalversichsrungen ( ohne 3,77 Will , JIM Bauwarversicherungen ) «nt -
fallen Von den Anträgen traten 2 797 Kapitalversicherunsen mit 7,24 Mill .
Reichsmarl und 269 in Rlickdeckung genommene K^pttalversicherungen mit
0,18 Mill , tJIM , zusammen als » 7,49 Mill . JIM in Kraft . Sowohl die Zahl
der selbstgeworbenen , wie der in Stüdöstfung genommenen Verträge , wie die
Versicherungssummen erfuhren die beachtliche Steigerung von rund J5V«.
Der Steigerungssav der in Kraft getretenen BerstchsrungssuMmen liegt lesar
noch über dem der Neuanträge . Da die Einkommens - und Bermögensve «-
hältnisse stabiler geworden sind , ist mehr Ruh » in den Bersicherungsstand
hineingekommen . Die Neuverslcherten wählen fast alle die Barausschüttung
der Dividende . Die Aenderungen im tzummensuwachs sind gering geworden ,
in Großleben sind an Fummenzuwachs noch 1,11 Mill . , in Kleinleben 6,28
Mill . JIM in Kraft . Da ein Gruvvenrisikovertrag mit 1,4« Mill . JiM Ver¬
sicherungssumme Nicht mehr erneuert wurde , sind fefct NU- noch zwei Gruv -

de« Verfalls , des Rückkaufs , der Reduktion legen Zeugnis ab von einer
Zunahme der Bestandsfestigung und vom Wachsen der Vertragstreue , Da »
wirkte sich natürlich auch auf da» finanzielle Ergebnis aus . Der Schadens «
verlaus war ungünstiger als i . B . Bedingungsgemätz mußten »«zahlt im »
zurückgestellt werden für durch Tod ausgeschiedene 195 Versicherte 0.58 Milk.
Reichsmarl , ferner für Renten , und Pensionsversicherungen und für Ablauf

Wertpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien knapp ge^al 'en, Renten freundlich

Berlin , 7. Dez . ( Funkspruch. ) Nahezu völlige GeschäftGille kennzeichnet«
den Berkehr an den Wertpapiermärkten zu Beginn der Woche . Bublilums -
osders lagen nur in ganz geringer Anzahl vor, so daß deren Abwicklung
meist schon zu ersten Kursen erfolgte . Per berufsmäßige BSrsenhandel zeigte
infolgedessen ebenfalls kaum Initiativ « , so daß die »m Gamsiagschluß er-

mitteilen Notierungen vielfach nur knapp behaustet , meist «der unier -
schritten wurden . Dabei kann man nicht von , in«r unfreundlichen Tendenz
sprechen, zumal der außergewöhnliche Erfolg der leiten Reichsanleihe q̂iillinn
einen starken Eindruck hinterlassen hat. Man muß aber berücksichtigen , daß
die Borbereitungen für das Weihnacht«?«» seit leher stärkere Mittel gebunden
haben und dadurch zu «iner Vernachlässigung de« Wertvapierhandel« führ-
ten . Am Moiuaninarkl erlitten Stolb «rger Zink Kursverlust von 1>/, Proz .,
während die Einbußen sonst durchweg unter 1 Prozent blieben. Bielfach ge-
strichen wurden Braunkohle »» «« «, Kakiaktie » unterlägen ganz geringem Ub.
gabedruck I Aschersleben verloren 3. Salzdetfurt 2.36 Prozent . Shrmische Pa -
Piere blieben gehalten . Farben festen allerdings 0.86 Prozent niedriger mit
168 «in, und ermäßigten fich dann sogleich nochmal« um denselben Prozent -
bruchteil. Bei den Elektro- und Tarifwerien fielen tzahmsd»r Mit plus 1.5Q,
Siemens dagegen mit Minus 2 Prozent auf . Im übrigen sind nur noch M«,
tallgelellfchaft mit minus 1»/, und di« in d«r le&ten Woche kräftig gebesserten
ReicKbankantelle mit minus 1»/- Prozent stolz SS *ifti®B Dierig gegen leyt«
Ztoliz mit minus Z>/> Prozent , andererseits Dortmunder Union mit plu» l </>
« nd Engelhardt Brauerei mit plus > S6 Prozent zu erwähnen,

§

Am Reuleamarkt erfolgte heute di« «rste Noiiz für Reichs- llbesitz «lach der
iehung , wobei sich ein verhältnismäßig hoher Kur« von 11? (11T.40) «rgah.
m allgemeinen wird die Zi«hung»zeU sonst etwa mit 1 bi« IV» Prozent be¬

wertet . Reichsschuldbuchfprderungen nächster Fälligkeiten gaben um 0.12 Prvz .
» ach, während Wiederaufbauzuschläge im gleich »» Ausmaß fester lagen . Di«
Smschuldungsanlech « notierte unverändert 89.75 .

LerUner GetreidssroLmarlrt
verlin , 7. Dez . ( F- nksprnch . ) Ter Handel a» ersten Setreid «markt de»

Loche kam nur langsam in Gang . Infolge der unbeständigen W«tt«rver-
SSltnis?« bleiben die Zufuhr«» hinier den Erwartungen zurück , die Bersor«
gungsmöglichkeiten in der Provinz sind immer noch verhältnismäßig besser
als am hiesigen Markt. Die Anlieferungen von Mahlgetteide beschränken sich
aus einzelne Waggonladungen , die von den Mühlen für den unmittelbaren
Bedarf verwendet werden . Am Weizenmehlmarkt beschränken sich die Mühlen
daraus , möglichst ihren Perpflichiungen nachzukommen, während neue Ber-
käuse kaum erfolgen . Roggcnmehl stet» ausreichend zur Verfügung . Hafer
und Gerste zu Futterzwecken werden am hiesigen Blas nur selten »um Be»
kauf gestellt , so daß die Bestände de« Bert - il«rhand«ls stark zulaminenge -
schrumpft sind. Von Jndustriegetreide ist Hafer ausreichend am Markt«, die
bisherigen Preise werden nur zögernd bewilligt . On Braugersten bleibt der
Handel schwierig, da es vielsach an Bezugsmari -N fehlt, und auch die Befchaf-
fenheit nicht immer de» Anforderungen entspricht .

Mannheimer Getieidegroßmaiki
Im Mannheimer Getreideverkehr ist am Weizenmarv eine verstärkt« An-

lieferung vorerst einmal mehr örtlich eingetreten. Ein» stärker« Auswirkung
wird sich ganz allgemein in der »weilen Monatshälst « bemerkbar machen ,
wenn die in Norddeulschland mehr in Drusch gekommene War« dem Bsr -
teilerapparat zur Verfügung steht, « u« dem hiesigen ®«f>Ut find di« Anlie¬
ferungen al« normal zn b«z«ichn »n : in Anbitracht dessen , daß ja gerade im
flidwestoeuischen Gebiet bisher stark abgeliefert worden ist . kann für diesen
Monat eine wesentliche Zunahme de« Angebote« nicht erwartet werden. Bon
den norddeutschen Gebieten werden dagegen in Bälde größere Mengen er-
wartet . Gegenwärtig erstreck , fich di» Umsa»tätigkeil auf W - gg -nwar « und
kleinere SchissSvartien Pom Main . Am R- ggensrarkt ist di« R- chsr- s « nicht
so stark und di « Lag- dab «" wesentlich leichter . In d«n l«»t«n Tagen sind
einig « Partien mi» S JIJH Handelsspanne aufgenommen worden. Da« G»>
schäf » w Braugersten hat nach wie dar nur geringen Umsana . da Bezugs -
marken aus den bereuS w der ke»t«n Woche angegebenen Gründen nicht ohne
weitere« zur Verfügung gestellt werden. Auch in Industriehafer ist die Ge.
fchäflstätigkei, kleiner geworden , da sich die verarbeitende Industri « im Rah.
min ihrer Bezugsschein« versorgt hat. Für nordd«utfch»n Jndustriehaser liegt
der Prei « ( 53/54 Kg. ) Sei 20 .ftJl cif Mannheim . Weizenmehl begegnet in
Anbetracht der bevorstehenden Feiertag « w«U«r großem Interesse , ohne daß
aber Reuablchlüffe zujtandeiom »t«n lönn «n. da di« Mühl «» t «r«it» über all««
»erlügt haben.

5chlacht - und Nutzviehiwärkie
Karlsruher echlaStoIehmart «, 7. Dez Auftrieb : Rinder 190. darunter Ochsen

SS . Bullen 30 , Kuhe 74 , Färsen 47. Zum Schlachthof direkt : Schwein« 7200 .

tr
«if« für 50 Kilo Lebendgewicht: vchsen : a 44—45, b 41, Bullen : a 43 , 8 39.

DHe: a 42 43, b 35— 39 , c 28—33 , d 20—25 . Färsen : a 42—44 . b 40. Schwein« :
B 57 , 6 56 , 55 , c 53 , b 51 , « allen 55—56 , Altschn «id «r 54. Marltv -rlauf : Groß¬
vieh zugeteilt . Svitzentiere üb« Itoki». Schweine zugeteilt .
Karlsruher Fleischgrotzmarlr.

Der Fleischaroßmarkt in der Fleischgroßmarkthalle de« Stüdt . Schlachthofe«
war beschickt mit : 8 Rindervierteln , 18 Hammeln . Preis» für 1 Pfund in Pfg . :
Kuhfleisch 54—77. Hammelfleisch 84—90. Tendenz ruhig.

Fische
SeeMfchmactt > .« . » esen» S»de >« reme-h«ve» w Pfennig «» f« Vi Kilo

Fische mit Kopf. l . Island : Kab«Ijau Groß« 1 GrSß« J «.»
bis 6,75, Seelachs 7,75-^9. Goldbarsch 13. — 2. B ä r « n i n > e > : Kabeliau
Kröß« 1 5,75, Größe 2 »,75- 6 . Größe 3 5,5- 5,75. - r 3. Barintse » :
ftabeliw « töi « 1 SA- fA , ® « S»e t Größ« 3 5—5,75 , Goldbarsch 13.

Metalle
BerN«, 7. Dez . Amtlich. « Uv<r i . Bar . ea . ic«0 fein pqt Ktla 40 .50^ 43.« »̂

t 8 12 1936
Perli » . 7. Npv . <F»» ?svrych.> Amtlich u. Freiverkebe. ElMroltztkuvfsr ^

Vars ) prompt , elf Hamburg , Bremen und Rotterdam RM . fUt M KU«.- ■ - —- -- - ■mMibfiUi 9A1K s^r^ inaI -F»üttsli !,Akumimum 98 bis 99 Prosent , in
i , « tu 98 , -oz.

_ uro ,
eriginalhüttsMvetchblei 28.75, Original
Blöcken 144. desgl . in Walz - oder Drahtb
2Sg. Hilter i. Barr . ca . 100« fein per Koli 40.5

Baumwolle
» tewin , ? 13. sF »» kIvr» ch. ) SaumwollelSchlußkur «. American OT65»

linfi Unmetsal Standard 2» mm loco per engl . Pfund 14.« Toyarcents .

Lelö- miö Devisenmarkt
« erlw , 7. Dez . «Funkspruchs Am Geldwarkte herrfcht « ieut « wieder

ziemlich groß« Flüssigkeit, die offenbar dadurch ausgelöst wird , daß »«»est»
jetzt w Erwartung «ine» hohen Bedarfs zum SteUertirmin de » 10. D ^ ember
ei »« « nsaminlung kurzfristig verfügbarer Witt «: vorgsnommen wird - In »
folgedeffc-r konnte » die Sätze für Llankotagssgeld . die offiziell bei 3
belassen wurden , bei ersten Nehmern unteischritten werden , yn Privatdi «,
konten , sür die ein unveränderter Sa ? von 3 ' /• galt , blieben di« Ilmsätzb per »
hllltnismäßig klein, auch sonst nah « das Geschäst w kurzfristig «» Anlagen
leinen größeren Umfang an.

An den internationalen Devisenmärkten gab das englische Pfund w«i»«r
geringfügig nach , während sonst im allgemeinen Ber5nd «run,e » von » «ton «
nicht zu perzeichnen waren .

Betlwer Devise»»»tin » »ge» :

s «gt>pt «n
Argentin .
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Canada
Dänemar
Danzig
Englapd
Estland
Finnland
Frankr .
Griechen
Holland
Iran
Island

etalienavan
Jugoslaw
L»ttiand
LUauen
Norwegei
tZl 'err .
PK »
Portugal
Rumän .
Schweden
Schweiz
Spanien
TlSechoN.
Türkei
Ungarn
Uruguap
U. S .A.

S. » «?», .
Geld Bri «f

MW
7. vt . dr ,

Geld Brief
12 .47512 .S0S

0,716 0,720

Berliner N,ieutörs «:
7. Duhr .

Geld Brief

mm mm

USA . gl ,
do. klein

ArgeMin,
Belgien
Brasilien
Bulgariei
Sanada
Tanemar
Danzig
Engl . gr.
do . klein
Estland
Finnland
Frankr.
Holland
Jtal . gr.

do . klein
Jugoslaw
Lettland
Litauen
Norweger
Oesterr.

do. (lein
Polen
Rum . gr.

do . klein
Schweden
Schwz. gr

do . klein
Spanten
Tlchech.a

do. kleu
Türkei
Ungar»

3. üerbr .
Geld Brief

S « %hl
0 .685m y

2
~

47
54 .47
47 .23
12,20
12 .20

iiii
1M .9:

U '1%
W S:S!

f:li Iii

GW
MM
lI 8 Td
8Ä Sil
VI W
mm
in in

Züricher Uev *enoo ;lerangen vom 7. Dezember 1916

London
New -A
Belgien
Italien
Spanien
Holland
VitTlir,

5. 12.

J .2"
32 "-

7
4
3
3Io12

22 92 ">
236 70

/ . IZ. !
20 .26 ' jSSien

Stockh .
435 12 Oslo
73 60 Kopenh
22 .92 ' e Sofia

Prag

5 . 12.

SS
-% 15
95,

7. IZ. |
77 .15 Belgrad
109 90 Athen
107 10 Konstant .

236 60 . _ 1538
Warschau S1 9 :

175 .00 175 .00 Budapest 85 .75

95 IS
15 38

i?190

5. 12.
10.00
3.90
3.45

Bukarest 3 25
Helfingf . | 9 41
Buenos 125

>S -UX» 1124

7. 12.
1000
3 90
3 .45
3 .25

9 40'/»
125 ".
123 *

0.M MiN . JlJt . insgesamt also 9,«8 fl . 8 . 8,47) St « . 41Jb . Die rt *

tSndiaen
Zinsen sind weiter aufgelockert worden . Nach den Gewinn , und

erlustiechnungen in beiden Geschäftszweigen ( Großlebensversicherung und
Sterbegeldverstcherung ) beträgt der Ueberschuß ilü 233 (414 611 ) JiJt . d«r
wiederum in die Gewinnrücklag « d«r Berstcherten sließt. Das Jahr ISA war
»!» jeSt in der Entwicklung der Neuzugänge wie der Schäden gleich gut .
Die Bermögensübt,rsicht zeigt sin Mill , MM ) Hypotheken und Grundschulde «
mit 10,95 (9,51 ) , Ford , gegen össentl . Körperschaften 0,0« (0,91 ) , Wert¬
papiere 0,61 ( 0,1 ) , Barauszahlungen und Darlehen auf Versicherungsscheine
1.49 ( 1.28 ) . Guthabn 1,22 ( 1.08 ) . gestundete Beiträge 1,02 (0,996 ) . rückständig«
Zinsen und Mieten 0,18 (0,17) , Außenstände bei Hebestellen usw . 0,12 (unv .) .
andrerseits bei unv . OL Stammkapital di- DcckungSrücklage mit 15,44 ( 11.54) ,
Peiträgsüberträge 1,3 ( 1,23 ) . Ueberschußrücklage der Versicherten für Groß¬
leben und Sterbegeld 0,55 (0,47) , BerwaltungSkostenrücklagen 0J6 (0,14) ,
sonst . Stücklagcn 0L2 ( 024 ) .

Kraftanlagen AG., Heidelberg
Diese der Kruppe Brown Bovert nahestehende Gesellschaft weist für hu»

Geschäftsjahr 1935/36 ( 30 . 8. ) einen Bruttogewinn von 1,47 ( 1.07 ) Mill . JÜJl
und nach 0,07 (0,06) Mill . JtJt , Anlage - , sowie 0,37 (0.22 ) Mill . JIJC
anderen Abschreibungen einen Reingewinn von 2 III JIJC aus , der um de»
Bortrag aus S 887 JlJl ansteigt ( 18 . 4 805 JIM Serluft , um den sich der
Gewinnvortrag auf 6777 JIM verminderte ) . Bon dem Kapital von S,0 Mill .
Reichsmari sind unverändert 0,5 MM . JIM noch nicht eingezahlt . Da #
Anlagevermögen erscheint mit unverändert 1,84 Mill . JIM , Beteiligungen
gingen infolge weiierer Abschreibungen auf 0,24 ( 0,52) Mill . JIM zurück.
Weiter werden aus der Aktivseite di« Wertpapier « mit 0,1 ( 0,01 ) . All-
Zahlungen mit 0,12 (0,13) . Warenforderungen mit 0,99 (0,72 ) und Konzern »
forderungen mit 2,08 (2,06) Mill . JIM ausgewiesen . Durch Hypotheken und
Grundschulden gesicherte Darlehen gingen auf 8 997 JIM zurück, 1. 8 . wur¬
den sie noch mit <60 139 JIM ausgewiesen : Bankschulden stiegen auf 0,85
( 0,47) Mill . JIM an . Andererseits werden die Reserven mit 0,32 (0,34) ,
Rückstellungen mit 0,35 (0,13 ) , Wertberichtigungen mit 0,993 ( 1,0 ) und btt
gesamten Verbindlichkeiten mit 2,29 (2,53 ) Mill . JIM ausgewiesen , darunte »
Kundenanzahlungen nur noch 0,08 (0,41 ) Mill . JIM .

Brauerei Kleinlein AG, Heidelberg
Die Gesellschaft schließt das Geschästsjahr 1935/36 (30 . 9.) « tt «ine« nein,

gewinn einschl. Bortrag von 112 762 ( 112 067 ) JIM ab . woraus ein« Divi¬
dend « vpn wiederum S •/• auf die 1,0 Mill . JIM Stammaktien und wiederu «
8 »/» auf die ZÖ 000 JIM Vorzugsaktien verteilt werden sollen . 62 362 (61 687?
Reichsmark werden vorgetragen . Der Erlös aus Bier und Nebenprodukten
beträgt 1,00« ( 1,006) Mill , mM , dazu kommen 127 247 ( 137 490) JIM sonstig «
Erträge und 46 828 ( 40 5Z2) JIM außerordentliche Erträge , Löhne und Ge»
»älter erforderten 285 096 ( 258 759 ) JIM . soziale Abgaben 23 685 (23 897 ) JIM
Abschreibungen auf Anlagen 60 250 ( 60 700) JIM , außerordentliche Abschrei¬
bungen auf Anlagen 17 614 ( 3» 487) JIM , andere Abschreibungen 20 23»
)52 661 ) JIM , Zipfen <9 33 (65 390 ) JIM . Steuern , Gebühren und Bier -
st-Uir 416 720 ( 409 498) JIM , die sonstigen Aufwendungen 278 780 (225 343)
Reichsmari . Im Geschäftsbericht wird ausgeführt , daß infolge der Witterung
der Bierv «rkauf besonders im Sommerhalbjahr ungünstig war und der

in Mit 1,24 . . . . . . . - .
Grundschulden 0,86 ( unv .) und sonstige Darlehen 0,15 ( 0,12 ) , andererseits
stehen di« Reserven mit unv . 0,45, die Delkredere-Rücklag « mit und . 0,16.
der TZohlfahrts. und Pensionsfonds mit unv . 0,1 . Hppolheken auf Brauerei «
antpefen mit 0,59 (0,64 ) . Hppotheken auf Wirtfchaftsanwefen mit 0.73 (0,76)
und di« Übrigen Verbindlichkeiten mit 0,28 (0,26 ) zu Buch .

Süddeutsche Drahlindustrie AG ., Mannheim -Waldhof
Da » zur G,upv « de M «nd«l geSSr«nd« Unternehmen schließt dos Geschäfts-

1a5r 1838/36 (30. 6 ) , wie schon gemeldet , nach und . 0,05 Mill . RM . Abfchrei-
Hungen b«i einem weiter auf 0,81 (0,67 ) Mi? . RM . gestiegenen Brutto .U«S«»-
f$ UB, zu dem noch 12 W (3702) RM . außerordentliche Erträge treten , mit

«wem Reingewinn v» n 34 088 ( i. B . 22 802 RM , Verlust, um den sich der Ge-
winn ,Bortr - g auf 11 362 KM , verminderte ) RM . ab , der sich um den Bor -

iahreSvortrag erhöht . Die Ausgaben für Löhne und Gehälter erfuhren gleich-
falls einen Anstieg auf 0>49 (0,56) Mill , RM . , soz. Abgaben «inen solchen auf
0,05 (0,04 ) Mill . RM .

Die Geschästspelebung hat im abgelaufenen Geschäftsjahr sowohl im Aus »
Iand« wie Jnlandumsa ? angehalten . Der Versand gegenüber dem Borjahr er»
höhte sich mengenmäßig um durchschnittlich etwa 17 Prozent .

Im laufenden Geschäftsjahr hat sich der Verfand bis jetzt um etwa 10 Proz .
«kböht . Di « allgemeinen Aussichten über die weitere Entwicklung sind nicht
Ungünstig . -» öHV . 18. Dezember .

Brauerei Hühner AG. in Mosbach
Diese Brauereigesellschaft , die mit 300 000 JIM Aktienkapital arbeitet . #«•

ruft auf den 28 . DezeSlber eine aoGV Sin , die über die Umwandlung der
Aktiengesellschaft in eine Perspnalgsselllchast auf 31. Dezember 1936 Beschluß
zu fassen hat . DaK Geschäftsjahr 1935 erbrachte einschl. Vortrag ewen Rein -
gewinn von 36 ?18 JIM , woraus 8 '/« Dividende gezahlt wurden .

Höchstpreise kür Karfoffelflocken
, Zur Ergänzung der Anordnung der Hauptverewigung der deutsch « ! Kai -

toffelwirlschast betr , Bestimmungen sür das Kartosselwirtschastsjahr 1938/37
vorn 24 . August 1988 ( RRBbl . 3 . 427) ist eine neue Anordnung betr . Be-
stirnmuttgou für dek Verkehr Mit Kartoffelflocken (dom 3. Dezember 1936 ) er¬
schienen._ . - ä wie

JIM
sietto einschließlich Säcke, Die Höchstpreise gelten ab

Terladestatwn hzto. ab Verladestelle des Herstellers , und zwar für Lieferuu -
gen bis 35 . Dezember IßSH. Für Lieferungen ab 1. Januar 1937 erhöhen sich
dis Höchstpreise um 0,10 JIM je 100 Kg und Monat .

Bei Belieferung des Verbraucher » mit Kartoffelflocken dürfen diese Her -
steüervreif « um «ine <K»samtv «rt «ilungsspanne von höchstens 0,80 JIM je 100
Kg . und u«r pie tatsächlich bezahlte Fracht erhöht werden . Die Frachtkosten
dürfen jedoch höchstens betrafen : bei Ladungen von 150 Dz. gleich 2,00 JIM
je löa Kg ., bei Ladungen von 100 Dz . gleich 2,20 JIM je 100 Kg. bei Sa -
dunaen von 50 Dz . gleich 2,90 JiM je 100 Kg.

Di « vorgenannten Höchstpreis« «rhöhen sich b«i Abgabe don weniger als
jih Az . um folgend « Kleinmengenhöchstzufchläge : V . ^« »ngen über 10 bis
49 Dz . UM 0tiO_& M j « 100 Kg . , hei tautwn von 1—S. um 0,70 .JtM
j« 100 Kg ., bei Mengen don weniger als 1 Dz., die ausgewi -1̂ . werden , u»
1,« > JIM je 100 Kg.

KattvfMlocken dtzrfen , so heißt eS w der Anordnung Weiter, nur „zu
Fütterüngszwecken ' »erwendet und nur unter dieser Bezeichnung in d«n Ter -
kehr gebracht werden . Bollen Kartofselfl - cken zu anderen Berwendungs -
Decken verlauft werden , so ist d«r Berkaus von der vorherigen Genehmigung
»5? Hauptoereinigung abhängig , » er Antrag ist in diesem Falle vorn H«r -
steiler bzw . Verkäufer der Kartoffelflocken zu stellen.

Aür Mft Berkauf von Kartoff «lflock «n durch Hersteller findet die Best«« -

«»folgen hat und die festgesetzte Frist dreimal 24 Stunden beträgt .
Bei Verkäufen von weniger al» 1 Dz. Kartoffelflocken durch den Hersteller

an den Verbraucher ist di« Ausstellung des vorgeschriebentn Herstellung «,
schlußscheines für Kartoffelflocken nicht erforderlich .

Für Aartoffelfl ^ckenlie' erungs . und L- hntrocknungsderträge . die vor dem
Inkrafttreten Kiefer Anordnung abgeschlossen, jedoch bei Inkrafttreten dieser
Anordnung noch nicht oder nur teilweise erfüllt sind, gelten hinsichtlich der
noch nicht gslieserte ^ Menge alle Breis , und sonstigen Bestimmungen dieser
Anordnung . Dies » Verträge Müllen zwei Wochen nach Inkrafttreten dieser
Anordnung den vorstehenden Bestimmungen angepahl fem . wenn sie nicht
im gegenseitigen Einverständnis innerhalb dieser Frist gelöst werden

Verstöße gegen Bestimmungen dieser Anordnung werden Mit Ordnung »-
strafen bis zu JIM 10 000 .— für jeden einzelnen Fall der Zuwiderhandlung
geahudel .
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£ in Silm und ein großer Sänger
werden zum Tageagetpräth
Taugende haben GIGLI in der l . Woche
gehört . Tausende waren begeistert ! —
Tausende werden seine Stimme in der

2. Woche bewundern !

*<' f

feiert neue
Gigli

. ß r . « b »
Benjamin «»

I Triumphe in : „ DU VlSt MMN ^ ÜClt
Seine Ics » Mivanlla die . italienische
Partnerin : nifflliatl Marlene Dietrich 4
In anderen Rollen : Gustav Waldau , Ar» I Ma . kart, fo « S>Öckel u .a.m .

Der Lebensroman eines großen Tenors und einer schönen Frau

I Unsere Besucher urteilen :
« . . . Ein Film, den man sich zwei und dreimal ansehen kann "

! Gleichzeitig in d . beiden Theatern : 4.00 6,15 8.30 Uhr . Jug . zugelassen j

PAUsGLORIA
MAILÄNDER
MUSTERMESSE

12 . bis 27 . April 1937 - XV
Große Fahrpreisermäßigungen
fOr Aussteller , Besucher und Waren

AusKonfi durcfi „Direzons fiERA Ol flliLARO
MiLANO , Via Domodossola und

Vertretung für Hessen - Nassau ,
Frankfurt a . M . , Haus Offenbach .• 7639

HiÄe
yrdt

waMwi •

WÄSCHEREI . fÄR

l SCHO

II III II

Badisches
Staaistheater

Dienstag ,
de« 8. De, . 193«

NT .»
Kulturgemetnd«

Hansel
und Gretel

Märchenoper
von Humperdinck.

Hierauf !
vis knppenkee
Ballett von Bayer .

Anfang so Uhr
Ende gegen 23 Uhr

Preise :
0,50—1,10 MM

Der 4. Rang ist für
den allgemein . Per ,
kauf freigehalten

rtt .nr « . !
Meister Suid, .

H.
RADIO
Elektro -
KronenttnB« 37 Telefon 3757
Sämtl. Geräte gegen Ratenzahlg.
Volksempfänger monatI . Mk. 4.40
Sämtliche Eiaktre-Artikel . Oroß.
Auswahl In BeleuditunoskBrpar .

Herzkranke und an Arterien

„SnfnfoIBln" ist völlig »nfchädli« , frei
t>. allen Nebenwirkungen u . gut bekomm.
IM). In allen Apoth. zu Hab. Basosalvi» .
Laboratorium, Leipzig < 1. (7638

Kaufgesuche

1 Füllofe » u . Herd,
weiß, au kaufen
gesucht . *
Angeb . u . Jfr. 1124
an die Bad . Presse .

Verschiedenes

IMnst .grat.
Fach 68 ,

Miltenberg-M. 24 .

Hennen sie
die neuen
Blaopunkt -

Apparate 7
Kommen Sie zu

mo /
KÖNIG

Ind.: Dr. P .Stolp
Kaiserstrabe to6

lelephon 2141

Tausch

% Geige
m . Kaft. geg. Man -
dola zu tauschen.
Gg .- Friedrichftr . 20
Part ., r . (7439

FILM von HEUTE

Versäumen Sie nicht!
die weltbekannt* Operette
von Frans Lihir ,

uio die Lerche singt
mit Marta Eggerth
Hans Söhnker — Lucie
Englisch — Rudolf Carl ^
Jugendliche haben Zntritt.
Anfang 4.00, 6. 15, 8.30 Uhr

Hilde und die ups .
mit Ludwig Manfred ! omroel
Grete Weißer — Walter
Stelnbei n. a. (7438
Lachen ohne Ende !
Beginn : 4 .00 , 6. 15, 8.30 Uhr.

Sthaubur
AB « lUTl . Heidemann

... ..
Eine Seefahrt , die ist lustig

Wenn Sie beim Lad.« mal '
el « seh.

r me
- — - j °g»d'td" ,ngei"!i

THE ATE R
Heute abend, Anfang 8. 15 Uhr

Das Programm d, Sensationen
Morgen Mittwochnachm . 4. 15 Uhr
III. Werbe- 7447

Hausfrauen - Nachmittag
75 Pfg . / Volles Programm / 50 Pfg.

# il Tonner
, 2 Chassis Mk.

J
Tonner
Chassis Mk.

3325 . -
ab W « rk

4075 . -
ab Wark

Verlangen Sie Probefahrt / Auch für
Gasbetrieb gegen Aufpreis lieferbar

Hönaus Beier / Karlsruhe
Autorisierte Ford - Verkaufsstelle
Verkauf t K a r I s t r a ß e 36/38 — Telefon 6351
Reparaturwerk - Rüppurrerstr . 2b — Telefon 6350
7445

Zu verkaufen

).- n. H .-Rad
gebr.. zu verkauf
Zrion,Schützenstr.4»
Fahrradhdlg . (7641

Mod . Puppenwagen
Kinderbett, mod. *
Hinderm., Sportw .
zu verk. Burkhard ,
Lachnerstr . 18, p ., t .

Jhre
Mähmaschine
repariert schnell,

gut und billig
v . Piepenbrink,
Schützenstr . 36 .Tel . 7731 . (6043

Zeitung
sonst verpaßt man

manchen Vorteil ,
kommt uberall zu

spät und muß auf
viel Anregung

verzichten !

Weihnachtsgeschenk !
Pfaff .Nähmaschine,
wenig gebr., fast
neu. billig zu verk .
Anzus , ab 10 Uhr.

Schäfer, -
Jolltzstr. 88,1 .

Fabrikneu«

Rnndscbiff-
Nähmaschine
versenkbar , vor . u .
rückw, nähend , für

MM 130.—
gu verkaufen. (7590

Gternbergstr. 8,t . Stock , « cht».

Kinder-
Nähmaschinen
daS traft . Geschenk
für die Kleinen , v
MM 2.50 oh 7629

Willi. Jetter
Nähm .-Fachgeschäft,

Kaiferstr. 110.

SeMIlsch
Diplom ., dN. Eiche.
4 Züge . gt . erhalt .,
Preis SO MM . zu
verlausen . *
Mees , Jollhstr . 6.

Schlafz .r». g«tt. I
^ Kinderbett

Dipl .-Schreibt. . Zum . Matratze, sowie
3tii''iae Bücherschr . . Ineuer Puppensport .

Büfett , Möbel wag . unt . Preis a.aller Art. bill. bei gut. Hause zu verk .
Hisch« »«» , Aug . u . Nr . 1122*

Zähringerstrabe >9 . 1an die Bad . Presse.

Verschiedene •

Möbelstücke
Staubsauger

( Marke Borax )
. , . . fast neu . billig zubillig zu verkaufen , verlausen . Glaßner .

Schillerst ! . 15. Part . I * Draisstr . 6, I .

Komplett» weift«
Küche

dt 38."* ".
4 Röhren -Batt -Ge
rät (Eaba ) , guterh.
Breis 30 MM , zu
verkaufen . ( 7647
Echillerstr . 8. prt .

Getr. Schuh« zu vks.
Kindersch. v.—.60 an
Damensch . v .—.80 an
Herrensch , v . 1.20 an
Körners» . 18, pt. •

Gut erhaltene«,dunkel eichenes
^ ohn -

zimmer
Büfett , Kredenz,
Ausziehtisch und

Lederstühle
zu MM 290.—

verlauft (7588
R. Hummel,

Bernhardstr. 7.

Elektrische »

Eisenbahn
m . Zubeh . zu verk.

Karlstr . 90. IV .

^ , . 5 deutsche
• • waeschaft
Ärke !

Khe . Kaiserstr .141
amAdolf Hitlerplati

Wintermäntel
Anzüge . Hochzelts¬
anzüge . s. gut erh .
bill . z . vk. Walther ,* Durlacherstr . 79.

Schreibzeng
311.. Marmor , neu,preisw . zu Verl *
Angeb. u. Nr . 1125
an di« Bad . Presse.

Münzsilber
Altsilber

tauf , wir zur 33er.
arbeitg. zu höchsten
Tagespreisen . 6300

BesiecKiab. K
'h

Lorholzstrabe 68.

Meyers
Lexikon

bill . j . verk. 7298
Gesdiw . Bosch ert

am LudwigsplaH,Eck? Erbprinzenstr.

2 Piano
gebr . . kreuzf . . Boll¬
panzer . schwrz. pol
u. Nußb ., pr . Fa -
brikat . m . Gar . zu
d. bill . Pr , von je
300 MM zu verk. *
Bess . u . billig , als
jed . priv . Gelegen -
heitSkf. Chr . StShr ,Pianobau u Rep .-
anstatt . Ritterstr .30 .

Ocstmrsser
Gelinge scheren
Seltersn
irBssleche

R
A

6848 T
ZWaldstr .

41 .

TESChenmester
asierapparats

naceipilege -
tuis HC.

Weihnachts -
Freude I

Neuwert«ge Sram -
mophon -Schallplatl
ten , Symphonien ,
Beethoven . Tschai-
lowskv u . viele an
dere, sehr billig zu
verkaufen , ebenso
1 Schrankgrammo ^
Phon . Friedenstr .
17, Stb .. 2. St .

liermsrkt

Kuh
grobträcht . ( S.Kalb )
weil überzählig , zu
verkaufen . (7521
Memprechtshose » ,

HauS Nr . 61
Höllengass -.

Zu vermieten

Möbk . Alm. m . bes .
Eing .. hzb . . vm .«
Wilhelmstr . 21, II .

Junger , gelernter *
Autoschlosser
. Führersch . sucht

Stell , a . Chauffeur .
Angeb . u . Nr . N26
an di« Bad . Presse ,

Mietgesuche

Perlende
Läufe

klingende Akkorde , tönende
Kadenzen — überhaupt der
tiefe Genuß des eigenen , voll¬
endeten Klavierspiels wird
nur dem Musikfreund beschie¬
den sein , der ein tadelloses
Instrument besitzt .
Darf ich Ihnen einmal ganz
unverbindlich mein reichhal
tiges Lager zeigen ? — Ihr
Besuch wird mir stets eine
große Freude sein . 729o

UMautet
PIANO - LAGER
Kaiserau . 176, Ecke Hlrsdistr

frhtnftrflD *owlT. 6. Rlnwr fttflbat. Rjüc
jenwnene . Erfahrung. ErfolgüberrjcMAufklÄ
Schrifto Probeverschlossengeg. 24 Pf. Porto. UnverbinA
Chemiker Kacsbacb. itilia-Wümtod. uefullat L

oiQQti. gepr . Bauingenieur
(Architekt ,

mit praktischer Erfahrung für die « &»
teilung Siadterweiterung gesucht. Ein »
ftellung im Angestelltenverhältnis . zu-
nächst probeweise aus die Dauer eines
Jahres . Nach Abiaus dcS ProbelahreS
wird Uebernahme WS Beamtenverhält -
niS in Aussicht gestellt. BeWerder art .
scher Abstammung , die jederzeit rück-
haliloS für den nationalsozialistischen
Staat eintreten , nicht über 35 Jahr »
alt , wollen ihre EinstellungSgesuche mU
Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebens¬
lauf , vollständigen PrüsungS - und B«»
fchäftigungszeugnissen unter Mitteilung
der GehaltSansprüche sofort an da»
städtische Personalamt richten.

Karlsruhe , den 7. Dezember 1988.
Der Oberbürgermeister.

Suchen für sofort oder 1. Januar
1937 zuverlässigen und erfahrenen

DtSlilMT
«er die gesamte Ltkörfabrikation be -
herrscht und an selbständiges Ar .
besten gewöhnt ist. Angzb^te mit
Zeugnisabschriften erbeten unt . 332
in die B .P .-Geschäftsstell« Kehl.
-Zriedenstrabe 8. (275

Weihnachu - Scblagerl !

0 sireichliDizer üßer-
IlllCfCfin I MilllonenartikeL
lllluuiy ■ Patentarntüch gm*
achützu Prospekt Ire»
trater im In- .Ausland cesuchL

Euiises streicnnoiz
B. rristadt I Sa. . Pttiaoh . 34

Amtliche Anzeigen

Bauholz-Lieferung
für 45 Häufet des VI . Abschnitts de «
Kleinsiedlung Karlsruhe an der Dur »
merSheimer Landstraße . Bordrucke sind
beim städt . Hochbauamt , Rathaus III .
Stock. Zimmer 12t, abzuholen . Abgab «
der Angebote ebendaselbst bis

Mittwoch, den 1«. Dezember 1988,
vormittags 11 Uhr.

Karlsruhe , den 7. Dezember 1938.
Stadt . Hochbauamt. ( 74«

Möbl. 3immer
in guter Lage gesucht. Angebot « unter
Nr . 1123« an die Badische Press «.

Offene Stellen

Diplomingenieur
(Regierungsbaumeifter )

mit 1. Staatsprüfung im Bauinge¬nieurfach für Wasser- und Straßenbau ,tunlichst mst praktischer Erfahrung im
städtischen Tiefbau , zum alsbaldigenEintritt gesucht. Einstellung im Ange -
stelltenverhältnis , zunächst probeweiseauf die Dauer eines Jahres Nach Ab-
lauf des Probejahres ist Uebernahmeins Beamtenverhältnis in Ausficht ge-
nommen . Bewerber arischer Abstam -
mung . die jederzeit rückhaltlos für den
nationalsozialistischen Staat eintreten ,nicht über 35 Jahre alt , wollen ihre
Emstellungsgesuche mit Ltchtbild, selbst-- eschriebenem Lebenslauf , vollständigenjrüfungs - und Beschäftigungszeugnis ,sen unter Mitteilung der Gehaltsan -sprüche bis spätestens 28 . Dezember 1336an das städtische Personalamt richten.

Karlsruhe , den 7. Dezember 1936.
Der Lberbürgermeister .

drmqen stete vortiilhofte Anqcbotf

Neuer süßer
AP . elmOSt Liter
aus frisch gekelt . Äpfeln

ScnwarzwurzetT
500 p

o » Ika eh -

Feägen 500 gt I

Schirm -Weinig
Karlsruhe , Karl Friedrich - StraBe 21 u . Kaisarsir . 40 u . 20 >

empfiehlt :

Damen - , Herren- und Kinder - Schirme
in allen Preislagen 7581

Taschenschirme für Reise und Sport

sowie Herrenarflkel für jeden Oesc ^ madc

Schirm - Reparaturen und Ueberziehen ven Schirmen schnell und billigI

Teieion 5476

Bestellen Sie
heute noch
die B. P .
die große

Heimat -

zeitong
Badens

Kranzieigen^ gg
Tateüeigen iw in
phanpackung Paket 15 n.

Kamerun« pp
Bananen ,g= 2 Pio. 00

500 Gramm = *.30

Vergessen Sie nicht das
WHUi-Uie .nnacmspaKetl

Wir empfehlen : 7644
Unser bekanntes J
Sparpaket | B

«
> nd unser U'HW - | |
Gelthenftpahe 2 | a

-

PlannKuch

>
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